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Ehem. Aſſiſtent des zahnärztl. Inuiti- 
tuts d. Hofzahnarztes Engel in Berlin 
hat Héi in Lodz nieder * 
eau A rg se. Briakenn 
(tünftliche gpu ohne Gaumen], Gold- und Por- 
zellan-Plomben, Regulierung [chief gewachſener 
Hahne ze. Gpr edf unden: von 10—1 u. von —8 
Uhr, an Sonn- und Feiertagen don 10—12 — 


Die Bagdad-Bahn. 


Ju Gegenwart des Ralſers Wilhelm hlelt, 
vie bereits mitgeteilt, der Generaldireklor der 
deutſchen Bank, Herr v. Gwinner, im Ging, 
nie des Herrenhauſes in Berlin den angelün⸗ 
Ugten Vortrag über die Bagdadbahn. Der Prä- 
fient des Herrenhauſes, Freiherr d. Mantenſſel, 
hallt zu dem Vorkrage die Spitzen der Reichs⸗ 
und Staatsbehörben, Abgeordnete des Reichs. 
We, e: und Vertreter der Finanzwelt 
geladen. 

Heir v. Gwinner begaun feinen Vortrag mit 
der Schilderung der hiſtoriſchen Entwicklung der 
vr ientaliſchen und anatoliſchen Bahnen. Im 
Jahre 1888 geriet die von Haidor Paſcha aus 
führende Bahn in Zahlungsſchwierigkeiten, und 
ie Deuiſche Bank ſaßſe den Entſchlaß, ſie an⸗ 
laufen und zu erweitern. Dieſe Bahn war, 
wie überhaupt die analoliſchen Bahnen mit 
Unierftügung der Türlei gebaut worden, und 
wer hatte die türliſche Regierung für die Doli- 
Gotionen die Garantie übernommen. Es wurden 
nun Ronzeſſionen auf Konzeſſionen zu Bahn⸗ 
Bauten’ erteilt, bis dann allmählich, inst fon dere 
auf Betreiben Georg v. Siemens ber Piou auf- 
tauchte, bie vorhandenen Bahnen bis nach Bagdad 
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toltfchen Bahnen fowie die jetzt im Bau be 
ſindliche Bagdad bahn finanzierte, war damals 
mit franzöfiſchen Flnanz⸗ und Regierungskreiſen 
in Verhandlungen getreten, die das Ergebnis 
hallen, daß Frankreich mit 40 Prozent des Ka ⸗ 
pltals beteiligt werden folte.: Später wurden 
anch engliſche Kreiſe herangezogen. Schließlich 
ſah man jedoch nach jenen häßlichen Preßpole 
mifen zwiſchen Deutſchen und Engländern von 
einer Beteiligung der Engländer ab. Auch dle 
Franzoſen, die wohl durch engliſche Rreife be» 
einflußt wurden, traten jetzt von einer amtlichen 
Beteiligung zurlck und reduzierten ihre mate 
tielle Beteiligung von 40 auf 80 Prozent, Die 
Deulſche Bank ſchätzte damals mit Recht die 
Kapitalkraft des deutſchen Marktes fo hoch ein, 
bağ fle ſich nicht irre machen ließ, und daß 
nunmehr das Deutſchtum den weſentlichen An- 
teil an dem Bahnbau erlangte. Troßdem ift die 
Bahn kein deutſches Unternehmen, ebenſowenig 
wie ein franzöſiſches, ſondern ein kürkiſches, das 
mit deutſchem und zum Teil mit franzöſiſchem 
Kapital finanziert Z Im Auffichtsrat der 
Bagdadbahn ſitzen elf Dentſche, acht Franzoſen 
und ein Schweizer. Die Konzeſſton für die 
Bahn wurde im Jahre 1903 erteilt, und daun 
1908 durch einen Vertrag zwiſchen der Deulſchen 
Dank und der Türkel erweitert, Zunüchſt galt 
es, das Terrain, durch das die Bahn geführt 
werden folte, auszukundſchaſten. Zu dieſem 
Zweck wurde eine förmliche Expedition unter 
dem damaligen Konſul Stemrich aus gerſlſtet, 
die nicht nur einen großen Stab von Inge⸗ 
nieuren, ſondern auch eine ſtarke militäriſche 
Bedeckung mit fiğ nahm. Die ſchwierige Auf- 


Jorizufbren. Die Deutide Baut, die bir anae gabe ift aber glücklich gelöſt worden. Allerdivas 


FYSA 


Varieté Xelenenhof 


Heute und täglich: Vorſtellung. . “isois 


H BA-RAH-ENSEMBLE MIZZI ABDY 8 
„ S „ "o Damen, 1 Here) BETTY BERANE & 
S S E SISTERS inis (Gefang and IRMA NIEDLICH 2 
2 Tan den MINN & FINN ES 
Se 3 zus nen (Qonbtandats) CARULINA sŠ 
& = POLDI WERNER (Vortrage - WAWOCZKA SS 
= 3 2 Rintie) jowie die br. Spez. TC JAN SEA S 
8.2 E NARCISSMERTENS(Humorift) MERY STAR, Caylak © 
SS WOLDEMAR REMI (tuff. tòm) LA ROSA £ 


unter Mitwirkung feines Sohnes 


GABRIEL 


Billets verkauft die Kaffe des Konzert ſaales 


von 11—2 und 4—8 Uhr. 


16185 


genden Aufträge ſchnell, 


Hat das Tankeusgebirge, das erhebliche Schwie⸗ 
riglell bot, umgangen werden mifen, jo daß 
eine Unzahl blühender Städte von der Bahn 
nicht berührt werden kann. Daz Land ftellte 
ſich bald als ſteril, bald als ein ſolches dar, 
das bei genügender Bewäſſerung außerordentlich 
ertragtelch fein müßte. Große Strechen ergaben 
eine überteſche Baumwollernte, und die 
Baumwolle finde einen willigen 
Marti Es wird augenblicklich projekllert, 
melen Sireen Landes zu bewäſſern. Die dazu 
erforderlichen Koſten werden 30 Millionen Mark 
erfordern, ficherlich aber wird ſich das Kapital 
reich verzinfen, weil zu erwarten, daß auf den 
bewͤſſerlen Strecken jührlich eine breis bis vier⸗ 
jache Ernte erzielt werden kann. Auch Pettor 
leumquellen hat man gefunden. Die Sokomotlven 
der Bahn werden jetzt ſchon mit Petroleum ges 
Geist, und man Doft, die vorhandenen Duellen 
ertragreich ausbeuten zu können. 


Schon Henie gewährt die Bahn der Türkei 
einen. nennenswerten. Vorteil. Währeng früher 
von der tllrliſchen Reglerung ein bedeutender 
Zuſchuß geleiftet werben mußte. bringt die Bahn 
jetzt dem Staat an 19 Mark Steuern ein. Natur 
gemäß wachſen die Einnahmen ſtändig. Die 
Ausführung des Bahubaues ift durch dle Be 
ſchaſſenheit des Landes mit großen Schwierigkeiten 
verknüpft, Schluchten müſſen überſchrilten werden, 


große Brückenanlagen müſſen errichtet werden. 
Ehe man die große Station Moſul erreicht, find 
große Tunnelbauten auszuführen. Bon Moſul 
aus wird daun die Bahn nach dem Silden bis 
Bagdad geführt. Von Bagdad aus find noch 
einige Abzweigungen geplant, welche die Zu⸗ 
die Hauptbahn bilden ſollen. Die 
Gefamtloftei der anatoltſchen Bahnen betragen 
eine halbe Milliarde Marl. Von diefer Summe 
eulfallen auf die anatoliſchen Bahnen 300 Mil ⸗ 
lionen und auf die Bagdadbahn 200 Millionen 
Mark. Wie loſtſpielig der Bahnbau iſt, beweiſt, 
daß es fo ſchwierige Steecken gibt, die bis zu 
eiuer Milion Mark pro Kilometer koſten. 


Nach Meier hiſtoriſchen Darſtelleng führte 
Herr von Gwinner elne große Reihe Tee guter 
und intereffanter Lichtbilder vor, die die Teaer 
der Bahn erklärten. Die vorgeführten Bilder 
zeigten auch den Bahnbauſelöſt, Tunnelanlagen, 
Brilckenbauten und Bahnhofsanlagen. Unter den 
Bildern befand ſich auch eine Anzahl ſolcher, bie 
Städte, Landſchaften und Baudenkmäler aus dem 
elften, zwölften und dreizehuten Jahrhundert bag, 
ſtellten und allgemeine Bewunderung erregten. 

Der Bau der Bagdedbahn, fo betonte Herr 
von Gwinner, werde bent oktomaniſchen Reiche 
einen großen Wohlſtaund erſchließen und es wirt 
ſchaftlich und militäriſch feſtigen. Er rühmte das 
Entgegenkommen, das er bei den tärkiſchen Bz- 
hörden gefunden hat, und gab der Hoffnung Ans- 
druck, daß das große Werk vol Deulſchen zu 
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Ende geführt, dem deutſchen Namen zu Ehren 
jerelhen wird. Herr v. Gwinner ſprach daun 
ein Bedauerr aus, daß der hervorragende Sie, 
derer ber deutſch-tllrkiſchen Beziehungen, General ⸗ 
Feldmarſchall Dr. Freiherr v. d. Golz-⸗Paſcha, iue 
folge anderweitiger dienſtlicher Abhallung dem 
Vortrag nicht belwohuen nne. Dem Wirken 
des Felbmarſchalls in der Ticket fei zum Teil 
das Gelingen des großen Werkes, an dem bent 
ſches Kapital in fo hervorragender Weiſe betei⸗ 
ligt, mit zu verdanken. Der Vortragende gab 
p Schluß der ſicher begründeten Hoffnung 
wsdeud, daß die auatollſche und die Bagdab⸗ 
bahn fünftig das finanzielle Rückgrat des (ebe 
ſchen Staates ſein werden. 
Nach dem Vortrag, der eine Stunde währte, 
und der von allen Auw eſenden und insbeſonders 
vom Kaiſer Wilhelm mit großem Beifall aufge 
nommen wurde, uuterhielt fiğ der Kaifer längere 
Zeit mit Geren v. Guinnes, dem er durch einen 
Se Händedruck nochmals feinen Beifall 
um! 


Chineſen und 
Mundſchus. 


Schon während der Pariſer Auweſenheit des 
chineſiſchen Revolutionsführers Sunſalſen war, 
wie wir geſteru mitteilten, in der Parliſer chine⸗ 
ſiſchen Kolonie von einem Plane der 500 vot- 
nehmſten Anhänger der Mandſchudynaſtie die 
Rede, nach welchem alle Chefs des Aufſtandes 
durch Meuchelmord beſeitigt werden ` follten. 
Sunjatfen würde infolgedeffen Bier mit duer Set 
Leibgarde umgeben, auch wurden file die von 
e genoſſenen Mahlzeiten die ängſtlichſten Bore 

ſchtsmaßnahmen getroffen. Die aus Schanghai 
Mer eingetroffene Nachricht, daß die Mevolutio- 
näre nunmehr über alle Einzelhelten des gegen 
ihre Führer gerichteten Komplotts unterrichtet 
feten, hat hier keineswegs überraſcht. Die Folge 
dieſer Entdeckung dürfte fein, daß im revolution 
nären Lager die Terroriſtenpartef, beren Sofung 
die ſchouungsloſe Ausrottung aller Mandſchu 
ift, die Oberhand gewinnen werde. 

Petersburg, 12. Dezember. 

Wie hierher gemeldet wird, ſtellt daß Atte ntal 
auf den Bizetönig der Mandschurei einen Rache 
alt wegen des Manifeſtes des Vizelönigs 
worin er alle Revolutionäre als Tſchuntſchuſen 

bezeichnet, die von der Bevölkerung ohne Ger 
richtsverfahren getötet werden können. Der Au⸗ 
ſchlag wurde bet einer Truppenſchau in Kuan⸗ 
iſchenſi ausgeführt. Aus den Retgen der Sole’ 
béie fiel ein Schuß, durch den das Pferd 
des Bizelönig getötet wurde; er ët blleb un · 
verletzt. 

Nach einem iim deutſchen Reichsmarineamt 
eingetroffenen Telegramm aus Con iſt dort 
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gue, den 130, Nobemder) 18. Dezember 1911. 


der Morinepberafſiſtenzarzi Dr. Theodor Bodens 
ſtein plötzlich geſtorben. Aus dem kurzen Zeie: 
gramm war die Todesurſache nicht m erjehen. 
In den Kreiſen der Bekannten des Verſlorbenen 
waren Gerichte verbreitet, bağ Dr. Bodenſteln 
ermorbet worden fei. Im Reichsmarſneamt ift 
davon nichts befannt, man zweifelt auch daran, 
daß Dr. Bodenſtein einen gewallſachen Tod ge 
funden habe, weil dies ſicher in dem Telegramm 
ausgedrückt worden wöre. Man wird bie 
nüchſten lelegraphiſchen Nachrichten aus China 
abwarten müſſen, da bieſe elne Aufklärung über 
die Todezart bringen werben. 
Japans Finger im China⸗Topf. 
7 London, 12. Dezember. (Spez.) 
Die „Times“ melden aus Tokio: Die von 
Juanſchllai gegen Japan erhobene Beſchuldigung, 
daß es bie Umwälzung in China geſchürt und 
unſerſtützt habe, hat die ſapaulſchen Zeltungen 
zu lebhaflem Wider ſpruch aufgeſtachelt. Unter 
Ausbrücken des Bebanerns über dieſen Vorwurf 
erſunern fie Juanſchikal daran, daß der Frleden 
in Mflen und die Uuverſehrtheit Chinas haupl⸗ 
ſächlich von dem Einvernehmen der beiden Ral ſer⸗ 
reiche Ching und Japan abhänge. Die Being: 
gen geben der Anficht Ausdruck, daß jetzt der 
Augenblick für ein engliſch⸗zapaniſches Eingreifen 
in Rücksicht auf die wiriſchaftlichen Inlereſſen 
dieſer beiden Lände r in China gegeben fei 
* e 


D 

Vekiug, 12. Dezember. (Spez.) Die erſte 
Sitzung des Friedensausſchuſſes ift geſtern eröff⸗ 
net worben. In biplomatiſchen Kreijen ift man 
der Anficht, daß die Abgeordneten die republl⸗ 
kanſſche Regierungsform jeder andern vorziehen 
werben. Juauſchikal beginnt nunmehr ſich über 
die Beurteilung der Lage in Ghina im Auslaude 
zu beſorgen. Er telft alle notwendigen Maß ⸗ 
nahmen, um etwaigen Eveulualitäten begegnen 
zu können. Man weiß nicht, ob es ſich nicht 
moch im letzten Grunde darum Hanbeli, daß er 
die Mandſchu unter allen Umſtänden ſchützen 
will. Sehr wahrſcheinlich iſt das fedenſalls 
nicht, da ſeit dem Tage, an dem er den Prinzen 
Siet Tao all feiner militäriſchen Würden ente 
kleidele, die Pläne der Mandſchu zur völligſten 
Bebemungsloſigleſt herabgeſunken find. Anderer · 
feits geben die Republikaner große Beweiſe einer 
außerordentlichen Mührigkeit. Man ſchreldt ihnen 
die MONGE zu, ſich 80 Kilometer vom Gelben 
Fluß enkfernt einen ſehr wichligen Stützpunkt 
in Währing zu ſichern und ſich der Elfen 
bahn von Pui nach dem Großen Kaual zu 
demächligeu. 

Marſeille, 13. Dezentber. (Spez.) Die 
chimeſiſche Beſazung der beiden Dampfer „Site 
ney“ und „Erneſt Simon“ veranſtaltete geſtern 
\in den Straßen von Marſellle Kundgebungen, 
indem fie unter Vorantragung der revolutionären 
Flagge unherzogen. In einer im Auſchluß 
Davan abgehaltenen Verſammlung ſchworen fie zu 
Buddha, daß De nach ihrer Rückkunft nach China 


Fofort in die Neien der Aufelihrer eintreten 
wolleu. 
Pelting, 13. Dezember. (P. TA.) Die 


evolutionäre haben Liſuanchua für die Bere 
N mit der Regierung gewählt. 
Danion, 13. Dezember. (B. T.-A.) In 
Weling find 350 ruſſiſche Soldaten mit zwei 
Geſchügen und Schnellſeuergewehren eingetroffen. 


Frankreichs Forderungen 
an Spanien. 


Paris, 12. Dezember. 

Wie gemeldet, hallen verſchiedene Zeitungen, 
darunter der offtzichſe „Petit gegen", von 
großen Schwieriglellen in den ſpaniſch⸗franzöſt⸗ 
ſchen Unterhandlungen berichtet. Dieſe peſſimi⸗ 
ſtiſche Nachricht wird mie an zuſtändiger Stelle 
als unrichtig bezeichnet. Die Verhandlungen in 
Madrid nehmen einen normalen Verlauf und 
alles laſſe auf einen baldigen Abſchluß eines 
oftftigen Akkords ſchließen. Die Forderungen 
Frankreichs feien Überdies außerorbentlich ger 
müßigt; fie feien dem Londoner Kabinett unter 
breitet worden, das ihre Billigkeit anerkannt 
habe. In dem gleichen Sinne ſchreibt das 
„Journal be Débats”: „Diefer Peſſimismus ift 
nur ein Ausdruck der ſchlechten Laune jener 
Clique, die gehofft hatte, aus Spanien das wie 
der herauszuſchlagen, was man au Deutſchland 
obgeben mußte. Im Norden Marolkos wird Herr 
Weoffray auf keinerlei territorialer Zurſickerſtat⸗ 
tung beſtehen; ar wird nur dng genauere Nbe 
grenzung der Zone beantragen. Die einſachſte 
Löſung bürſte fein, daß man als Grenze zwi⸗ 
ſchen den ſpaniſchen und franzöſiſchen Gebieten 
den Lauf des Lullos annimmt. Dadurch dürfte 
bie ſpaniſche Bone Larach und Gitter Behalten 
und une einen ganz nuweſentiichen Gebietstell 
verlieren. Die Konzeſſionen, bie Frankreich ver 
langt, liegen iu der Südzone. Dieſe füdliche 
Bone ifi nirgendwo von Spanien beſehl worden; 
De ift noch lo gut wie ganz unbelauntes Land, 
Ihr Beſiß bietet für Spanien keine Vorteile; 
hoͤchſteus für die Fiſcherel an den Rüjten, die 
den Kanarischen Juſein gegenüberliegen. Weder 
der Ehre Spaniens noch feinen Julereſſen Debt 
es enigegen, daß es in dieſem Gebiete auf bie 
Rechte verzichtet, 
1004 zuerteilt hat. 


| 
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Spaniens Antwort. 
Madrid, 12. Dezember. 

Der Miniſter der auswüärligen Augelegen ⸗ 
heiten Garcia Prieto begab ſich geſtern abend 
6 Uhr auf die ſranzöſiſche Geſaudiſchaft, um 
Herrn Geoſfray die Autwort Spaniens bezüglich 
der von Frankreich vorgeſchlagenen Grundlinien 
der Unterhandlungen zu erteilen. Der englische 
Botſchafter Bunſen wohnte dieſer Unterredung 
bei. Der franzöfiſche Bolſchafter Geoffray Ift 
leicht unpäßlich. Oberſt Silveſtre, der ſpaniſche 
Kommandant im Gharbgebiel, ift in Madrid 
angekommen, wohin er berufen wurde, um ber 
Regierung gewiſſe Auskllufte zu erleilen. 


Chronik u. Lokales. 


Zum Uebe rfall auf den Eiſenbahn 
zug bei Rogow, 


Der geſtern Nachmillag mit bekannter Dreiftig« 
teit und Ueberkegiheit ausgeführte Ueberſall auf 
den Elſenbahnzug und die freche Beraubung bese 
ſelben hat überall die größte Beſtärzung hervor ⸗ 
gerufen, denn allgemein wähnte man, daß biefem 
Baubitenunmefen, das während der Belt der 
Unruhen in voller Blüte ſtand, bereits ein Ende 
bereitet fet. Wie irrig dieſe Annahmen find, 
bewelſen die in beſtimmten Interwalleu fiğ 
immer wieder exeignenden ähnlichen Maubliser« 
fälle. Eine geheimnisvolle Hand ſcheint ger 
wiſſermaßen der Leiter dieſer Ueberfälle zu ſein, 
Die jebesmal den Banditen ganz bedeutende 
Geldſummen in die Hände ſpielen. die ausreichen, 
daß dieſe eine Zeitlang wieder ihr Bummelleben 
führen können. Der Ranbüberfall bei Rogow 
ift dadnech noch charalteriſtiſch, daß auf dieſer 
Station bereits einmal vor 4 Jahren ein ger 
lungener Ueberfal verübt wurde, bei welchem 
den Banditen über Hunderttanfend Rudel in die 
Hände gefallen find, Damals hatten die Bane 
biien nicht nur mit Mauſergewehren und 
Browningpiftelen, ſondern auch mit Bomben 
operiert, wobei es zahlreiche Menſchenopfer gab. 
Der geſtrige Raubüberfall ift nach dieſem Muſter 
verübt worden, nur mit dem Unterſchiede, daß 
er in einem mäßigeren Maßſtabe ausgeführt 
wurde. Es it glücklicherweiſe ohne Menfchen- 
opfer abgelaufen. Damals war der Ueberſall 
direll auf der Station auf den Poftwaggon ause 
gefühet worden, unter den man einige Bomben 
geworfen hatte, die den Poſtwaggon weriig: 
merten. Diesmal ließ man den Zug die Star 
tion verlaſſen und brachte ihn in der Weiſe zum 
Stehen, wie es die Kampſesorganlſalion der 
P. P. S. vor mehreren Jahren auf derſelden 
Siſenbahn bei Warſchau gemacht hat, wobel den 
Allentötern Über 40,000 NOL in die Hände 
fielen. Die abermalige Wahl der Station 
Geen zu einem ſolchen Meberfall beſtätigt die 
Vermutung, daß die Umgegend den Räubern 
eine gute Gelegenheit zur Flucht und zum Ber- 
ſteck bletet. Zwei Werft hinter der Station ber 
ginnen nämlich die Waldungen des Fürſtentums 
Lowicz, die eine Ausdehnung von über 20 Werft 
haben und fehe dicht find, Durch Mee Wälder 
können die Räuber, denen ſicherlich Pferd und 
Wagen in entſprechender Anzahl zur Verfiigung 
fanden, ſehr leicht nach Rawa, Brzeziny, Lowicz, 
Stierniewſee entkommen und von hier aus ihre 
Schlupfwinkel in Lodz oder Warſchau ele. ere 
reichen. Jedenfalls werben die zuſtändigen Ber 
hörden der Station Rogow und ihrer Umgegend 
eine größere Aufmerkſamkelt ſchenken müſſen, um 
fernere ähnliche Ueberſälle unmöglich zu 
machen. . i 


Laut den bisher feftgeftellten Einzelheiten 
des geſtrigen Naubliderfales, deſſen Details wir 
bereits in unſerer heutigen Morgennummer 
brachten, bürften ſich am Ueberfall annähernd 
12 Banditen beteiligt haben, von denen einige 
Dé bereits vor Ankunft des Perſonenzuges Nr. 16 
in der Umgegend unweit der Wälder aufgehalten 
haben, denn dle Bahnwärtersfran auf der 87. 
Werft hatte einige verdächtige Individuen durchs 
Feuſter geſehen. Als der Zug die Station 
paſſiert halte und die Wärtersfran dienſtmäßig 
ihre Wohnung verlaſſen wollte, um auf Selten 
zu ſein, trat ein funger blonder Mann in einer 
Pelerine und einer Sportmüge auf fie zu, ber 
drohte fie mit einem Revolver und befahl ihr, 
das Wärterhaus nicht zu verſaſſen. Bevor noch 
der Zug hielt, eröffneten die unweit des Waldes 
befludlichen Individnen aus Mauſergewehren 
nub Browningpiſtolen ein Feuer auf den Zug, 
wodurch unter den Paſſagleren eine panifartige 
Furcht ausbrach, fo daß einige ſchußſuchend 
unter die Bänke krochen. Plötzlich hielt der 
Bug fil, denn, wie bereits mitgeteilt, halte duer 
der Banditen mittels elner aulomaliſchen 
Bremſe den Zug zum Stehen gebracht. Zort 
Banditen ſprangen auf die Lokomotive und 
bedrohten den Lokomolivführer und deſſen Gee 
| Lien mit Revolvern, wenn fiè in irgend 
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einer Weiſe verſuchen würden, den Zug in Ve⸗ 
wegung zu ſetzen. Inzwiſchen operierten drei 
bewaffnete Banditen in der Nonduktenrabtellung 
des Bagagewaggons. Daſelbſt befand ſich der 
Packmeiſter Sirgemecki und der Gelb- 
empfänger Maly s. Als dleſe Beiden plöß⸗ 
lich die Läufe der Revolver auf ſich gerichtet 
ſahen, erfchrafen fie und ließen den Räubern 
freie Hand. Einer derſelben warf dle daſelbſt 
befindlichen Geldkaſſeten mit den Montags elnnah · 
men von den unterwegs befindlichen Eiſenbahn⸗ 
ſtallonen hinaus, während ein anderer draußen 
die Kaſſelen ſprengte und ihres Juhalts be 
raubte. Der Zugführer Wlodarsti wollte fiğ 
nach der Urſache des plötzlichen Haltens des Zuges 
erkundigen und blickte zum Fenſter hinans, in 
demſelben Augenblick pfiff ihm eine Kugel am 
Ohr vorbei, fo daß auch er vorzog, ſich in den 
Waggon zurlickzuziehen. Der Raub währte im 
Ganzen kaum 12 Minuten, worauf ſich dle 
Banditen mit ihrer Beute zurückzogen. Das zur 
Zeit herrſchende ſchlechte Weller und die etne 
brechende Dunkelh elt der Nacht begünſtigten den 
Banditen ungemein bie Flucht. Ehe ſich bie 
Zugbedlenung noch recht orientieren fonnten, 
waren die Mäuber. entkommen. Es wurde 
allerdings ſellens der Eiſenbahu⸗Ochrana ſofort 
die Verfolgung der Banditen aufgenommen, ſedoch 
ohne Erfolg. 

Nur 1381 Röhl. 78 Kop. in Silbermünzen uſw., 
die den Banditen vermutlich zu ſchwer waren, 
wurden auf dem Bahndamm gefunden. Durch 
die Reviſion der Kaſſetten wurde ſeſtgeſtellt, daß 
die Banditen unberührt ließen : die Kaſſetten ber 
Stationen Gzichow, Zablowice, Lazy, Poraj, 
Widzow, Kamiensk, Koluszki und Bleszno. Vier 
Kaſſetten waren auf dem Bahndamme fortge- 
worſen worden, und zw. zwei aus Sacze, du 
aus der Bagage⸗Kaſſe in Sosnowice und eine 
von der Statton Grodziec. Nachdem dies alles 
aufgenommen, ſowie nach einem Aufenthalt von 
17 Minuten, fehle der Zug feine Fahrt fort und 
traf in Skiernſewice mit einer Verſpätung von 
20 Minuten ein. Hier harrlen des Zuges bereits 
die Polizei, Gendarmerie- und Gerichtsbehörden, 
um die Unterſuchung einzuleiten. Nachdem Pad- 
meiſter Matys angegeben, welche Rafletien ge 
raubt wurden, forderle man die betreffende Star 
tionen ſoſort lelegraphiſch auf, die Höhe der Summen 
zu bezeichnen. die Do in den Kafjeiten befan⸗ 
den. Durch die bald darauf elngelauſenen Ante 
wortdepeſchen wurde ſeſigeſtellt, daß abgeſandt 
wurden; von der Station Zawiercſe 465 Nol, 
Rudniki 19 Röl., Klommica 412 MEL, Nowo» 
rabomsl 4,404 Röl., Gorszlowice 696 NSL, 
Rozyrza 161 NOL, Petrikau (Paſſagierkaſſe) 842 
Rbl; Petritau (Güterkaſſe) 4,534 Mil, Roki⸗ 
ciny 174 Rbl., zuſammen 11,717 NL Die 
Angaben über die reſtlichen 6 Kaſſelten, die von 
den Banditen geſprengt und ihres Inhalts bes 
raubt wurden, ſtehen noch aus, jedoch ift angue 
nehmen, daß ſich in denſelben nicht mehr als 
stoe 10,00 Nol. befanden. 


* w, Allerhöchſte Auszeichnung. Dem 
Lodzer Geudarmeriechef, Millmeiſter Beo n- 
towiez Inte feinem Gehlilſen, Rittmeſſter 
Kraskewskt, wurde Allerhöchſt der St. 
Mladimlrorden 4. Klaſſe verliehen. 


* w Proſektierte neue Telegraphen · 
verbindung zwiſchen Rußland und der 
Türkei. Der Kaiserlich Ruſſiſche Generalkonſul 
in Erzernm benachrichtigt das Ministerium file 
Handel und Industrie von der Notwendigkeit 
einer Verbindung der ruſſiſchen und tilckifchen 
Telegraphenlinle an der Kaulaſiſchen Grenze. 
Der geelgnelſte Punkt zu einer ſolchen Verbin⸗ 
dung wäre die inte Kelek—araurgan. Gegen 
wörlig geht der türkiſche Telegraph bie nach 
Reiet und der ruſſiſche endet in Karaurgan. 
Diefe beiden Endſtationen liegen voneinander nur 
eine Werft entfernt. Die erforderliche ` fertig: 
dung der genannten beiden Telegraphenlinſen 
wird damit motiviert, daß gegenwärtig bie in Er 
zerum nach Rußland aufgegebenen Depeschen auf 
Umwegen über Perageſond — Batum nach ihrem 
Beſtimmungsort gelangen, was nicht allein zelt⸗ 
raubend, ſondern auch koſtſpielig ift. Die Ze 
legraphentaxe it bisher bekannilich eine ſehr 
hohe und den mit Rußlaud in Handelsbe . 
zlehungen ſtehenden inlereſſterten Perſonen wird 
dadurch die Möglichteit genommen, vom Tele 
graph Gebrauch zu machen. Das Projekt fand 
deim Miniſterium Anklaug und ſomit ſteht 
zu erwarten, daß es auch verwirklicht werden 
wirb. 


* Ein Geſuch um das Verbot an 
Geiftlihe für Grammophonplatten zu 
fingen iſt in der letzten Sitzung des Hell. Sy- 
nods behandelt worden. Es find Falle bekaunt 
geworden, wo Gelſtliche für eine gewiſſe Zahlung 
Grammopfonplatten beſungen haben, waz nach 
Anſicht eines Biſchoſs, ber ſich dariiber beklagt, 
unzuläſſig iſt, weil hierdurch die geiſtlichen 
Geſänge auf ein Niveau mit gewöhnlichen melt 
lichen Liedern herabgedrückt würden. Der Reiſch 
zufolge hat nun der Synod nach langen Debatten 
den Beſchluß gefaßt, den Eparchialautoritäten 
durch ein Zirkular vorzuſchreiben, es den ihnen 
unterſtellten Geiſtlichen zu verbieten, gelſtliche 
Geſänge in das Grammophon zu fingen, oder 
Gebete auf Grammophonplallen zu übermitteln. 


Ar. 575. 


»Zum Auskauf der Barf hau⸗Wiener 
Eiſen hahn. Das Fiuanzmtiniſteeſum erklärte, 
wie uns die Petersb. Teler Agentur mittellt 
auf die Anfrage der Aftionäre der Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahngeſellſchiſt, dag alle Mißver⸗ 
ſtändniſſe in Angelegenheit des Auskaufs von dem 
Rat der Eiſenbahngeſellſchaft und uicht von der 
Reglerung geregelt werden. 

Direkter Verkehr mit der Süweiz⸗ 
Auf den dieſer Taze in Budap'tt und Min hen 
ſtallgefunden Konferenzen der Eſſeubahnverbünde 
in Sachen des dlreſten ruſſiſch⸗öſterreichlſchen 
und ruſſiſch⸗deutſch⸗Holl gut den Verkehrs wurde 
beſchloſſen, einen direkten Verkehr zwiſchen Nihe 
land und der Schwetz über Wien und Berlin 
einzuführen. Jubezug auf dieje Kom muulkalion 
werden ermäßigte Tarife zur Einführung ge⸗ 
langen. Erwähnte om nuuikatlon umfaßt mache 
ſtehende Städte: Odeſſa, Klew, Moskau, War⸗ 
schau, Lodz, Petersburg, Baſel, Bern, Genf, 
Lauſanne, Ju zern, Zürich, Interlaken, St. Mori 
und Montreux. Dieſer dirette Verkehr fol im 
Mai nächſten Jahres eingeführt werden. Die 
Richtung des Verkehrs mit der Schweiz über 
Budapeſt wurde gleichfalls bereits ausgearbeitet, 
fie wird Über Warſchau führen, 


* w Die Lage unſerer Jnduſtrie. In 
der Lodzer Wollinduſtrie und zwar ſowoßl in 
den kleineren wie auch mittleren Fabriken felten 
Dä Schwierigkeiten ein. Eine große Zahl der 
Wollſpiunerelen ift gezwungen, die Arbeitszeit zu 
verfürzen und in mehreren Lohnſvlnnereien ruht 
die Arbelt Infolge Mangel an Beſtellungen vole 
ſtändig. Nicht beffer ift auch die Lage in der 
Baumwollinduſteſe. Die Lodzer Baumwollma⸗ 
nufakturen befüechten die Retournierung der 
Waren aus Rußland, beſonders aus Moskau, 
infolge des Sinkens der Preiſe auf Baum volle 
und halten ſich von ter Herſtellung von Bayete 
waren zurück. Einige Fabriken arbeiten nur drei 
bis vier Tage in der Woche. Wie int Petris 
lauer, fo iſt auch im Kaliſcher Gouvernement 
der Geſchüflsgang in der Texlilinduſteie ein 
flauer, fo daß einige mittlere Fabriken den Bes 
trieb vollſtändig einſtellen mußten, andere wieder 
Arbeiter entliehen, die Arbeitszeit verkürzten oder 
auch die Löhne reduzierten. Im Zdunska⸗Wolaer 
Rayon ſtehen gegenwärtig annähernd 40 Prozent 
der Webſtühle ſtill. Nur in denjenigen Fabriken, 
die Beftellungen für die Intendant erhielten, 
wird vollauf gearbeitet. t 


Vom Syndikat der Fiſchhändler. 
Wie bekannt, Bett ein Syndikat der Fiſch⸗ 
händler, die den Käufern die Prelſe diktieren, 
wie es ihnen gefällt. Um mit dieſen Händlern 
einen Kampf aufzunehmen, deſonders vor den 
Feiertagen, wo die Preiſe noch höher find, 
wandte ſich eine Gruppe chriſtlicher Kauflenke an 
die Silder in Roſtov a. Don mit einer Bee 
ſtellung auf 2,300 Pno Fische. Dleſe autwor · 
teten jedoch, daß fie 30 Kop. pro Bub mehr 
verlangen, wie das Warſchauer Syndikat zahlt, 
ſowie die Nüderftattung der Emballage ⸗ und 
Transportkoſten. Angeſichts dieſes Bündniſſes 
der Fiſcher mit dem Warſchauer Syndikat der 
Flſchhändler gab es erwähnte Geuppe auf, mit 
letzterem den Konkurrenzkampf aufzunehmen. 
Dieſes Faklum illustriert die bei uns herrſcheu⸗ 
ben Zustände, ſowie die Vergeblichſeit der Bee 
mäßungen, gegen die herrſchende Lebensmiltel ⸗ 
tenerung anzukämpfen. 

+t Nene Zeitung. Heute erſcheint die erſte 
Nummer der neuen ruſſiſchen Zeitung „Lodzin 8⸗ 
loja Shin.” Als Herausgeber zeichnen S. O. 
Galperin und D. A. Neuhaus. Lellender Nee! 
dakteur tt S. O. Galperin. 

* Die fürchterliche Exploſion, welche 
geſtern auf der Peirikauerſtraße zwiſchen der 
Hänfern Rr. 190 und Nr. 192 ſtattfand, hat 
zu verſchiedenen Kommentaren Veranlaſſung ge⸗ 
geben. Durch die pollzelliche Unlerſuchun g wurde 
feſigeſtellt, daß es eine Bombenexplosion war; bie 
Beſtandtefle der Bombe milſſen bei der Explodie | 
r ung in Atome zerriſſen worden fein, denn es 
wurde nichts gefunden. Wer die Bombe ger 
schleudert hal, ift nicht ſeſtgeſtellt, es ift möglich, 
daß fie durch Zufall expladfert ift. Es liegt 
ferner eine durch nichts beſtätigte Annahme vor, 
daß hier latſächlſch ein Attentat ausgeführt wer ⸗ 
ben folte, nach dem Belfptele, wie fie in War ⸗ 
ſchau zu verzeichnen waren und die als Rache 
von Geſchüfts⸗Ronlurrenten ansgeführt wurden / 
Die Unterſuchung iſt noch im Gange und bitite 
vielleſcht noch Licht iu die dunkle Affaire bingen. 
Jedenfalls ſteht dieſes „Allentat“ mit dem Webera 
fall auf den Paſſagierzug bei Rogow in gar teie 
nem Zuſammenhang. 

* gam Kirchenraub anf Jasna Gora. 
Dem Auklageakt zufolge, der den Gebrllderu 
Wintarel in Tzenuſtochau eingehändigt wurde und 
ſich auf den Raub des Kleides und der Krone 
von Mutlergottes⸗Bilbe auf Jasta Góra be ⸗ 
zieht, ift der Hauptbelelligte an den Diebſtahl, 
wie es ſcheint, ein gewiſſer Stefan Milosz, ein 
berlchtigter Bandil, der im Jahre 1907 vom 
Radomer Bezirksgericht wegen verſchledener Ueber · 
fälle zu 18 Jahren Zwangsarbeit verurteilt 
wurde. Am 20. Auguft 1909, zwei Monate 
vor dem Naude auf Jasua Góra, enifloh 
Miloty aus dem Gefängnis in Saudomierz und 
wird feit dieſer Zeit von den Geelchis behörden 
geſucht, weil er unter dem Verdacht ſteht, an 
dem Rirchenraud teilgenommen zu haben. Das 
für, daß Milosz au dem Mathe auf Jasus 
Góra lellnahm, liegen zahlreiche Beweiſe vor. 
Der Prozeß gegen die Gebr. Winiarel gelangt 
am 17. Januar k. J. zur Verhaudlung. 

* (Groeber Eiſenbahndiebſtahl. Morgen, 
am 1/14. Dezember d. J., geraugt vor der II. 
Kriminal⸗Abteiluug des Bezirksgerichts in P. 
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room, ben (80. Rovembet) 18. Derember 1911. 


telkan der große Eſſendahndlebſtahls-Proteß zur 
Verhandlung, bei welchem es Dë um bie Gut, 
wendung von Selbenwaaren im Werte von vielen 
Tauſenden von Mubeln handelt. Als Berteidi- 
ger der Angeklagten werden fungieren: der 
Lodzer Rechisanwalt A. Herr und die Petete 
loner Rechtsauwälte Chobzinstt und Cibulati, 

„. Unfälle, Am geſtrſgen Nachmittage er⸗ 
eignen Déi nachſlehende Uugfäcksſalle: An det 
@inberratordfaftrahe Nr. 19 flürzte der Pjährige 
Sohn eines Arbeiters, Gerhard Funke von der 
Treppe wobei er Verlepungen am ganzen Kbrper 
Mmonteng; vor dem Hauſe vagie wuſckaſtraße Nr. 
zog ſich die 40 jährige Antonina Belat bel einem 
Sturz auf das Straßenpflaſter eine Verrenkung 
des linken Fußes zu, und an der Karolaſtraße 
Nr. 36 wurde der jährige Arbeiter Stefan 
Graczyt beim Ausgraben einer Grube von herabe 
ſtürzenden Erbmaßen verſchllitet, wobel er gleich⸗ 
ſolls Verletzungen am ganzen Körper davonteng. 
Er wurde nach der Klinik der Herren Dr. Go, 
ſche und Goldmann gebracht. In allen Melen 
Fällen richte den Verunglückten die erſte 
Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Balo- 
chowelt aus Aſtrachan, Robeikow aus Nikola · 
jewsk, Gotiſtein aus Warſchau, Roſin ans Mos- 
lau, Przejazd 57, aus Bogulſchar, Friemel, 
Solofeum aus Charkow, Stark ans Mariupol, 
Gelbard, Wechodnia 23, aus Zomsſo wice, Poze 
nol aus Saralow, Wechoduia 49, aus Juſti⸗ 
nograd, Arnold, Zawadzra 28, aus Rypin. 

»Polniſche Klaſſeulotterie. Bei der 
heute in Warſchau ſtattgehabten vierten Ziehung 
der 5. Klaſſe der 197. Lotterie des Könige. 
Polen wurden folgende Hauptgewinne gezogen : 

4000 NH, Nr. 20,724. , 

2000 Al. auf Nr. 960, 10,458, 12,585, 
12,988. 

1000 Nl auf Nr. 2516, 5092, 7139, 
8570, 22,049, 
| 400 Rbl. auf Nr. 1330, 1969, 1083, 
2380, 4567, 9218, 13288, 14,581, 19,003, 
19,110, 21,860. 

200 NOL auf Nr. 1045, 2764, 3081, 
3684, 4033, 6133, 7277, 8108, 9344, 12,163, 
14,677, 14,804, 15,159, 19,863, 20,075, 
20,866, 23,449. 


Dereinsnachrichten und kleine Mitteilungen. 


Vom Verein zur Verbreitung der 
Volksaufklärung. Am Sonnabend, den 16. 
Dezember d. J. abends, um 8 Uhr, wird Herr 
Dr. Witold Eichler im Lolale an der Nikola ; 
jewskaſtr. 11 feine Vorleſuug aus der Biologie 
fortsetzen. Am Sonntag, den 17. Dezember nach⸗ 
mittags, um 4 Uhr, wird Herr Dr. phil. Baum - 
garten nochmals über das Thema „Was ift 
Pfychologie ?“ ſprechen. 

Vom Lodzer Handwerker ⸗Clnb. Am 
14. d. M. findet im Handwerler⸗Club eine Bor- 
leſung über das Thema „Ein jüdiſches bt, 
chen nach Schalom Ah” ſtalt. Nur aus von 
er Verwaltung unabhängigen Gründen, konnte 
Er Vorleſung bisher noch nicht abgehalten 
verden. 


Nunſtnachrichten, Theater u. Munt. 


Thalia⸗Theater. Die morgige 3 weite 
Abonnementsborſtellung bringt uns 
als Premiere eine Komödie von Holz und 
Jerſchle, Namens „Bü l“. Das Feſſelnde 
dieſer Novilät liegt im ganzen Milten und in der 
neiſterhaften Schilderung faſt fämtlicher Cha- 
Wier, ` Namentlich der Gelb der Komödie, 
„Bilgl“, nimmt unſer ganzes Intereſſe in 
Anfpruch. Auf originelle und verblüffende Weife 
leit ſich der kurz vor feiner Hturichtung 
chende „Bü“ aus feinem Kerker. Mit 
derer Energie ſchafft er ſich einen Weg zur 
freiheit und verſchanzt fid auf der hochgelegenen 
dug des abweſenden Vefigers, eines Prinzen. 
De Burg wird belagert von Militär, doch nichts 
damag „Bix l“ zu vertreiben. Seine et, 
Dm iſt eine zu günſtige und Line Verteidigung 
ſumlegiſch. Schließlich entſchlüpft er auf ganz 
originelle Weſſe Über die nahe franzöſiſche Grenze. 
Jedenfalls eine ſeſſelnde Komödie, die wir morgen 
zu ſehen beſommen. — Freitag geht zum vor ⸗ 
ſetzten Male Me hocdinterefjante Burles ke 
„Eine Million” in Szene. Leider lann 
dieſe wunderbare Neuheit wegen den Films, die 
wieder zurückgeſandt werden milſſen, außer Sech, 
lg nur noch einmal zur Aufführung gelangen, 

Jüdiſche Volksmuſtik. Das Konzert der 
„Peſersburger Geſellſchaft für jüdiſche Bolts- 
muft", das Freitag Abend im Ronzerihauſe 
(Dötelna 18) flatifindet, hat allgemeines Intereſſe 
hervorgerufen. Der Billetvorverkauf ift ein ſehr 
leger. 


Aus der Provinz. 


6. Alexandrow. Fluchteines Arre” 
tanten. Am Montag früh, als der Wärter des 
&rmeindearrefilotal den Häftling Chil Schmul 

, Rüllel aus der Gemeinde Lutomierst, Kreis Lask, 
aus der Zelle in den Hof hinaus führte, ſprang 


Hillel über den Zaun und entfloh. gid, der 


ſich bereits vor 3 Jahren zur Superreviſion 
bellen folte; wurde erf om verſloſſenen Some 
end in Alexandrow verhaftet; die Polizei 
fa budet nad ihm. 


—— 


Aus Warſchan. 


Monſter-Pro zei. um Montag bega 
zor der 4. Strraſableſſung der Barlömr Ge 
eichtspalale bie Verhandlungen in dem Monſter⸗ 
Prozeß gegen 67 Perſonen, angeklagt der Buge 
Förigteit zur Zyrarbower,, Jozeſswer⸗ unnd 
Prusztower Organffation der P. P. S., Partei. 


S don um 10 Dër morgens wurden vor dem 
Gerichtsgebäude Polizelpoſſen ansgeſſellt, Berit 
tene und zu Fuß, die das Anſammeln von 
Menſchenmengen vor dem Gebäude verhilielen, 
Gegen 11 Uhr vormittags traten die Gefüngnis⸗ 
wagen vor dem Gerichtsgebäude ein, aus dem 
Unterſuchungsgeſängnis und aus der Zitadelle, 
da mehr als 10 Perſonen, auf denen noch 
andere ſchwere Anklagen laſten, im 10. Pawillon 
gehalten werden. Der Prozeß gelangt del qer 
ſchloſſenen Thllren zur Verhandlung. Als Ane 
geklagte ſtehen vor Gericht: der 21jährſge Roman 
Bliner, 201. Theodor Bor wmowski, (szere- 
noriee), 22. Karzymierz Baſinsti, 22. Qud- 
wig Burchart, 46i. Antoni Brzezinskt, 22 . 
Abram Blumenſtein, 271. Kazimierz Clerwinski, 
351. Andrzel Ciechanowell (Szeregowiec), 211. 
W adyslaw Chinzti, 22. Antoni Clechauoweli 
26. Jozef Czafta, 39. Guten? Dzladek, 24 f. 
Leon Tabrowski, 18i. Stanislaw Dass, 18 
J. Tadeusz Daitiewicy, 28. Js ef Dy neck, 21 
į. Franeiszel Dynowsli, 271. Michak und 35]. 
bef gebellder Folwark, 21]. Bronſekaw Gala, 
21. Adam Gren sti, 231. Bolesziv Gajda, 26. 
Autoni Krawezyk, 505. 29 ef und 411. Marjanna 
Krupin sen, 46. Jan Bac ga, 47j. Stanistam 
Ruczynzti, 33j. Szymon Rurowski, 20j. Autont 
und 44. Kſawery Kowalecy, 23i. Boleslaw 
So, 191. Marjan. Ko; nl, 205. Antont 
Nureman, 21j. Alexander Kozkomski, 39. 
Fraueiszel Leuarlowieg, 291. Piotr Gu, 
biejewätt, 381. Fraueiſzek Viſſewsli, 195. Fiſchel 
Lachmann, 191. Szezepan Matuh, 271. Jantet 
Perkal, 261. Autont Paluch, 221. Joſef Petaſz, 
271. Mieczyslaw Poletek, 271. Bronislaw Nad- 
klewiez, 271. Roman Zalrzewski, 21i. Iguacy 
Danielewski, 20. Waclaw Skalski, 30j. Antout 
Siwiec, 21j. Bronislaw Wyſocki, 27. Jan 
Schmultyriys, 22. Mieezyslaw Serocſyuski, 19. 
Sudan Zagrafet, 21i. Szezepan Swiadkiewich, 
211. Alexander Zientek, 19. Jau Zduf, 211. 
Helena Walezakowna, Sei, Joſef Wojciehomsti, 
381. Jan Sobezak, AU. Felig Szezepauski, 20i. 
Weronita Lazareſpkowng, 34. Jan Sadziſz, 251. 
Wladyslaw Wisniewski, 371. Andrzej Zong 
ſchewskl, 21. Franeiſzek Studzinski, 271. Fran 
eiſzek Banger, 321. Zygmunt Hermanowiez und 
der 211. Iguaey Sitora. 

Allen Augeklagten wird die Zugehörigkeit zur 
P. P. S⸗Partei zur Laft gelegt. Außer der 
Zugehörigkeit zur Partei find Baſiuski, Sitora 
und Lubieſewski angeklagt: der Verſibung eines 
Atlentals auf die Arbeiter Zakrzewski und MWafl« 
Tewsth in Byrardow im Dezember 1907, der 
Ermordung des Meiſters Guſtap Heimlich am 5. 
Januar 1909, der Ermordung des Autoni Nepos 
fiyn im Dezember 1908 in Zyrardow; dem 
Czerwinski, Burchart, Dymecki und Gajda wird 
die Beleiligung an dem Attentat zur Laft gelegt, 
das im September 1906 in Zyrardow auf den 
Polizeipoſten und die Kefaten verübt wurde, 
jowie das Schleudern zweier Bomben in das 
Wachtlokal der Poltziſten; Wyſocki ift angeklagt, 
im Juli 1908 auf der Station Staro Radzi⸗ 
wilow den Arbeiter Donſt ermordet zu haben; 
dem Seroeinsli, Sagrajef, Baſinski, Wyſocli und 
Choinsti wird die Beteiligung an dem Attentat 
zur Laſt gelegt, welches im Februar 1909 auf 
den Gendarmerie-Unterofflgier Klimowiez verübt 
wurde, jowie das Uttenſat auf die Stulster Ge. 
meinde-⸗Berwaltung, wobei der eiſerne Geldſchrank 
mit Hilfe von Dynamit gefprengt, die Bob bes 
raubt und unausgefüllte Paß büchlein geſtohlen 
wurden; die Ermordung der Meifter Piotrowski 
und Laloszek; Petasz ift angeklagt, auf der 
Station Staro Radziwilow den Gehilfen des 
Stationschefs Edmund Jarmulski ermordet zu 
haben, desgleichen auch der Ermordung des R. 
Tomaszewskt am 28. Mat 1909 und der Œre 
mordung des Wachowski; ſchließlich werden 
Debsli, Bagrajef und Ciechanowski beſchuldigt, 
an dem Attentat auf den Landpoliziſten Mielnik, 
den Arbeiter Karbowski und den Ladenbeſitzer 
Szalkowski in Grodzisk leilgenommen zu haben. 
Die Verhandlungen Metten 8—14 Tage dauern. 
Die Montags-⸗Sitzung wurde um 7 Uhr abends 
nach Vorleſung des Anllageaktes geſchloſſen. 
Geſlern wurden die Verhandlungen um 10 Uhr 
30 Min. vormittags wieder aufgenommen. 

Tot nuter den Rädern. Auf der Odeſſa 
Towarowa warf ji der 38 jährige Slawiuski 
unter die Räder eines Zuges. Da er ſich in 
verſchledene Han delsgeſchüfte und Unternehmun⸗ 
gen eingelaſſen hatte, war Slawinsti fo in 
Schulden geraten, daß er nicht mehr ein noch 
aus wußte. Schließlich wurde er des Lebens 
überbrüffig, verapſchiedete ſich von feiner Frau 
und führte den Selbſtmord aus, indem er ſich 
vor den Zug warf. Die Leiche des S. wurde 
zur Hälfte durchſchultten auf dem Bahngleiſe ge- 
ſunden. 


Telegramme. 
Allerhöchſte Epende. 


Petersburg, 13. Dezember. (P. T. 
Seine Majeftät geruhte der Stadtduma von 
Archangelsk die Allerhöchſte Erlaubnis zur AM- 
ruffifchen Spendenſammlung für das auf den 
Namen Lomonoſſows zu gründende Muſeum 


„Ruſſiſcher Norden“ zu erteilen und Höchſteigen⸗ 


händig unter das Schriftſtück zu ſchrelben: „Bin 
damit einverſtanden und opfere fite. das kuͤuflige 
Muſeum 2000 NHL.“ 


Petersburg, 13. Dezember. (B. T. A.) Die 
Kommiſſton der Reſchsduma ffir Volksbildung 
begutachtete das Geſetzesprojekt über die Zulaſ⸗ 
fung weiblicher Perſonen zur pädagogiſchen Un ⸗ 
terrichterteilung in den niederen landwirtſchaft⸗ 
lichen Schulen. — Die Budgelkommiſſion befüce 
wortete das Gefegesprojeft. über die Ausfolgung 
von 7,280,083 Rbl. Vorſchußgelder an die 


| 


Koſaken und ſprach fih für eine Geſetzesvorlage 
Aber die Ausfolgung von 3 Millionen Rot. für 
Schulzwecks aus, SE 


Të 


Neue Lobzer Belting 


Wien, 13. Dezember. (P. T. ⸗ A.) Der 
Finanzminiſter gab im Abgeordnelenhauſe einen 
Bericht Aber die finanzielle Lage des Landes, 
wles auf die unumgänglichen Ausgaben hin und 
erklärte. Oeſterreich-Ungarn könne nur durch das 
ſtarke Militte und buch die Marine die Al tung 
der Mächte wahren. Die Rede wurde mit Beifall 
aufgenommen. 

Paris, 13. Dezember. (P. TU) Das 
beutichefrangöfifche Abkommen gelangt Hente zur 
Beratung. 

Cetinje, 13. Dezember. (P. T. -A.) Der 
König nahm den Abſchled des Kabinells nicht 
an, ſondern ſprach ihm ſein volles Vertrauen 
aus. Die Skupſchtina will das Kabinett unter 
Dipen, Die Miniſterkriſis ift ſomit beendet. 

Waſhington, 13. Dezember. (P. T. A.) 
Die Rommiſſion für Außenangelegenheiten hat eins 
stimmig die Mefolutton Sulzers angenommen, 
die die fofortige Auflöſung des Vertrages mit 
Rußland vom Jahre 1832 verlangt, weil Ruß 
land die neuen amerikaniſchen Päſſe für die 
Juden nicht anerkennt. 


Zum konflikt mit Perſien. 


Petersburg, 13. Dezember. (P. T. A.) 
Die „Roſſiſa“ ſchrelbt, die ruſſiſchen Truppen 
werden ſich in Kaswin nur ſo lange aufhalten, 
bis Perſien den Forderungen der ruſſiſchen Mes 
gierung vollſtändig entſprochen hat. Eutgegen 
der Meinung engliſcher Kreiſe, Rußland unter 


| flüge den fellheren Schah, ſchreſbt die genannte 


Zeitung, Rußland denke garnicht daran, Dus 
Abkommen von 1907 milſſe zur Zufrledenheit der 
engliſchen wie ruſſiſchen Seite gewahrt werden. 

Zum italieniſch · türkiſchen Kriege. 

Paris, 13. Dezember. (Spez) 
Aus Beughaſt wird berichtet, daß in der 
Nacht von Sonntag zu Montag eine er- 
bitterte Schlacht währte. Enwer⸗Bei 
wollte durch dieſen nächtlichen Ueber fall 
den Rekognoseclernugs - Vormarſch der Ita · 
liener aufhalten. Es kam zu eluer ſehr 
blutigen Schlacht. Das Reſultat war, 
daß es den Italienern allerdings gelam: 
gen ift, Ha in ihren Poſitionen zu halten, 
es gelaug ihnen aber nicht, die türkiſchen 
Truppen zum Rückzug zu zwingen. 

Nom, 13. Dezember. (Spez.) Der italie- 
niſche Kreuzer „Dämon“ konſtatierle, daß fiğ 
5 lürtiſche Dampfer und mehrere Transport- 
ſchiffe im Hafen von Suez aufhalten. Der Rome 
mandant des Kreuzers forderte die Hafenbehör · 
den auf, die türkiſchen Schiffe im Laufe von 24 
Stunden zum Verlaſſen des Hafens zu zwingen 
oder Be zu entwaffnen, anderenfalls die Italie · 
ner eine Beſchießung des Hafen $ vornehmen 
werden. 

Berhänguisvollee Irrtum. 

Berlin, 13. Dezember. (Spez.) In Mai- 
feille traf geftern das engliſche Poſt⸗Panzerſchiff 
ein, das den Behörden die Nachricht überbrachte, 
daß anf dem Roten Meere ein italieniſcher 
Kreuzer auf den Panzer Schllſſe abgefeuert hat. 
Durch zwei Gëtt wurde der Panzer ftar? ber 
ſchädi gt. Der Führer des Kreuzers bemerkte 
Bett den Irctum und bat den engliſchen Kapitän 
um Verzeihung. 

Unwetter und Schiffsſtrandungen. 

London, 13. Dezember. (Spez. Tel) Der 
Sturm im Kanal und an den engliſchen Küften 
hat geſtern morgen feinen Höhepunkt erreicht. 
Die Dampfer für Calals und nach Oſtende find 
mit großen Verſpätungen abgegangen. Die in 
Dover fälllgen Dampfer kamen mit fünf bis 
ſechsſtündigen Verſpätungen an. Zahlreiche 
Schiffe find auf die Küfte aufgelaufen. Einer 
zwiſchen den Städten Haſtings und Dungeneß, 
ein anderer in der Nähe von Lytham. Der Li 
verpooler Dampfer „Cyele“ wurde bel Plymouth 
auf die Hüfte geworfen. Die Beſahn g konnte 
gereitet werben. Die Inſeln Wight un) Gr, 
mouth haben durch den Sturm ſchwere Beſchü · 
digungen erlitten. 

Exploſton. 

London, 18. Dezember. (Spez.) Geſtern 
erfolgte in Portsmouth in dem Maſchinenraum 
des größten engliſchen Panzerſchiſſes „Orion“ 
eine fürchterliche Exploſion. 20 Mann der Be 
ſatzung wurden ſchwer verwundet, darunter 7 
Offiziere. Die Urſache der Exploſion ift in dem 
Warmlaufen der Maſchinen zu ſuchen, durch die 
die Majtas und Benzin vorräte explodierten. Das 
W anzerſchiff felbit wurde verhältnismäßig wenig 
beſchädigt. 

Exploſion an Bord. 

Dieppe, 13. Dezember. (Spez.) Als geſtern 
Mittag das en gliſche Schiff Marby" von der 
Harriſon Line, das den Handelsverlehr zwiſchen 
London und Treport verſieht, nach der Abfahrt 
von Trepork bereits -etwa acht bis zehn Meilen 
von der franzöſiſchen Küſte entfernt war, bemerkte 
man vom Lande aus, daß eine Feuersbrunſt an 
Dord ausbrach, der eine Exploſion folgte. Die 
Zuſchauer an der Küfte ſahen, wie der Dampfer 
in den Fluten vefont. Er ruht in tiefem 
Waſſer, und man fonnte bei Ebbe nur feine bete 
den Maften hervorragen ſehen. Die ans vier · 
zehn Mann beſtebende Bemannung Haite fiğ 


ohne Schwierigkeiten in den Rettungsbooten in 
Sicherheit bringen können. Unglücklicherweiſe iſt 
durch die Exploſon ein Mann getötet worden, 
ſechs andere wurden verlegt. Die Ueberlebenden 
trafen geſtern Nachmittag nach mithevoller Fahrt 
wieder in Treport eln. Die Urſachen der Aa 
laſtrophe hat man noch nicht feſtſtellen können. 
Bahuhofarbeiterftreit. 

Cerbere, 13. Dezember. (Spez.Tel) Hun⸗ 
derlſünfzig Hilfsangeſtellte auf dem internalio⸗ 
nalen Bahnhof von Cerbere haben geſtern Abend 
die Arbeit elngeſtellt, weil ihnen die verlangten 
höheren Löhne nicht bewilligt worden waren. 
Dreihundertſiebeuundzwanzig Wagen mit Apfel⸗ 
finen und mehr als tauſend Tounen andere 
Gitet können infolgebeffen nicht weiterverfrachtet 
werben. Da die Arbeiter eine drohende Haltung 
einahmen, verlaugte den Polizelkommiſſar Bere 
ſtärkungen. Zur Aufrechterhaltung der Orknung 
ift darauf hin die ganze Gendarmerlebrigabe des 
Bezirks aufgebolen worden. 


Groffener. 

New Mork, 13. Dezember. (Spez) Die 
vor geſtern nachmittag ausgebrochene Feuersbrun ft 
hat ganz Coney Jslaud, den berühmten Bere! 
gnügungsort der Vereinigten Staaten und der 
New Yorker zerſtört. Die Mehrzahl der Gebäude 
auf der Juſel, Caſino, Theater, Zirkus uſw. 
find raſch ein Raub der Flammen geworden. 
Glücklicherweiſe ift kein Menſchenleben zu be⸗ 
klagen geweſen. Der gefamie Sachſchaden beträgt 
mehr als 10 Millionen Rubel. 

Wie noch in Erinnerung fein dürfte, hat be⸗ 
reits am 27. Mai d. J. eine Feuersbrunſt in 
dem New⸗Dorler Verguügungsort Coney Island 
gewület, wobei das Etabliſſement. „Traumland“ 
vollſtändig zerſtört und ein Schaden von mehre⸗ 
ten Millionen angerichtet wurde. Zwei Tage 
darauf, am 29. Mai, ift der größte Vergnſigungs⸗ 
park der Stadt San Francisco ein Raub der 
Flammen geworden. Sieben Tote wurden damals 
unter den Trümmern der Brandſtätte auf Chutes 
Goneg- Island hervorgezogen. 

New. em, 13. Dezember. (P. T. A.) Der 
durch das Feuer im „Luna-⸗Park“ angerichtet 
Scha den beläuft ſich auf 150,000 Doller. 

Die Eingeſchloſſenen von Brieevllle 

aufgegeben. 

New York, 13. Dezember. (Spez.) BIS 
jetzt find ſechszehn Leichname aus den Elfen: 
graben von Briceville bei Kusxpille in Teunef ⸗ 
ſee hervorgezogen worden. Man glaubt, daß, 


alle eingeſchloſſenen Arbeiter uicht mehr aum 
Leben find. 


Baummoll - Bericht, 


Telegramme bon Hoendy,, Hemeked n. Sr, 
Bammnwollmafler Liverpool 
Vertreten durch E. A. Nau ch u. fe, 
Eröſfnungs⸗Notlerungen. 
Alverde, 18: Dezember 1911. 

Jarnar Februar . 480 Juli Auguſt u. AM 
Marz / April „483 Oktober/November. 492 
Tendenz: unregelmäßig. 


Börſenberichte 


(Telegramme der „Nellen Lodzer Neltunge). 
Warſchauer Börje, 18. Dezember. 1911 


Bo, Geld. rata 
Stets auf Berli. 40.3% . i 
43 Stäntörente 1894 . . „ | 92.90 91.90 
bx Innere Anleihe 1905 . . | 108.75 | 10275 
l innere Anleihe 1808 s; 103.78 | 102.75 
Brämlenaleige 1 Emiſſion 486 476 
Pramienanleihe 2 @miffton . 876 368 
Adelelooſe . 329 319 
4% Vobenfeedltpfandhr. - . | 89.80 88.80 
An Vobenkreditpfanadör « . | —— —— 
Dn Warſch. Dän Pfandör“ . | 93.75 93.78 
Ahn Warſch. Pfaudbr. 897, 88 


Ollpop, Rau. u. BÜ wenfteln. 
Ballon en e 
Qudali u. Co. 

CRW) 
Stsahowis . "e 
dx Lodzer Pfaudbrleſe 
4%dedzer Pfandbeleſe . 


2 Re SCH Serie 
` e nt" r 
Yaudelsant in EC D 
neue) 
Raufmannsbant w Sin De? 
ds Pfandbriefe in Petellau - 
Dn Pfandorteſe in Wilna 
Distoutobaut (n Warſchau 
War ſhauer Handelsbant 
“n w w w Ge) 
Byrardom s e s s sra 
Valerie 
Petersbneger Boese, 2 2 LOD 
Aëtatäre ute iu Beteegóura < |= Les | —— 
— 


Die hentige Nammer unferes Blattes 
enthält 12 Seiten. 


Loder chalia-Cleater. 


Morgen, Donnerstag, ven 14. Dezember 1911. 
Spend 8 Ube. 16395 
Abonnements⸗Vorſtellung. 
Premieren⸗Anfführung. 
z H 8 [73 
„Biel 
Komödie in 8 Arten von Arna Dolz und Das Jeschke“ 


Freitag, den 18. Dez emden 1911. 
Abends Bi, Uhr. 
Zum vorletzten Male: 


„Eine Million“ 


weck, ben (80. November) 18. Digember 1911. Nene Sodzer gelung Kr. 675. 


Schirme 


d Damen! von Rbl. 3,75 an bis 35,00 


Taschenfücher 


für — in Batist, Leinen und Seide 
und Herren] in allen Preislagen 


Neuheiten 


Pariser und Wiener 


Theater- 


Schals; 


von Rbl. 3.50 an bis 75.00 


Damen-Jabots 
von 75 K. an bis Rbl. 5.75 


Damen-Rrawaften 
von 75 K. an bis Rbl. 3.50 


Damen- gürtel 


von 1.50 an bis Rbl. 12.00 


in grosser Auswahl!! 


Selbsttinder 


1 von Rbl. -.85 an bis 5.25 
i 


Regattes 


von Rbl. BB an bis 3.00 


Scleifen 


von Rbl. -65 an bis 1.50 


und Herren 


Damen- 


Handtäschchen 


enorme Auswahl in allen Preislagru 
in Leder, Samet und Goldbrokat 
von Rbl, 2.50 an bis 45,50 


Ball-Fächer 


von Rbl. 2,25 an bis 68.00 
wës" 
Knaben- und Mädchen 
Oberhemden. .... von Rbl. L95 an bis 4.00 
Sweaters u Hosen Nachthemden -os ... ip L85 „ 285 
nländisch \ 
Wolle von EL 1.50 an bis 3,50 8. Wiener Kragen, Manschetten u. Vorhemdchen 


in grosser Auswahl zu billigen Preisen. 
Krmplette Garnituren! 


5 Se: eee 


i Er Mützen Ge Portemonais . von Rbl. —.50 an bis 15.00 


Cygaretten‘Etuis 150. „ 27.00 Damen-Glae& von DR. —.95 an bis 3,00 


Damen. Tricot „ 55 „ 135 

Wolle gestrickt . e Ball-Hsndschohe-Leder von 725 an bis 450 

„ is 2, ZK HECK e "Ball-Flundschube-Seide , 1,25 an bis 3.00 

Ei ren NÄHRASTEN == KRAGENBEUTEL = KRAWATTENKASTEN = ER, 1.80 an bis 5.00 
SCHMUCKKASTEN. = HANDSCHUHRASTEN u. 4. v. 


Herren-Tricot „ „ —.75 „ „1.4 


Reise-Arükel y perfüms Metten Artik} er. 


S in bester Ausfürung 
Reise-Tasehen „ 4.50 y 2800 in 

1 a 1 vrn Honbigant, Gote und Orsay, Paris H 3 
eee * cl 1305 und Seifeß] in grosser Auswahl zu billigen Preisen Rasier-Spiegel ` 
R ar Nagel-Necessaires in allen Preislagen von Rbl. $ 00 an dis 35.00 von Rbl. 2,50 an bis 7.75 


GEBRÜDER Ser 80 


eur und Serausaeder N. Ms 


Rotations Sne! U Rene Loner Belg 7 „Reue Lodzer Beitun.g 


2. Beilage zu Ur. 979 ene Lodzer Zeitung“. 


Abend-Auegabe. 


Mittwoch, deu (30. Movember) 13. Dezember 1911: 


Ich kaun nicht oft aenng wiederholen, daß ein Menſch 
narf bbrlich uad walt Exfolz genen ſelnen elgnen Cha: 
tatter Limplm fann. Bulmer. 


um Onrdu-Kee. 


Bo: 
M. Kneſchke⸗Schönan. 
IBA. Foriſehung. 


„O Himmel, fei mir Sünderin gnädig l, 
ſtöhnt fie gepeinigt auf. „Wie klein, mie er 
bärmlich habe ich gehandelt, Wäre es nicht eine 
lerechte Strafe, wenn er nun mein letztes, mein 
Rind nähme und mich voller Verachtung von fiğ 
Riepe ?“ 

Schluchzend, vom wilden Schmerz geichilttelt, 
Ratt fie in die Knie und ihre heißen Menetränen 
tegen das Sammelpoliter des Sites. 

Noch lange tutet fle fo, ſchonungslos mit ſich 
ſelbſt ins Gericht gehend, und als fie di 
erhebt, hat De nur den einen, Milderun gagrund 
ihres Vergehens gefunden, daß der Schein gegen 
gedelt war und daß fie davon betört und von 
frem unſeligen, ſtolzen lei 
rament geleitet, alle Brücken hinter fidh abge- 
brochen hatte. Aber was war dieſer Mil- 
derungsgrund gegen die Größe ihrer Schuld, des 
namenlofen Wehs, das fie über Bebeit und ſich 
ſelbſt gebracht — ein Sandkorn gegen Berges. 
OT 

Ebenſo bedingungslos, als fie damals Bebsit 
verdammt hatte, glaubt fie jetzt alles, was Wil- 
ten von ihm erzählte. Im Bewußtſein ihrer 
Rieſenſchuld hat De momentan kein anderes Bers 
langen, als fih Bedrit zu Füßen zu werfen, und 
alles zu beichten und feine Verzeihung zu ere 
flehen, Und ſtieß er fie von ſich, fo geſchah ihr 
Recht und fo würde fie das größte Sühnopfer 
bringen, mben fie ihm das Kind überließ. Wiel- 
leicht konnte dieſes ihm vergelten, was die Mut⸗ 
ter au ihm gejünbigt. 

Dieſer Vorſatz beruhigt fie einigermaßen. Gr- 


keg 


denſchaftlichen Tembe- | 


ſchöpft lehnt fe ſich in die Polſter gued. Der 
Zug fährt eben in Roſeuheim ein. Der Schaff- 
ner öffnet die Kupeefür und meldet, daß hier 
zehn Minuten Aufenthalt iſt. Gabriele erhebt 
ſich. Sie diret, wagt aber mit ihren verwein · 
ten Augen nicht unter die Meuſchen zu gehen. 
Sie ſpüht auf den Perron hinaus und traut 
ihren Augen kaum, als ſie nicht weit von ſich 
Hermine bemerkt, welche, das Junere der Wagen 
aufmerkſam muſternd, ihr entgegengeſchritlen 
kommt. 

„Hermine!“ ruft fle halblaut, noch unglänbig, 
ob fie recht geſehen. Aber fie iſt es und kommt 
nun eſlends näher. 

„Gabriele, dem Himmel ſei Dauk, ich 
Dich treffe !“ ruft fie erfreut aus. 

„Bu Dir wollte ich nach München! Gut, daß 
ich Dich getroffen! Ich hatte hier eine Stunde 
Aufenthalt. Wart, ich hole ein Billet und ſteige 
zu Dir ein.“ 

„Bleib!“ gebietet ihr Gabriele und winkt ihr 
einzuſteigen. „Das mag der Schaffner beſorgen. 
Rede, was ift geſchehen, hat — — Bedrit fie 
geſprochen, erlannt — — ſo ſprich doch, 


ſprich !“ — 
Hermine faßt fiğ an die Stirn. „Zedrik!“ 
ftolterte Be, „Du weißt ſchon, daß er —“ 
„Alles weiß ich, o Hermine !“ ſtößt Gabriele 
„Was haben 


daß 


au ganzen Körper zitternd, hervor. 
wir getan !" 

„Ja, Kind, wenn Du ſchon alles weißt, was 
fol ich daun noch ſagen?“ autwortete ganz 
ſaſſungslos die alte Frau. 

In dieſem Augenblick kommt der Schaffuer, 
um die Kupeetilr zu ſchließen. Erſtaunt blickt er 
auf die einfache Frau, die neben Gabriele fitzt. 

„Ich zahle in Prien nach!“ ruft Gabriele 
mit abgewandtem Geſicht, um die unaufhörlich 
hervorquelleuden Tränen zu verbergen. Die Tür 
ſchlaͤgt zu, fie iud wieder allein. 

„Nun rede!“ ruft Gabriele, in erſticktem 
Zone und Hermine berichtet von Zedrils Beſuch 
auf der Alm. Als ſie der Broſche erwähnt, die 


| fie gegen Gabrielens Willen anſbewahrt und nicht 
| in Riva, wie jeue geglaubt, verkaufte und die 
„Bedrit auf Gadrielens Spur gebracht hat, da 


wirft ibe Gabriele einen fo ſchmerzlichen Blick zu, [dem Ausgange zu. Hermine folat 


daß ſie ſchuldbewußt das Haupt ſenkt. 

„Hermine, Haft Du mich noch mehr getäuſcht, 
vielleicht auch abſichtlich die Berichte aus Torbole 
entſtellt 29 fragt Gabriele und umkrallt den Arm 
der Alten. 

„Nein, das tat ich nicht!“ betenert Hermine. 
„Nur das eine, einzige Mal hab ich Dich hinter⸗ 
gaugen, Gaoriele, glaub es mir. Es rente mich, 
die Schmuckſachen für das Judasgeld von 30 
Bire hinzugeben, auch dachte ich, fie könnten uns 
noch nützen, fie und dle Zeichnungen von Gel- 
goland, als Beweiſe gegen Deinen Manu. Aber 
Du haft ja nie auf meine Bitten gehört, nie nade 
geforſcht — — — —“ 

„Nein, ich war zu Datt dazu, zu Überzeugt 
von ſeiner Schuld und nun freg ich fie ganz 
alein, das ift die Strafe 1“ erwiderte Gabriele 
dumpf. 

„Hermine, weiß er, daß Dolores fein Kind? 
fragt fie, nach einer Zeit plötzlich aus ihrem 
ſtummen Grilbeln aufſchreckend. 

Hermine nickt. „Er eretet es, aber er hat 
mir verſprochen, gegen Dolores zu ſchweigen, 
bis ich ihm Nachricht von Dir gebracht, ob Du 
verzeihſt und — — — —" 

„Ob ich verzeihe“ ſchrelt Gabriels anf. „Ja, 
biſt Du denn von Sinnen?“ 

„Mein, Gabriele. Er fagte fo und wollte 
gleich ſelbſt zn Div dien, Ich aber hielt ihn 
zuchd, well ich fürchtete, 
glauben, ihn gar nicht vorlaſſen. 
er mir hier den Schlüffel zu feiner Kaſſette im 
Sch S. . in Münden, mit, die ſollte ich 

ir bringen und darinnen ſelen die Beweiſe, daß 
er nur mit Dir verheiratet war. Und — ach 
Gabriele, lannſt Du das ſaſſen? Dein Toten⸗ 
ſchein ſei auch darinnen ! Hier, nimm den 
Schlüſſel an Dich.“ 

„Laß l“ wehrt Gabriele heftig ab. „Ich brauche 
keine Beweiſe, ich bin ohne dieſe gerichtet!“ 

„Prien!“ ruft der Schaffner draußen und 
reißt die Tür des Kupees auf. „2 Minuten 
Aufenthalt!“ 

Gabriele taftet mechaniſch nach ihrem Portes 
monndie und wirft dem Schaffuer ein Geldſtück 
zu, daun haftet fie den Perron entlang, 


HUSTEN und HEISERKEIT 


gleichfalls auch den Katarrh der Amtungsorgane erleichtert 
das natürliche Biomalz, welches aus Prima-Gerstenmalz her- 
gestellt ist. Biomalz enthält natürlichen Zucker (Maltosa), 
Dextrin, Phosphorsäure, Kalk und Eisen, weswegen es auch 
sicher und sofort auf die Lungen wirkt, stärkt und schützt die- 
selben vor Zerstörung, was besonders wichtig beim Er- 

x z= kältungs-Husten ist. Ausserdem ist Biomalz ein herrliches 
Nahrungs- und Stärkungsmittel für den ganzen Organismus, 
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pholographischer Apparat 


een Ei 
Für die Herren 
Der Glgarren . LYRA” 2. St. 
O Bop, 10 St. 25 Rop., raucht, 
elit nie zu einer anderen 
orie. Die Elgarren „LYRA* 
find von ausländiichen Blättern 
hergeftellt, gut gelagert und bee 
ipen eln feines Aroma, Noch 


uie daget den) 


Gigarr 


Mein Lager umfasst zirka 100 der 
neusten Modelle; den einfachsten, 
sowie den höchsten Anforderungen genü- 

gend, in den Preislagen von Rbl. 2.50 
bis Rbl. 300.— 


Bis zum 14. Dezember a. c. können 
Wunsche auf Bestellungen besonderer 
A Modelle Berücksichtigung finden. 


‚ALFRED PIPPEL 


Erstes Spezialhaus für photograph. Bedari 
Lodz, Nawrotstrasse M 2. 


enraucher!! 
op 


Hochachtungsvoll 
C 


Der lieben guten Damenwelt. 


Um ſich dortſelbſt die jhönen Sachen 
Die aus geſtellt, auch anzuſeh' n. 

Sie werden ſchnell dort etwas finden 
Womit Sie leicht Ihr Lieb, erfreu'n 
Drum fol, wer Freude will bereiten 


Drogerie u. Parfümerie 
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Die Bärsten- und Pinsel -Fabrik 


CÆSAR MATZ 


Lodz, Petrikauerstrasse Nr. 123, TeiefonNr. 21-99 


baier Auswahl Bürsten für Toilette und 
sowie die neuesten Teppichkehrmaschinen, 
Froulerbürsten, Schwämme, Saemischleder, ausserdem auch 


empfiehlt in 
Hausbedarf, 


sämtliche Bürsten für Fabriksbedart, 


BaS ir am a Aa U „en 
Emer ` 


Du wiet ihm nicht f 
Und da gas 


Gramm Brutto 85 K. und 
700 Gramm 1 Rbl. 50 Kop. 
Erhältlich in allen besseren 
Apotheken, Apotheker wa- 
ren-, Kolonial- und Frucht- 
handlungen oder direkt von 
der chemischen Fabrik 
der Gedbruder Patermann, 
Teltow- Berlin. 
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Den Kopf braucht niemand fich zu zerbrechen 
Wenn kauſen er will, etwas, das auch gefällt 
Zum Geburts-, ſowie zum Weihnachtsfeſte 


Denn Alle, die etwas wollen verſchenken, 
Die brauchen ja nur zu Grams hingeh'n | 


Den Gang zu Hugo Grams nicht ſcheun 


Hugo Grams 


am Waflereing, 
Targowaſtr. 67. 


Abend-Ansgabe, 


keuchend mit 
dem Handgepäck, das Gabriele vergeſſen. ere 
wundert ſchültelt der Schaffner den Kopf und 
ſteckt ſchmunzelnd das Goldſtlick ein. j 

„Ganz richtig ſcheints bei der im Oberſtilble 
net zn fein,” murmelt er, Bä auf das Telltbrelt 
des welterfahrenden Zuges ſchwingend. bk 

Es requet in Strömen und dle Straße, bie 
in der Richtung des Sees führt, liegt in (et 
Dunkel gehüllt. 

„Wo willſt Du hin, Rind?“ fragt Hermine) 
als fie Gabriele dieſe Richtung einſchlagen Io) 
„Wir können doch unmöglich bei diefem Regen 
bis „Stock“ laufen, auch führt Dit heute nies 
mand mehr nach der Inſel hinſſher.“ H 

„Geld int viel!“ murmelt Gabriele, the 
Kleid höher raffend und wellerſchreitend } 

„Aber fo nimm doch Bernumft an, Gabriele“ 
Huet Hermine, fe zurlickhaltend. „Heute abend 
kannſt Da doch nichts mehr ausrichten, alſo laß 
uns hier übernachten und morgen friih zeitig 
hinüberfahren. Denke doch an Deine Geſund⸗ 
heit!“ 

Gabriele bleibt unſchlüſſig ſtehen, um endllch 
doch den Vorſtellungen. Herminens Gehör zu 
eben. Seufzend kehrt De um. Im Bahnhofs⸗ 
Li läßt fle ſich ein Zimmer mit zwei Bellen 
geben. Ste fürchtet Déi ſehr, dieſe Nacht allein 
mit ihren Gewiſſensqualen und Zweifeln zu ver ⸗ 
bringen. Es ift eine lange, lange Nacht, kein 

tat kommt in bie Augen der beiden Frauen. 

jo voll auch beiden das Herz ift, kein 
Wort kommt über ihre Lippen. Shmeigend| 
lauſchen fle dem einthuigen Geräuſch der Regen⸗ 
tropfen, die unaufhörlich auf das Schutzblech den 
Fenſterbank fallen. | 

Schon graut der Morgen, da Hört des 
Regen auf und Hermine bemerkt, daß Gabrlele) 
eingeſchlaſen ifte „Mag fie ſchelten, ich wede; 
fie nicht und wenn fie bis Mittag ſchlafen“ 
ſollte, denkt Hermine und legt ſich noch einmal 
nieder. Auch fie bedarf der Ruhe nach dem ob) 
— geſtrigen Tage nnd der leptem, bangen 
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wenn auch in fchiechtem Buftanbe, 


zu kaufen 


geſucht. Geil. Offerten u. „Motor o“ 
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Ringzwirumaſchine eee Jett, Lager! fre elde 


erlernt man am beſten bei einer lüch⸗ 


D, e Fer dug. Ae Beiifeuers und Ropwadonstsftsaße E in der ier Hoge er ebene 


einfeitig, zirka 30 Spindeln, in gutem Zuſtande zu kaufen 

Ka r $ 3 He Räumlichteiten, geeignet für Zetnnnz, Comptofe oder Bager, wle auch eln 
ein Offerten unter Chi „W. 177 | N een eg eln dee (we Heller Gaat Géi 0- inne für Warenlader aber leger 
geluchk Off Chiffre „. W. 17 E Exp. Ar. 27, 1. en Grant, Big, 7. 10589 Fee benen ab L Jen 191 mr bebnteten. SE lite Sé 


Bufer Zeitung nieberzulegen 16851 ee Sees Mr. 1, Im Gomptole, srie Gan, 


Balleudes Seihnachtsgeſchenk 
Kinderfporituagen- F otographieramer, 
B.untenſtänder fiad preiswert zu ver⸗ 
laulen.. Meyers Paſſage b im . 


vn In EUS Biene 


der Toten wurde, wie berichlel, dn Zettel gefun⸗ 

ben mit der Anfſchriſt: „Wir uk die Opfer 
eines Herrn Bromberg.“ Die Tochter ift ſchwer 
verletzt ing Krankenhaus gebracht worden. Es 
handelt Dë bei den beiden um Erbſchaftsange⸗ 
legenhelten. Die Familie Rech war Inhaberin 
elner hieſigen ſehr bedeutenden Exportſirma. Nach 
dem Tode des Herrn Mech vor mehreren Jahren 
Mbernahm bie Firma Bromberg das Geſchäft. 
Angeblich find die Hinterbliebenen Rechs von 
der Firma Bromberg abgefunden worden. Das 
gegen behauptete die ſchwerverletzte Tochter bet 
elner kurzen Vernehmung durch den Kriminal; 
kommiſſar Harder, daß fie nicht abgefunden 
feien, vielmehr noch Erb ſchaſtsanſpriiche in Höhe 
von vlerhunderltaufend Mark zu ſtellen berech ⸗ 
tigt feien, aber fieis von Bromberg abgewleſen 
wurden. Bromberg dagegen behauptet, die For. 
derung deſtehe nicht zu Recht, und legt das 
Vorgehen der Beiden Damen als Erpreſſung aus. 
Die Polizelbehörde beſchlagnahmte einen zehn 
Selten langen Brief, den Frau Mech an eine 
Verwandte geſchrieben hat und in dem fie noch⸗ 
mals bie Erbanſprlche ihres Mannes gegen die 
Firma Bromberg & Co. Bian, Die Tochter 
wurde im Laufe des Adend nochmals vernom⸗ 
men und jagte aus, daß es fiğ um einen 
Mordverſuch und Selbſtmord handele. Die Mute 
ter habe wert auf fie geſchoſſen und ſich dann 
ſelbſſ entleibt, Freilich habe die Multer das mit 
ihrem Einperfiäubnis getan. 


Das Elſenbahnunglück am 
Parifer Nordbahnhof. 


Paris, 12. Dezember. 
Bue Stunde liegen unr wenige Einzelheilen 
Wer bie bereits gemeldeie Rataſtrophe auf der 
kranzüöſtſchen Nordbahn vor. Die Zahl der Toten 
it vier, der Verletzten zehn, darunter bes 
Ruben ſich zwei febr ſchwes Verwundete. Eine 
abminifiretine und eine gerichtliche Untetſuchung 
And bereits im Gange. Sie ſollen vorläufig 
ſeſtgeſtellt haben, paß fehlerhafte Weſchenſtellung 
die Urſache des Unglucs geweſen fei, doch ift 
noch nichts Weftimmies in biefer Beziehung feft- 
gestellt, denn audererſeiis wird behaupte, dle 
d? kommende Weiche habe ſchlecht funk⸗ 
V 


Miert. Der Unterſuchungsrichten Haſtron be⸗ 
Dé noch fen abend nach der Unglücke 
3 

EEN delten. Alle Toten und Bevs 

warden zunächſt nach dem im Morden von 
Poris gesegemen ſferantenhaus Lortbolſisre ger 
haft, wo tragiſche Szenen zwiſchen den 
A unglückten und dem Per ſonal 
ellen. A 


„ ASulzrdiſche Nachrichten. 
X mi. Meterädung. 
ue nen weusrnatnten 
ertkten tes Mintfterd des Jue 
sera, Betriber Alegeti Nito. 
fajewit Charuſin, den bisherigen 
‚Director den 


attements für geiſtliche Angele⸗ 
genietten fremder: Monfeffionen, welcher deu mlt 
Bian ©. $ Sher 209 
Arbeit galmt geivorbenen Poſten auszufüllen 


Haben: wirb, ende wir, nach der „Pelb. 
Zig.“ der A „ nachſtehend einge Me: 
ife Details: A. N. Charuſin wird der 


geift, A. A. Makarsws -fein in 
Ferre awe Beben vn Lane 
n po 
bes unt? sg Vi Kater 
Ad miufſtratlonen, „ lan de 
und Tenmunalen Orgmifatiouen. Auf dieſem 
Gebiete: Beftgt ber meucrnannte Gehllſe den Mini- 
Has der Innern geohe Erfahrungen. Seine 
ab minfſtrutide Tbtiefct begann er im Jahte 
1801 at Wenuter für beſondere Aufträge des 
Gegen von Eſtland Fürſten S. W. 
f, und nahm in Reval teil an den 
Ardell den Staltſteſchen Mouvernementz⸗ Romi 
teen und der Wonvernemeutshhehörde für Bauern ⸗ 
ge wober er die Obliegenheiten eines 
oe? bi Gei See ve i 
0 A Harufu mit dem 
Studium ber dellicher Verfättniffe und mit dem 
Sammeln ſtatiſtiſchen, hiſtoriſchen und die, 
Maierfakb. Nach dem Tode des 
Schachowſtor im Jahre 1895 wurbe er 
der Reichs lauzlel weit und ftedelte nach St. 
Petersburg Aber, ntes W. K. Plehwe wurde 
er zu den Finnland betreffenden Arbeiten hinzu 
gezsgen. Int Jahre 1901 wurde er zum Gr, 
Hilfen des Chefs der Ueberſtedlungs verwaltung 
ernannt. Ir halbes Jahr fräier uns er SC 
damallı Sid id von Wilna e 
P. D. eet irfft zum Direktor 5 


-Ronzlel Berufen und wurde nach der 1904 ep 
folgten Ernennung des Furſten zum Minifter 
des Junern zum Gouverneur von Beſſarabſen 


ene 


halte, fei Im Irrtum, 


— 


ernannt. 


Vier Jahre lang ßat er den Woſten 
des Gouverneurs von Beſſarabſen ausgefüllt und 
wurde ſodann nach dem im Jahre 1908 erfolg ⸗ 


len Ableben des Direftors des Departements 
für geiſtliche Angelegenſeſlen fremder Konkeſſio⸗ 
nen von P. A. Stolypin zu deffen Nachfolger 
anserfehen. 

Bor Neaiim ſelner adminfttativen Laufbahn 
und parallel mit derſelben hat Pä A. N. Fha 
rufin wiſſenſchafflichen Arbeiten auf dem Gebiete 
der Ethnographſe und Anthropologie gewidmel 
und hal Dë als Gelehrter auf dieſen Gebieten 
einen bedeutenden Ruf erworben. M, N. Chae 
rufin hat bie naturwiſſenſchaflliche Fafulſüt der 
Moskauer Uniderſität abſolvierl, Er hal wiſſen⸗ 
schaftliche Exkurſtonen in den Antas und in 
die Krim, in das Aegälſche Meer und in die 
Kirgiſenſteppe unternommen und fräie dat Bier, 
bei gewonnene eihnograpälſche und anthropologl⸗ 
fhe Materkol in wiſſenſchafflichen Arbeiten nie 
dergelegt. 

Der neue Minſſtergebilſe ift 47 Jahre alt. 

— Ein abgewieſenes Gnaden ⸗ 
geſuch. Der falholiſche Prieſter Anton Okolo . 
Kulat batte ſeinerzelt ein Gnadengeſuch auf 
Allerhöchſten Namen eingereicht, in weſchem er 
unt die Aufhebung einer Verfügung des Mis 
nites des Innern Gegeimrats Rryſhanowgki 
bat, wonach der katholſſche Suffeagau⸗Biſchof 
von Mobile aufgefordert werden follte, ihn 
feines Amtes als Prieſter an der St. Ramir 
Rire in Pezſersburg zu entheben. Die Berane 
laſſung zu Meier Maßregel des Minifters Hatte 
eine Reihe von Arlikeln Okolo⸗Kulaks iu ber 
von ihm herausgegebenen Zeitſchriſt Wera i 
Shisn gegeben, in dem er, wle im Informations. 
bureau mitgeteilt wird, feit dem Erſcheinen des 
Blattes dis in bie letzte Zeit eine im Staat un ⸗ 
erlaubte katholiſche Propaganda belrieben Hatte 
und bemüht geweſen war, Mechkgläubige zum 
Abfall von ihrer Kirche zu verleiten, Wie das ⸗ 
ſelbe Bureau erfährt, ik das Geſuch nunmehr 
vom Mintfter Seiner Majeſtät dem Beiler ut» 
terbreitet und abſchlägig beſchleden worden. 

— Zum Rapitel der füdiſchen 
Namen. In Melen Tagen verurteilte das Sl. 
Petersburger Bezirksgericht den Rechtsauwalts⸗ 
gehilfen Liebenſohn zu einer Geldſtraſe von 
100 RÓL, weil er eine Biitſchriſt auf den 
Namen des Profureurs mit „Malwer Sſergeje⸗ 
wliſch- unterzeichnet hatte, während nach dem 
E m Name „Mofes Scholomow“ 
antete, 

Desgleichen verhandelte das Petersburger Be⸗ 
zielsgericht in Melen Tagen einen Prozeß gegen 
den Studenten Günsburg, welcher angeklagt war, 
im Sommer 1911 als Zeuge eines Straßenüber⸗ 
falls den Polizeibehörden elne Biſttenkarte etne 
gehändigt zu haben, auf welcher fein Name mit 
„Mark Jaakowitſch“ angegeben war, während er 
de facto „Meer Izkowitſch“ lautete. Gllnsburg 
wurde frelgeſprochen. DN 

Moskan. Ein Brief Burifätier 
wilſch“, Auf dem Kongreß des Rufſiſchen 
Volksverbandes verlas nach der „Weib. Zig.“ 
am 28. November (9. Dezember) eines der Mit 
glieder nachſtehenden Brief Puriſchlewliſch : 
„Geehrten Herr! In den Spalten der Ruſſtole 
Snamſa vernuglimpfen Dubrowin und die ihn 
nuigebende Hefe der Geſellſchaſt unausgeſetzt die 
ungeſehenſten Vertreter des Ruſſiſchen Vollsver⸗ 
bandes und beſchuldigen fie der Annahme von 
Geldern dunkler Herkunſt. Obgleich ich ege, 
blicklich ſeitab vom Verbande ſtehe, kaun ich 
doch dieſer gegen die beſten Münner gerichteten 
Hetze nicht gemütsruh ig zusehen und fühle mich 
genötigt, Ihnen die photographiſche Reprodullion 
zweier Quittungen zur Berfigung zu ſtellen. 
Die elne von ber Vubrowins herrühren d, 
lautet über den Empfang der Wohnungsmiete 
des Verbandes im Haufe Dubrowins, und die 
andert, von Dubrowla Tipp, über den Empfang 
von 207,000 Röl., die ich ihm Übergeben halte, 
und die ihm damals offenbar unverdüchtig ep 
ſchienen, da er nicht fragte, woher ſie kamen. 
Was Dubrowin mit dieſen von mir empfangenen 
Geldern getan hat, weiß ich nicht, aber ich weiß, 
daß er fie genommen hal. So mögen eg denn 
auch fåmttihe zum Kongreß verſammelten Mite 
glieder der Tſchernaja Sfotnja erfahren und 
nach Berbfenſt den Schmutz bewerten, der von 
den Blättern der Ruſſtoſe Snamja auf Diejenigen 
feieft, die rechtlich und ehreuhalt, nicht aus 
Furcht, fouben nach ihrem Gewiſſen Rußland 
und der Erhaltung echt ruſſiſcher Grundlagen 
dienen. Ich geftatte Ihnen, dieſen Brief anf dem 
Kongreß zu verleſen.“ 

Obeſſa. Bon General Tolmas 
iſchem. Auf einem Diner, das ihm zu Ehren 
von feinen früheren Untergebenen veranftaltet 
wurde, hat der „R. Slowo” zufolge der ehema⸗ 
malige Odeſſaer Stad thauptmann General Tol- 
maiſchew eine Tiſchrede gehalten, in der er unler 
anderem erklärte, daß er noch „an die Oberfläche 
zu kommen“ hoffe, um treu und aufrichtig dem 
Voterlande zu dienen. Wer ihn für „abgelan“ 
ba feine „Milſion“ noch 


und Gonfin 


Frlephoſe fett, 


Montag, den IF. d. N., perigl nat langen J weren Beiden, 
wein iuniggelſebter Gatte, auſer lieber Bruder, Schwager, Onkel 


Janar Kraſfinski 


im Alter von 75 Jahren. — Die Beerdigung des teuren Eniſchla 
denen finder Donnerstag, den 14. d. M., um 2 (pr nachm., dom 
Tranerbauſe Gegleinſauaſtr. 130 ans, auf dem alten lathoilſchen 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


lange nicht erfit ſel. — Dabei bat Tolmatſchew 
alle Anweſenden, nichis von dem, was beim 
Diner geredet wurde, den „Zellungsmenſchen“ 
zu verraten. 

„Wie aber aus Mitteilungen des Mozlauer 
Blaltes hervorgeht, ift es den Zeltungsberichter⸗ 
ſtattern doch gelungen, nicht nur einiges aus der 
Tiſchrede des ehemaligen Stadthaupimaunes an 
die Deffenkfichteit zu bringen, ſondern auch 
unch zu erfahren, daß es beim Diner einen 
„Zwiſchenfall“ gegeben hat. Dem Beamten file 
Spezialauſträge des Sſadthauptmauns Sturidin 
ſchien es, als hätte fein Kollege Zekulidſe ſich 
mipfällig über General Tolmaiſchew geäußert, 
Sturidiu branite auf und zog feinen Revolver, 
was auch Zukulidſe tat. Die Gegner wurden 
getrennt und entwaffnet. 


Kiew. Ein angeblich von Inden 
ver übter Mord wird, mit dem gewoh ne 
ten Elfer für Veedächligungen, in der Now. 
Wr. fanalifiert, — Der ſeiewer Korreſponden t 
dieſes Blattes beeilt Dä folgendes „Talfächllch:“ 
darüber zu berichten, das man — beſonders in 
den Folgerungen — natſlelich nur mit groe m 
Vorbehalt aufnehmen kann. — Denn die Kor- 
reſpondenz beginnt gleich mit der Behauptung: 
„Im Flecken Shaſchlow des Kreiſes Taraſchiſch a 
ift. die Ermordung des 14 jährigen Chriften e 
maͤdchens Agaſta Ponurko auf religibſer Balls 
verllöt worden“, — worauf dann der Sacher ⸗ 
halt erzählt wird: 

Die Jidin Chawa Spektor hatte ein 14, jähr. 
Chriſtenmädchen, ie Agafia Ponurko, beauftragt, 
dem fofcheren S Pächter drei Gänſe zu fiber 
bringen, damit er fie nach füdiſchem Nims 
schlachte. Statt deffen ſchlachtele die Ponurko 
jedoch die Gänſe ſelbſt. Dle Spektor verzehrle 
eine der Gänſe und bemerkte er ſpäter, daß 
Be nicht rituell geſchlachtet worden waren und 
daß fie ſomit, durch den Geo duer nicht 
loſcheren Gans, nach hebräiſcher Auffaſſung eine 
große Sünde begangen halle. — „Hierauf 
wurde“, führt der Korreſpondent fort, „das 
Chriſtenwädchen in ein jüdiſches Bethaus geführt, 
wo ſie von Schlächtern und frommen Juden 
verhört wurde. In derſelben Nacht fand man 
die Ponurko tot vor: fie war erwürgt worden. 
Die Sache wurbe anfaugs verkufcht, kam aber 
dann wieder zur Sprache. — Die Chawa 
Speltor ift verhaftet und dem Gericht Üderwie⸗ 
ſen worden. Andere Schuldige ſind noch nicht 
ermittelt.“ 


Kankaſus. Ueber einen Raub ⸗ 
Überfall von Abrelen wird den DI, 
Roat. folgeodes berichtet. In der Nacht zum 
13. November, als auf dem Gute des Herrn 
Popandopulo, 15 Werft von Chaſſaw⸗Jurt und 
brei Werft von Temir⸗Aul, alle ſchliefen, wurden 
die Bewohner des Gulshauſes plötzlich durch 
Schüſſe geweckt, die immer häuftger wurden und 
schließlich in Salvenfeuer übergingen. Die Jne 
ſaſſen des Hauſes begannen ſich mit Waffen in 
den Händen, nachdem fie alle Werlgegenſtände 
verſteckt hatten, zur Abwehr des Ueberfalls vors 
zubereiten und fürchteten jeben Augenblick, daß 
die Räuber in das Haus dringen würden. Wite 
man aus den Fenſtern ſehen konnte, waren ihrer 
elwa 50—60 Mann, alles Eingeborene. Sie 
feuerten mehr als 100 Schüſſe ab, doch begann 
das Schießen nach einigen Minnten ſchwächer zu 
werben, und die Belagerten ſahen, mie die Ban- 
diten in die Ställe eindrangen und von dort 40 
Haupt Hornvieh und acht Pferde in den Hof 
trieben und daun mit Melen Raub fortzogen, — 
Nach einer halben Stunde wagten es dle Be 
wohner des Guis hauſes erft hinanszutrelen. — 
Sie brachten den Fall den Behörden zur Ane 
(ey wneden Landwüchter zur Verfolgung 

Räuber aufgebolen, doch verlief die Beve 
WO reſullallos. — Popandopulo ift 

er Meinung, daß es Beute von der Bande 
Selim Chang geweſen ſelen, die fein Gut über ⸗ 
fielen, 


Engelmacherinnen. 


Im Tſchernigowſchen Gouvernement ijt in 
letzter Zeit eine „Maſſenſabrikatien von Engeln“ 
(wenn man einen ſolchen Ausdruck für eine ſo 
wahrhaft teufliſche Erſcheinung im Leben des 
Boites Überhaupt für zuläſſig halten will) zu 
bemesten. Oefter als je werben, wie, der He⸗ 
rold berichtet, kleine, ebengeborene Kinder als 
totgeborene ſchleunigſt beerdigt oder man findet 
diefe armen kleinen Weſen von Schweinen halb- 
aufgefreſſen, von Hunden zerfleiſcht. Es ſind in 
den allermeiſten Fällen außerehelich erzeugte 
Rinder. Früher war es im Tſchernigowſchen 
Gebrauch, ſolche Kinder auszulegen; jet tötet 
man die Kleinen. Denn das Aussetzen hat ſich 
als noch grauſamer erwieſen: Die Semſtwo 
übergab die Findlinge Weibern zum Aufziehen, 
doch pflegten biefe Beſtien in Menſchengeſtalt 
die Rinder leineswegs, ſondern quälten fie lange 
fam zu Tode. Das ift fo allgemein bekannt, 
daß eben jetzt junge Milter, die hre „Schande“ 
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Ziegel ſehr billig 
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zu verlenſen aus einer auseinander- 
genommenen Fabrik, in der Fabel 
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nicht ruchhar werden laſſen wollen, ſich Sagen! 
lieber töte ich doch mein Kind, als es von den 
Ammen und Wärterinnen der Landſchaft lang⸗ 
fam zu Tode martern zu laſſen. So ift alfo 
das Kindertöten ein grauſig⸗eludrucksvoller Pror 
teſt des Dorfes gegen die Behandlung der 
Flndliuge in den feinderaſylen der Semſtwo. 
Die Bauern find vollkommen einverſtauden, damit 
Sie wiſſen, daß das kleine Weſen doch dem 
Tode verfallen iſt und daß es alſo durch einen 
schnellen ſchmerzloſen Tod gleich nach der Ge 
burt vor dieſen Qualen bewahrt wird. Und ſo 
ift beun im Dorfe ein neues Gewerbe aufge⸗ 
taucht, das fo furchtbar iſt, daß man wirklich 
ſagen muß, ſo etwas hal die Welt noch nicht 
GG Dieſes Gewerbe betreiben Welber. Sie 
heißen „Wilrgeeinnen“. Sie gehen zu der 
jungen Mutter, die ſoeben ihr Kleines außer ⸗ 
ehelich ur Welt gebracht hal. Sie will es 
foriſchafſen, aber es tehit ihr der Mut dazu. 
Da kommt We die Wllegerin zu Hilfe. Deet 
ſeilſcht man um den Preis. Dann wendet Dä 
die junge Muller ab, während die Wlürgeein 
das zarte Heine Kindchen ergreift. Ein lelſen 
Wimmern und es ift geſchehen. „Wir haben 
die fündige Seele befreit,“ fogt die Würgerin 
und belrenzigt ſich, „was folte fle hier auf der 
Erde, beſſer fie geht ins Paradies“. Dis 
Bauern ſind vollkommen derſelben Auſicht. Sie 
erklären dieles für durchaus richtig, fte fagen, 
es fel unvermeſblich, man milfe die Kleinen ius 
Paradies befördern. Und fo kommt es, daß die 
Wlrgerinnen von allen Leuten im Dorfe gegen 
die Behörden direlt in Spuy genommen werden. 
Kommt es doch zu einer Unterſu hung, fo faren 
alle einſtimmig aus, das Rind fei tot zur Welt 
gekommen. 


Neues aus aller Welt. 


Fünf Kuaben beim Schlitiſchuhlnuſen 
ertrunken. In Schocken (Provinz Poſen) bra ; 
chen am Sonntag nachmittag ſechs Knaben kin 
Alter von ſechs bis vierzehn Jahren beim 
Schlitiſchuhlaufen auf dem Eiſe des Wina 
Baches ein. Der älteſte der Ruaben vermochte 
ſich zu retten, die anderen fünf ertrauken. Die 
Kinder hatten einen entlegenen Teil des Baches 
aufgeſucht, ſo daß ihnen leider nicht rechtzeitig 
Hilſe gebracht werden konnte. 

Abnorme Wärme auf Spitzbergen 
Die Iuſel Spitzbergen, die ſonſt den größten 
Teil des Jahres von allem Verkehr abgeschnitten 
war, hat, wie berichtet, feit einigen Tagen bie 
Möglichkeit, durch Funkentelegraphie mit der 
Außenwelt in Verbindung zu treten. Ein Nas 


diogramm, das durch ein Telegrauem ſlbermlttelt 


wird, meldet, daß auf der Inſel ein Orkan aus 
Südweſt tobt. Die Temperatur ift auf vier 
Grad Über Null, alfo auf eine file den Winter 
abnorme Höhe, geſtiegen, und es regnet. Das 
Eis ift bet Greenharbour teilweiſe aufgebrochen. 


Vom Böchertiſch. 


Ottilia Adelborg. „schee and bie Ridh 
im Samubbfand.“ Eis Bilderbuh don des Ber ſaſſeriu 
Aufteiest, (Albert Bonnier, Beslag, Sein, Preis ges 
bunden: M. 6.— $ 

Das Siberheä, bas hier der dentſchen Inzend bar⸗ 
geboten wird, ißt la Schweden, Galand, England nat 
Amerika in zahlreichen Aufla en ezſchlen u, fo daß man 
20 dert ſowehl dem Jahbalte als der Beltebtheit nach, mit 
dem deulſchen Steuwwelpster dergleichen kann. Das 
Buch mwish auch in Deutſchland populär werden, da dle 
nledlichen Verschen und die ariginelen Zeichnungen woll 
bau geeignet fub, Die Herzen der Klelsen zn erobern. 


Fremdenliſte. 


Hotel Polekl. Kebyllazti, Mijsttof, 
mieti, Hohmann Puits satt, Wiewtzsti, 
Ridl, W. „ fämtlich aus W. 
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Abend-Aufgabe, 


Mittwoch, den (30. Hobember) 13. Dezember 19H: 


Neue Grundlätze 
der Vetriebsleitung. 


Sie ſchon einmal berichtet, ift der Ameritas 
ner Fred. W. Taylor In Philadelphia mit nenen 
Grundſitzen über die Leſtung von Werkſtaltsbe⸗ 
feteben an bie Deffentitihfeit getreten, die in den 
Kachkrelſen der ganzen Welt mit Recht das alere 
größte Jutereſſe erregen. 

Ueber dlefe nenen Grundſäze und Ihre Wirkun. 
zen berichlel nun Profeſſor Wallichs⸗Aachen auf 
Grund perſönlicher Eindrſicke in Amerſla allera 
lei Inkereſſantes im Berliner „Tag.“ Er 
ſchrelbt n. a.: 

Als Betriebsleiter in den mechaniſchen Wert 
Hätten großer Hilttenwerke begann Taylor vor 
tiwa 25 Jahren feine Laufbahn. Setne Grief, 
rungen in der fm der Leitung, feine anere 
ordentlich klar durchdachte und gründlich bredie 
geführte Droanifation, d. h. die Regelung aller 
Vorgänge und Bezſehungen im täglichen Arbelts⸗ 
gange der ihm unkerſtellten Betriebe, haben ihn 
zu ganz überraſchenden Erfolgen geführt, von 
denen ich nur die Entdeckung des „Schnellar⸗ 
beitsſtahles“ erwähne, welche zur Beit der Pas 
riſer Weltausſtellung 1900 bekannt wurde. Dieſe 
Neuerung brachte für viele Arbeits vorgänge in 
Anſeren Werkſlätten eine Beſchleunfgung um 
mehr als das Doppelte. Taylor regelte und 
orbnete unter Ausnutzung feiner hervorragenden 
Menſchenkenntuis und feiner ausgezeichneten fade 
lichen Durchbildung alle Vorgänge ſo, daß die 
Arbeit des Nachdenkens nur einmal von beſon⸗ 
ders dazu geeigneten Beamten und auf Grund 
ſehr eingehender Studien gemacht wurde, jo daß 
dem Arbeſter nur die mechanifche Ausführung in 
genau vorgeſchriebener Weiſe und in einer ganz 
deſtimmten, ebenfalls vorgeſchriebenen Beit vere 
b lieb. 8 

Alle unnötigen Zeitverluſte, wie Suchen nach 
Arbeitsſtücken, Werkzeugen, Zeichnungen nfr 
unnötiges Fragen der Aufſichtsbeamten über die 
Art des Arbeits vorganges, Warten auf neue 
Arbeitsaufträge uſw. Sollten ein für allemal per- 
mieden fein, weil alles ſchriftlich ſeſtgelegt und 
die Meberlenung über die Vollbringung der 
Arbeit in raſcheſter und wirtſchaftlichſter Weiſe 


vor Beginn der Arbeit von den dazu am meiſten 
geeigneſen Organen bereits gemacht worden war. 
Die auf ſolche Weile erreichte Mehrleiſtung der 
Leute und der Maſchinen betrug in den meiſten 
BR Alen mehr als das Doppelle. Die Lohnbedin⸗ 


mulſſe. 
Wirkung erbracht. Allerdings tft die Erreichung 
tines ſolchen Zieles erſt nach jahrelanger fehe 
mühevoller und koſtſpieliger organiſatorlſcher 
Rleinarbeit möglich und unter der Vorausſetzung 
der Ausſchließung jeher individuellen Freiheit in 
ber Ausführung der immer wiederkehrenden 
nechauiſchen Verrichtungen. Die beſte, einfachfte 
uud raſcheſte Ark der Ausführung fol eben vor 
Beginn der Arbeit durch Ausarbeitung der Bor- 
schriften auf Grund eingehender Zeliſtudien feft- 
geſtellt werden. P 
An einem einfachen Beiſpiel fe dies erlüu ; 
tert! Taylors Organiſationsarbeit begann mit 
ben Hoſarbeitern auf den Belhlehem ⸗Slahlwerken. 
Diefe Leute hatten bie Waggons von Erz zu ente 
laben und nachher wieder mit fertigen Eiſen zu 
beladen. Seit Jahren war man davon Überzeugt, 
daß unter Meier Gruppe vou Arbeitern eine 
große Faulenzerei herrſche, bezw. daß ihre Lele 
dung bedeutend erhöht werben könne. aber bie 
Botte ließ Dë durch keine noch To ſtrenge Auf 
ſicht aus ihrer läſſigen Arbeitsweiſe 1 5 iapa 
gen. Da kam Taylor auf den Gedanken, durch 
Zerlegung der einzelnen Verrichtungen in dle 
kleinſten Elemente die Einzelheiten durch einen 
beſonders durchgebildelen Ingenieur mit Hilfe 
von Sioppußren uſw. ſeſtſtellen zu laſſen und 
daraus die Höchſtleiſtung eines erſtklaſſigen Hofe 
arbeiters zu beſtimmen. Der Ingenleur übet⸗ 
nahm daraufhin die genaueſte Beobachtung aller 
Einzelelemente, z. B. der Arbeit des Weladens 
der Waggons mit Maſſeln (Eiſenſtücken in Roh 
zuſtaudeJ. Wie eingehend dieſe Beobachtungen 
waren, möge die folgenbe Zerlegung in die eine 
zelnen Handhabungen zeigen: 1) Aufnehmen 
der Moſſel (in Bruchſtücken von Sekunden); 2) 
Tragen don Maſſel auf wagerechtem Wege bis 
zum Waggon (Zeit für Längeneinheſt des Weges); 
8) Tragen auf ſchleſer Ebene; 4) Niederlegen; 
5) Zurückgehen ujw. Die Berechnungen ergaben, 
daß ohne Ueberanſtrengung die breie bis slerfache 
Lelſtung der bisher durchſchnittlich erledigten Gef, 
hracht werden Idune. Die Leute verdienten 4.20 
Mart em Tag. Taylor nahm fih einen der 
beſten Leute heraus und machte ihm den Bore 
ſchlag. bei weſentlich erhöhtem Lohn (7,20 Mark 
pro Tag) nunmehr die vierſache Leiſtung in 
Stialohn zu übernehmen. Der Mann willigte 
notz des Hohnes ſeiner Genoſſen, daß ihm der 
Verdieuſt doch bald wieder gekärzt werden würde, 
ein. Erſt die Tatſache des wochenlangen weſent 
lichen Mehrverbienſtes lockte einen nach dem an- 
beten ber übrigen Leute zu dem Anerbielen, unter 
deu gleichen verbeſſerten Lohubedingungen zu ave 
beiten, bis auf die notoriſch Faulen, welche die 


Arbeitsſtätte verliehen, um an anderen Plätzen 
bei geringerem Lohn weiter faulenzen zu können. 
Die ubrigen Hofarbeiter ſtelllen bald eine Elites 
truppe arbeitsſähiger Lenle bar, welche jetz! 
jahrelang unter dem weſentlich erhöhten Lohn 
im beſten Einvernehmen mit ihrer Leitung op: 
beteten. 

Das hier für die einfache Hofarbeit elnge ⸗ 
ſchlagene Verfahren des voraufgehenden gründ- 
lichen Studiums aller Bedingungen und der nach ⸗ 
folgenden neuen Vereinbarung, zunächſt mit ein- 
zelnen Lenten, um die übrigen durch Talſa ben 
zu überzeugen, zieht ſich durch alle weiteren Re⸗ 
organifattonsmahnahmen der Taylorſchen Metho⸗ 
den als Kennzeſchen hindurch. Ueberall ſoll durch 
gerechte Lohnverfahren das Jutereſſe von Nr- 
beitgebern und Arbeitnehmern gleichgerichtet wer ⸗ 
den, den Arbeitern erhöhter Lohn, den Arbeſt⸗ 
gebern erhöhte Leiſtung und damit geſteigerte 
Wirtſchafllichteit bringend. 

Weſentliche Veränderunſen führte Taylor 
auch in die Art der Aufſichtsführung ein, indem 
nicht ein Meiſter für die Beanſſichtigung und 
Anleitung der Leute vorgeſehen wird, ſondern 
mehrere, deren unter ſich gaug verſchiedene Tätig 
leiten genau abgegrenzt werden. 

Meine perſöulichen Eindrücke durch den Bere 
lehr mit Taylor und ſeinen Mitarbeitern und 
durch die Beobachtung in einigen reorganiſterten 
Betrieben waren ausgezeichnete. In der Tabor 
Manufacturing Co. in Philadelphia fa man die 
Arbeiter Betz eifrig bei der Arbeit, ohne etwa 
die Spuren von Ueberanſtrengung in dem 
Aeußeren der Leute bemerken zu können. Die 
Vorſchriften über den Fabrlkationsgang, die 
Buchungen und Noliernugen aller Vorgänge der 
Babrilation waren fo vollſtändig, daß man im 
Arbeitsbureau, d. h. im Zeutrnm aller ſchrift⸗ 
lichen und Geiſtesarbei! des Betriebes über den 
augenblicklichen Ort und Fabrikations zuſtand jedes 
noch fo kleinen Einzelteiles der in Arbeit befinde 
lichen Maſchinenteile Auskunft erhalten fonnte. 
Vieſe Probe habe ich auf Aufforderung der 
Leitung gemacht und die Richligkeit beftätigt ge⸗ 
funden. Es ging in dieſer Fabrik alles wie am 
„Schnürchen “ kein Fragen, kein Schelten, keine 
Aufregung wurde bemerkt, weil jeder Beamte wie 
Arbeiter läglich feine ganz beftimmte, genau vor · 
geſchriebene und ihn emſig, aber ohne Ueberan⸗ 
ſtrengung beſchäftigende Arbeit zugewieſen erhält. 
Die Gewinne der Fabrik haben fiğ feit Ein⸗ 
führung des neuen Syſtems weſentlich gehoben, 
das Einvernehmen zwiſchen den Arbeitern und 
der Leitung ift ein ausgezeichnetes, Ausſtände 
find feit der Einführung vor mehreren Jahren 
vollſtändig unterblieben. 

Im ganzen arbeiten hente ft den Vereinigten 
Staaten ungefähr 50,000 Arbeiter in den fa 
reorganiſterten Betrieben, eine immerhin noch 
Heine Zahl im Verhältnis zu den insgeſamt in 
induftriellen Betrieben Beichäftigten. Günftige 
Vorbedingungen fir die Einführung find nicht 
überall vorhanden, da die vorherige perſönliche 
Uebeczeugung von der Zweckmäßigkeit der neuen 
Grundsätze bei allen Beteiligten vom Direklor 
bis zum Vorarbeiter vorhanden ſein muß und 
erhebliche Geldmiitel für die Uebergangszelt bereite 
geftellt werben müffen. Auch ſtaalliche Betriebe, 
Me Militürwerkſtätten in Watertown⸗Arſenal bet 
Boſton, find mit Erfolg in der Reorganiſ ation 
begriffen. ’ 

Die weitere Ausbreitung der Anwendung der 
Taylorſchen Grundſätze ift, vom Standpunkt all- 
gemeiner Intereſſen betrachtet, als fehe wünſchens⸗ 
wert zu bezeichnen, da fie die Erfüllung der für 
die Menſchhell hochbedeulſamen Aufgabe in Ans- 
ſich ſtellt: nämlich die beſte wirtiſchaftliche Aus⸗ 
nutzung aller geiſtigen und körperlichen Kräfte 
zu vollbringen und die Beſſerung der Beziehun 
gen zwiſchen den Urbeltern und ihren Herren 
anzubahuen. 


Die ruſſiſch⸗engliſche Aktion 
in Perſien. 


Der Korreſpondent des „Temps“ in Peters 
burg meldet: „Die Unterhaltung zwiſchen Peters- 
burg und London über die ruſſiſche Attion in 
Perſien wird freundſchaftlich forigeſezt. Auch 
zwiſchen Petersburg und Teheran wird verhan · 
delt. Die ruſſiſchen Streitkräfte fahren fort, fiğ 
auf Raswin zu konzentrieren. Das Petersburger 
Kabinett hat die Erklärung gegeben, daß es weder 
an eine Eroberung nuog einen Eingriff in dle 
inneren Angelegenheiten Perfiens denke, und daß 
es ſich auch nicht im geringſten für deu alten 
Schah und feine Verſuche, den Thron zurückzu⸗ 
gewinnen, intereſſiere. Rußland verlangt nur die 
Geuugluung, die in feinem Ultimatum ſtabiliſiert 
worden ſind. Von einer Umänderung des Ulti⸗ 
matumz fann leine Rede fein; erft wenn Perſien 
dieſes Ultimalum im Prinzip angenommen hat, 
Bunte Rußland nach einer ausſöhnenden Formel 
ſuchen. 


Die italienischen Operationen 
in Tripolis. 


* Rom, 12. Dezember. 

Die vergangene Nacht ift in Tripolis, Mins 
gata und in der Daje ruhig verlaufen. Die 
von Truppen der dritten Divifion ausgeführte 
Erkundung erſtreckle ſich bis Bellſahar. Dabei 
wurden alle Waffen, mehrere Mouſergewehre 
und viel Munition gefunden. Die Abteilung 
ſtie ß auf don dreizundert Perſonen, die meiften 
alte Frauen und Kinder, aber nur ſehr wenige 
tampffähige Leute. — Am Sonniag unteruahmen 


acht Balafllone und eine Gebirgsbatterie der 
dritten Diviſton ſowie Carabinieri eine Relognoſ⸗ 
zierung in Sahel, um eine Riu nung der ` Bb 
chen Oaſe genau feſtzuſtellen und die barin bes 
findlichen Wohnungen zu besichtigen; fte ſtleßen 
auf keinen Widerſtand. An Abend kehrten die 
Truppen in die Verſchanzungen pirit; nur ein 
Bataillon blieb in einer etwas (att hen von 
Fornaci befindlichen Stellung au der Südgrenze 
der Orie zurck. Muğ von Ainara würden 
drei Erkundigungsableilungen nah Siden, Gin, 
often und Sidwelten bis zehn Rilometer von 
Alnzara ausgeſchickt, ohne eine Spur vom Feinde 
zu finden. 

Die Ausweiſung der Atallener aus befeſtig · 
ten Plätzen der Türkel gibt der deutſchfeindlichen 
Preſſe erwüluſchten Anlaß, Daf Bien? Bente 
miihungen um den S huß der in Otto n miſchen 
Reihe lebenden Bürger der Apenninenhalbinſel 
zu verdächligen, und das in einem An zeublick, 
da der deutſche Bolſchafler in Konſtantinopel 
einen, wenn auch nur teil weiſen Ecfolg zu ver⸗ 
zeichnen hal. Nach einem Telegramm wird 
nämlich infolge der Borſtellungen des beutfchen 
Botſchafters die Ausweiſung der Italiener 
aus Smyrna vorläufig unterbleiben. Die Ne 
gierung hält aber die Ausweiſung der Ita 
liener aus den befeſtigten Plätzen in Gallipoli 


aufrecht. 
Paris, 12. Dezember. 

Die hieſige natfonaliſtiſche Preſſe gibt ſich 
alle erdenkliche Mihe, die Beſtrebungen Deutlich» 
lands zum Schutze der in der Türkei anſäſſigen 
Italiener als völlig erfolglos hinzuſtellen. Ge⸗ 
wiſſe deulſchfeindliche franzöſiſche Diplomaten, 
welche unabhängig von ber Pariſer Regierung 
einen Teil der hieſigen Preſſe zu beeinfluſſen 
ugen, ſorgen dafür, daß ſolche Hetzartikel in 
talieniſche Zeitungen Glugang finden. Man 
kann zwar keinen einzigen Fall anführen, wo bie 
deulſchen Behörden es an Gefliſſenheit im In⸗ 
tereſſe der in Betracht kommenden italieni ſchen 
Staatsbürger hätten fehlen laffen, aber der dente 
ſchen Reichsregierung wirft man vor, daß ſie der 
Pforte gegenüber Déi allzu lan benommen und 
für das Schickſal der 20,000 aus den befeſtigten 
Häfen der Türkei auszuweiſenden Italiener fiğ 
nicht kräftig genug eingeſetzt hätte. Art jetzt, fo 
ſagt man, vereinige Deulſchland ſeine Bemis 
hungen mit denen anderer Großmächte, um die 
Pforte auf die ſchwerwlegenden Folgen der ane 
gekündigten Maſſenausweiſungen aufmerkſam zu 
machen. Allen Melen Artikeln ift die Tendenz 
gemeinſam, auf eine Aktion der italien iſchen 
Flolte im Aegüiſchen Meere vorzubereiten und 
Rußland zu größerer Euergie in der Unge 
legenheit der Dardanelleu⸗Durchfahrt zu gp: 
mutigen, 

Die Oeffnung der Dardanellen für enſſiſche 
Kriegsſchifſe, ift eine Frage, die, wie wir geſtern 
meldeten, noch einmal den türkiſchen Mintftesrat 
beſchäftigt. Dieſer Vorſchlag läuft im weſent⸗ 
lichen auf die Wiederherſtellung des Vertrages 
von Hunkiar-⸗Jaleleſſi vom 8. Juli 1838 hinaus. 
In dieſem Vertrage ging die Pforte mit Rufe 
land ein Defenſivöllnduis ein und verpflichtete 
fih, leinem fremben Krlegsſchiff die Durchfahrt 
durch die Dardanellen zu geftalten. Die Haltung 
Oeſterreich⸗ Ungarns in dieſer Frage ift ableh⸗ 
nend, indeſſen liegt noch keine amtliche Aeuße⸗ 


rung vor. 
Konſtautinopel, 12. Dezember. 
Im Kriegs miniſterium find Depeſchen einge 
laufen, in denen über Zwiſchenfälle au der tipe 
kiſch⸗bulgariſchen Grenze berichtet wird. Danach 
hätten Bulgaten gegen den kürkiſchen Poſten von 
Kirmizitaſch, in der Zone von Tamruſch, ein 
Gewehrfeuer eröffnet, das erſt nach Intervention 
der Offiziere eiugeſtellt wurde. Das kürliſche 
Blockhaus Daniderey, in der Zone von Krivolak, 
fei nledergebraunt worden. Die Bulgaren Hätten 
auf drei fürkiſche Soldaten geſchoſſen, welche 
ſeſiſtellen ſollten, oh die zu einer Unterſuchung 
eingeladenen bulgarſſchen Offiziere angelom- 
Ee bee Grfeaßt fle ben Men Se 
er Gclapm gen Botſchaf⸗ 
ter in Paris Rifaat-Pajğa. in der Haupiſtadt 
ſtegie der Kandidat des neuen oppo ſitlonellen 
Kartells, der Entente Liberale. Tahir Haireb⸗ 
din-⸗Bei, mit einer Stimme Mehrheit Über den 
Jungtürken Memduh. Der Sieg wird allgemein 
als ein Symptom für die kommenden Neuwahlen 
ange ſehen. 
Die Türkei ſucht Flieger. 
Paris, 12. Dezember. (Spez.) 
Nach einer Meldung aus Bols⸗le⸗Due beſteht 
Flieger-Agentur noch immer und empfängt tags 
täglich Angebote von Fliegern, die in die milis 
läriſchen Dienſte der Türkei zu treten gewillt 
find, Der Direktor der . Si erlläcie, er habe 
am Freitag der tückifchen Regierung telegraphlert, 
daß er über eine große Anzahl von Fliegern 
verfügen Dune, Da die Anwärter alle Mittet 
lungen durch Einſchreibbrieſe zugeſtellt erhalten, 
Io eutſleht noch eine Meine Verzögerung, ehe bie 
Flteger nach ber Türkei abgehen können. Aus 
Berlin, Magdeburg und Wien, ja ſelbſt von 
einem chlueſiſchen Flieger, der in Paris fein 
Fliegerzeuguis erhalten hat, find Angebote eins 
gelaufen, Einige der Anmeldenden verlangten 
Geheimhulkung ihrer Namen, da fie unter einem 
Decknamen fliegen wollen. Auch Leulballone und 
Luſtſchiffe haben fih gemeldet. Der Berichter⸗ 
ſtalter des „Journal“ jay geſtern, daß der Di- 
tetter der Agentur gegen ſiebenzig eingejchriebene 
Briefe abſchickte. 7 
sur 


Kußhaudel um Kreta? 


Athen, 18. Dezember. (Spez.) 
In einem mit allen Vorbehalten wie dergege⸗ 
benen Bericht aus Kouſtautinopel heißt es, 


das 


Abeud⸗Ausgabe. 


Romitee für Einheit und Forkſchritt habe beſchloſſen, 
Englaud mitzutellen, daß die Ziel bevett Te, 
der Olkupation der Sudabai durch England age 
zuſtimmen unter der Bedingung, daß Meeta fr 
antenom erklärt werde und daß England die 
Zitt bei der Zurlickweiſung der Forderun zen 
Rußlands auf Oeffnung der Dardanellen und des 
Bosporus unterſtütze. 

Benghaſt, 13. Dezember. (P. TR.) Geſtern 
überfielen die Türken die italieuiſchen Vorposten, 
mußten ſich aber mit großem Berint zur fe 
ziehen! Getötet wurden 36 Mann. Die Jlalie⸗ 
ner haben 12 Verwundete und 3 Tole zu ver⸗ 
zeichnen. 


Das Bombenattentat im 
Lütticher Wintergarten. 


Brüſſel, 12. Dezember. 
Von den bei der Bombenexvloſſon in GENG 
Verunglückten ift der am ſchwerſten Verletzte, 
ein Bergarbeiter Henry Verveek, geſtorben. Seine 
fürchterlichen Verſtümmelungen ließen von Mite 
fang am keine Hoffuung, da ihm der Unterleib 
zerriſſen war. Bevor er in die Klinik gebra dt 
werden konnte, hatte er ſchon fo vlel Blut vese 
Toren, daß nach Amputation feines gänzlich zer ⸗ 
ſchmetterten linken Beines auch die Blulerſatzellt⸗ 
ſpritzung keine Rettung mehr bringen konnte. 
Dann ift noch ein alter Mann ſo ſchwer an den 
Beinen verlegt, daß er kaum mit dem Leben 
davonkommen dürfte. Außerdem ſchweben zwei 
Leg in Lebensgefahr. Dieſe Schwerverletzten 
nd faſt ſämtlich an den unteren Gliedmaßen 
durch zahlloſe kleine Sprengſtſicke zerriſſen wor⸗ 
den. Die Bombe muß mit einem Biuderuhes 
werk verſehen geweſen und durch einen Zufall 
zu früh zur Exploſton gebracht worden feing 
wahrſcheinlich dadurch, daß ein Kellner bel Bas 
ginn der kinematographiſchen Vorführung ein 
Servierbrett unter den Tiſch "ën und 
die Höllenmaſchtne umwarf. Denn kaum 
hatte fiğ der Kellner entfernt, fo em 
folgte die Detonation, und man fa elne gewaltige 
Feuerſäule wie eine Matete gegen das Glaß 
dach in die Höhe ſchießen. Verveek muß dir it 
über ber Bombe geſeſſen haben. Man hat den 
Verdacht, daß er ſelbſt bie Bombe mitgeh each 
habe, da man vorher eln eingewlckeltes Palet 
vor ihm auf dem Tiſche Liegen fah, bet nachher 
nirgendn mehr aufgefunden wurde. Ve 
war Kohlenbergwerksarbeiter, daher mit dem 
Umgang mit Sprewaftoffen vertraut nad konnte 
Dé auch Sprengpulver leicht verſchaffen. er) 
lebte bei feinen Eltern, einer qut beleumunbeten 
Arbeiterfamilie, und ftand jelder in beſten Rufe, 
fo daß man eigentlich nicht den geringſten 
Grund für die Tat dei ihm ftudet. Jedog 
fällt auf, daß der Verwundete in der Klinik, 
feine Adreſſe verweigerte, unb daß es keiner 
Identitätsnachweis bel fich lernes waren 
aus feiner Rieldung und Wäſche die Merkze 
chen herausgetreunt. Im ganzen Find ſiebenun 
zwanzig mehr oder weniger Schwerverletzle 
den Krankenhäuſern in Behandlung. Zahlreiche 
leichter, durch Glasſpliuer werlepte Perfo 
find imſtande, ihrer Beſchäſtigung gachlugehen 


Ermordung eines 
Soldaten. ' 


Metz, 13, Dezembere 

Geſtern nacht geriet der Hoboiſt Marſch von 
130. Inſanterie-Regiment mit Alex Samain, dem 
Vorſipenden der früheren „Lorraine sportiva”; 
in der Römerſtraße in Streil. Einer der vi 
Geführten, die fiğ in Samains Begleitung 
fanden, ging von hinten her an ben Hobolſt, 
heran, hielt ihm einen Revolver hinter das 
und ſchoß ab. Die Rugel brang dem 
durch das Gehirn und führte nach wenigen 
nuten den Tod herbei. n und fein Brat; 
der wurden verhaftet. Die 


Lorraine weben d and ir gag 
rraine sportive auch va 

Auflöſung dieſes angeblichen Bang ihren 
unheilvollen Geſinnungen treu geblieben, la von 
bloßen Wlderſetzlichlelten gegen polizeiliche Mafe 
nahmen zu gemeinem Meuchelmord forigeſchritten 
find. Herr Alex Samaln ift nach feiner 
richllichen Beſtraſuug von gewiſſen mationalifih 
ſchen Kreiſen Elſaß- Lothringens fo gefeiert wos / 
ben, daß der billige Ruhm ihm offenbar 
Lopfe geitiegen it. Scheint er ſelöſt auch nie 
den tödtlichen Schuß anf den deutſchen Solbaten 
abgegeben zu haben, fo ift er doch zweiſelles 
milſchuldig an dem Verbrechen und jedenfalls 
zeigt der traurige Vorfall, mes Geiſtes die Ge 
noſſen find, mit benen Meier jugeubliche Heiße 
ſporn ſich zu umgeben beliebt, 


Tragödie im Hamburger 


Börſengebäude. 


Hamburg, 13. Dezember. 

Heute mittag um 2½ Uhr wurden auf der 
Galerte der Börſe zwei Damen beobachtet, die 
dort in ruhigem Geſprüch anf uud ab gingen. 
Beide begaben ſich dann in den Boörſenſaal 
Nr. 15. Plötzlich krachten kurz hintereinander 
zwei Schüſſe. Ein Ungeftellter der Böcſe eilte 
in den Saal und fand die ältere Dame, eige 
Frau Rech aus Düſſeldorf, tot am Boden Lie 
gen, Neben ihr lag ihre 24 jährige Tochler mit 
einer Schußwunde in der Gi, Im Bo 


dal 


Für den Weihnachtstiſch m tania n 
SOAN- mi LURUSWAREN 
ALBERT BÜHNE SS ROSALIE ZIELKE 5 


Bilanz der Geſellſchaft Gegenfeitigen Kredits Lodzer Induſtrieller 


Gegründet im Jahre 1881. per 30. November 1911, Evangelickaſtraße Nr. 15 
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Die Gesellschaft deg ens. Credits i M IN LU 1 
Lodzer industrieller EES 


Gravuren, Hauss: 
Gegründet 1881 Ewangelicka 15 Ausserdem habe e schöne — passender 
bringt zur Kenntnis, dass sich die Geschäftsräume im nouerrichteten Bankgebäude an reihnachtsgeschsäks | 
der Evangelioka 15 befinden. Daselbst sind zu sehr niedrigen Preisen zum Verkauf gestellt. el 


Bilder- u, Baken Geschitt ` 
N Bruno Berger Petrikauer - Strasse M 154. 
| NB. Einrahmungen werden billig und solid schnellstens ausgef. 
(Stahlfüoher zur Aufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wertsachen). Dieselben uf! P E 
sind sämtlich 82 cm breit, 45 cm tief und kosten: d usver au Bet 2 
vierteljährlich halbjährlich jährlich sauf! Pi von Blüfh-Bette und 


40 om hoch bl. &—- Abl. 8.— bl. 12.— E EE DC 
d om iai Ee ` Rul. 1 Eis 18.— ge E ei 
cm heol . — R J. Abl. 24.— 
30 cm hoch bl. 40. Ka. Abl. 40.— un Cognac Jas Prunier 800. 
% Die heren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen. 


Die Safes sind in einem vollständig einbruchs- und feuersicheren Tresor 
nl untergebracht, welcher unter Anwendung der allerneuesten 
ngenschaften der Wissenschaft und Technik erbaut und eingerichtet ist, 


: Die Banktresors werden Tag und Nacht bewacht 


A. P. CZKWIANOW, 


Petrikaner Strafe Nr. 23 nud 60, 


Für die grösste Bequemlichkeit des Publikums ist gesorgt, Sab de Weihnachtsfeier tagen 
E SE Ravian Delitzateſſen 


. 
Die 3 und Bilder ⸗Handlung 


G. M. Har imann S 
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| oferichzuden Reihnadtö-Felertagen S 
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u. Aonſerven, ar oega Fiſche. 
Im Harpldepot, Vet ttunerſte. 28, Pets en Sager alle Sorten 


in- u. ausländiſcher Weine, 


heme iie Rabatt von 15% Nr 


Große Auswahl v. Pfefferkuchen 


und aller Art ia Früchte. 


die Piano-Fabrik von 
Richard Koischwitz 


= mar Dzielnastrasse A, Ecke Skwerowa ** 


hit Ihre anerkannt guten instruments zu den bilfigsten 
oo Preisen gegen en auoh Tellzahlung 


asoge Kiswahi Oelbenck- Bilder, Brapliven, Gansiegen, * 
eh hai GH Holzbrand- Zb z z 
Brenn-Üpparats, 
ferner in Bnätertant za Bibentend ermäßigten vo x 


Kan eingerefmie Se, Sand I aften ke. debe * Telephon Mr. 
berſchledene Pandmalerelen in Wiener Goldborodrahmen Ti d d M t b 
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Der Schatskopt.. 


Bumoreske don Teo bon Toru. 

8 : Ay Machdruck verboten.) 
— Man kann im allgemeinen ein höflicher Menſchen fein, 
zu Zeiten aber keine Stimmung haben, das zu betätigen. 
IT 6s ei fünf Uhr morgens, als der Salon- 
dampfer bei Hat! die grauen Geſtade Englands anliej, 
um noch einige Paſſagiere für die Vergnügungsfahrt nach 
dem Norden an Vord zu nehmen. Nur ein paar paſſtonierte 
Frühaufſſeher waren an Deck, um den Zuwachs der Reiſe· 
geſellſchaft zu begutachten. 
Zu dieſen Neugierigen gehörte Leutnant von Kreuß 
nicht. Für ihn war Vergnügen ſtets das genaue Gegenteil 
dom Dienſt. Da er im Dienſt meiſt ſehr früh aufzuſtehen 
batte, fo ſtand er zu feinem Vergnügen ſehr ſpät auf — 
namentlich nach einer ſolchen ſtrammen Sitzung, wie fie 

eften im Rauchzlanmer ſtattgefunden hatte. Er hakte 
überhaupt keine rechte Ahnung, wie er zu Bett gekommen 
War. Nur ſoviel schwebte ihm noch dunkel vor, daß Graf 
Myling und der allen Dunmmheiten aufgelegte Ritt ⸗ 
meiſter Schlobach A in die Kabine begleitet und fürchter⸗ 
gelacht hatten. Wahrſcheinlich wegen der Schlinger ⸗ 
ewegung des Dampfer, die der Einfahrt durch die ſchmale 
Kajültentür bedeutende Schwierigkeiten entgegengeſtellt 


8 en. "e y "E 
All bas war kaum drei Stunden der. Da durfte kein 
Menſch verlangen, daß man lac erhob. Im übrigen: Was 
konnte von England Gutes kommen? Graf Muyling batte 
es zwar fertig gebracht, ſich kurz vor ſeiner Abreiſe durch 
Vermittelung von Verwandten telegraphiſch mit einer eng ⸗ 
liſchen Dame zu CC er nie geſehen. Einer Ge 
'ngländerin zwar, aber 25 einer, Engländerin. Leutnant 
pon Kreuß war das unverſtändl t hatte gegen Eng ⸗ 
nò niht nur die allgemeine, ſozuſagen ſtandesgemüße 
Abneigung, ſondern noch eine ſpezielle, perſönliche, welche 
mit dieſer Reiſe zuſammenhing. 
$ oei Tage war er in jeiner Kabine Alleinherrſcher ge · 
fen, Ein idealer Zuſtand. Er hatte keinerlei Rückſichten 
n gehabt — keine jener ungezählten Rüde und 
o die man einem Kabinengenoſſen gegenüber im 
ebenſo wie im Schlafe zu beobachten hat. Das 
eite Belt war ihm eine willkommene Ablagerungsſtätte 
ſeweſen für allerhand Sachen, die hart im Raume ſich zu 
pflegen. Das würde nun anders, gang anders mer- 
den. Ein 1 folte mit ihm die Kabine teilen, Nach 
alldem, was Volkmar von Kreuß über reiſende Engländer 
gehört, bereitete er ſich auf einen zähen Kampf um ſeine 
nationalen und perſenlichen Rechte vor — und er war ent 
ſchloſſen, auch nicht die leiſeſte Konzeſſion zu machen 
So kann man aljo im allgemeinen ein höflicher Menſch 
n, zu Zeiten aber keine Stimmung haben, das zu be- 


n. 
Als Leuknank von Kreuß Schritte nahen hörte zog er 
obwohl es ſtockdunkel in der Kabine war — den Vorhang 
Kopfende ſeines Lagers zu und markierte ſeinen ge 
eften Schlaf. Er war feit entſchloſſen, ſich durch m 
nichts Hären zu laſſen. P 
Schon in nächſten Minute wurde er mit dieſem 
Borfabe auf eine harte Probe geftellt. Gleich nachdem die 
Tür ſich geöffnet, wurde Gepäck hineingetragen. Plötzlich 
fühlte er Feine unteren Extremitäten durch einen ſchweren 
Gegenſtand bedrückt — einen Koffer, eine wohlgefüllte 
Handtaſche oder 1 War es zu glauben, daß die 
Her Engliſhman gleich beim Entree fein Gepäck auf den 
Füßen eines königlich preußiſchen Leutnants verſtaute? 
Der Offizier lehnte den Koffer ab, fo daß er polternd 
zu Boden fiel. Das Ding Hatte aber noch nicht gang aus⸗ 
getrudelt, als es ſchon wieder hinaufgeſtellt wurde diesa 
mal mit mehr Nachdruck und in Begleitung noch eines zwei ⸗ 
ten, ziemlich harten Gepäckſtückes, das den Schläfer gerade 
an der Stelle feines linken Fußes bedrüdte, die er wegen 
einiger Hornhaut zu feinen empfindlichſten zählte. Volk⸗ 
mar von Kreuß Mi unter feinen engliſchen Vokabeln nach 
einer Ueberſetzung für „Underſchämtheit“ und „das verbitte 
ich mir“. Da er nicht gleich das Paſſende fand, wollte er 
en keete er ek als ein fürchterlicher 
ed ihm den 8. 
Se empfindlich auch das Gepäck auf ihm Iaftete, er Ing 


till und rührte kein Glied. 
ag Set 228 Ver nicht jenes gefatite, aus allen 
Zeen teg: 


r Ee 


P Due Sbugee Heung 


und tiefes Beuiſch Wurde nicht von Anem Eugländer ge⸗ 
Tadebrecht, ſondern kam fließend von den Lippen zweier — 


Wir find hier rechte“ fragte eine muntere, glockenhelle 
Stimme. 

„Sehr wohl, gnädiges Fräulein.“ erwiderte ein ans 
deres, mehr auf Alt geſtimmtes Organ. Kabine Numero 17. 
Befehlen Sie, daß ich Licht mache? 

Der unglückliche Leutnant, dem bei Nennung der Ra- 
binennummer ein Verdacht zur ſchrecklichen Gewißheit ge- 
worden war, fühlte kalte Tropfen auf ſeiner Stirn. Die 
Bande hatte ihn heute früh nicht in ſeine, ſondern in die 
gegenüberliegende fremde Kabine geführt. Wenn jetzt das 
elektriſche Licht angedreht wurde, dann war der Kladde⸗ 
et ur Aber — Gott ſei Dank — die Kataſtrophe 
dien fih zu verzögern. 

„Laſſen Sie nut, wehrte die hellere Stimme ab. Wir 
wollen gleich wieder an Ded. Der Steward muß zunächſt 
lüften. Es iſt eine entſetzliche Atmosphäre hier. Sogar nach 
Weindunft und Zigarten riecht es. Kommen Sie. Ich 
brenne übrigens vor Neugier, mir dieſen Herrn Grafen, 
dem man mich ſo meuchlings anverlobt hat, anzu · 
ſehen. Sie nicht auch, Hanna?“ 


/, „Owih, aber — — es wäre beſſer geweſen, Sie Hätten 
dem Vorſchlage Ihres Herrn Obeims zugeſtimmt den Herrn 
Grgfen nach Pi ry kommen zu laſſen. Dieſe Neije iſt 


doch evas abenteuerlich, anädiges Fräulein . . e 
„Sie iſt die Bedingung für meine Zuſtimmung. Einen 
Menſchen, der fih jo unbeſehen verlobt, muß man in Frei- 
heit dreifiert beobachten, um zu erkennen, ob er ein ſmarter 
Kerl, ein Schafskopf oder ein Glücksritter ift, Halten Sie 
RB m ſtreng an unjere Verabredung, Hanna. Wet find 
iet" 


ich bin die Tante des gnödigen Fräuleins— 
„„Das ift Unfinn, anna. Man iſt nie die Tante eines 
gnädigen Fräuleins, ſondern die Tante einer Nichte, einer 
ganz gewöhnlichen Nichte. Wir ſind alſo nicht Miß Maud 
Reimers aus Billsbury nebit Geſellſchafterin, fonden —“ 
„Miſtres Webſter und Nichte aus London 
ae ſprechen und veriteben wir nicht eine Silbe 


Keine Silbe. - 
All richt! Walk on —17 
Die Damen waren bereits außer Hörweite, und es lag 
die Gefahr vor, daß der Steward kam und mit der „enis 
ſetzlichen Atmosphäre“ auch den Eindringling hinauslüftete. 
Leutnant von Kreuß brauchte aber noch eine volle Minute, 
um die mit Maulſperre verbundene Lähmung zu überwin⸗ 
den, in die der erſte Er und die Ueberraſchung ihn Jer- 
ſetzt. Dann weckte er feine Beine, welche unter der doppelten 
Belaſtung friedlich eingeſchlafen waren, und machte Licht. 
Mit einer Geſchwindigkeit, die er ſich nie zugetraut, ordnete 
er flüchtig das Lager, ſuchte ſeine Sachen zuſammen und 
ſprang mit einem gewaltigen Hops über den ſchmalen Gang 
in feine Kabine. 3 
Hier hatte er zunächſt feinen richtigen Kabinengenoſſen 
— einen jungen Belgier — der ob der plötzlichen und ſelt ⸗ 
jamen Erſcheinung entſetzt flüchten wollte, wieder einzufan · 
gen und zu beruhigen. junge Mann berſland zwar von 
der Räubergeſchichte, die Herr von Kreuß ihm in feinem 
Kadettenfranzöſiſch vortrug, nicht eine Silbe. Da er aber 
nicht gemordet wurde, gab er Dä ſchließlich zufrieden. 
Der Trompeter von Freßlingen — zu den Mahlzeiten 
an Bord wird ſtets durch Hornſignale fen — hatte Tängft 
jeine Fanfare geſchmettert. Das Frühſtück war bereits im 
Gange, als Volkmar von Kreuß ſich mit gemſſchten Empfin · 
dungen zum Speiſeſaal aufmachte. Zweierlei hatte ihn out, 
gehalten. Einmal eine beſonders gewählie Toilette, die er 
ſogar ein wenig parfümiert, um auch den leiſeſten Hauch von 
Weindunſt und Zigarren zu beſeitigen; zum andern hatte 
er einen ſchweren Kampf gekämpft. Sollte er den ahnungs⸗ 
loſen Myling informieren? Eigentlich war das wohl ſeine 
Pflicht. Andererſeits aber — hatte ihn der ruchloſe Menſch 
nicht in die gräßlichſte Situation gebracht? In eine Sis 
tuation, bei deren Erinnerung ſich ihm jetzt noch die Haare 
ſträubten, ſadaß er immer wieder mit der Taſchenbürſte 
darüberfahren mußte. Leutnant von Kreuß war enkſchloſ⸗ 
ſen, die Dinge ihren Lauf gehen zu laſſen. 
Schon auf der Treppe, welche in den Speſſeſalon hin 
Ben EE dining Bike an 
m. D rai Moling bi å 
gelellen Deg sielen gaite 


erzte der ganzen Welt verordnen 


Ar. b70 


— Zwei ameg — eine ältere, ſo zwiſchen die bierzig und 
gë aber noch gut erhalten — und eine jüngere: ein 
zierliches Figürchen mit ſchmalen Schultern und Kinder⸗ 
händchen. Sie war keine Schönheit im landläufigen Sinne: 
dennoch hatte das Geſicht in feiner Umrahmung von lichtem. 
kornblondem Haar einen feinen, pikanten Reiz. Um den 
Mund, deſſen Oberlippe ein wenig vorgeschoben wat, jpielte 
leiſe ein ironiſcher Zug. Die Augen dagegen blickten fo 
gleichmütig und langweilig, als intereſſierte ſie nichts — 
am allerwenigſten die beiden Herren, welche ihr gegenüber ⸗ 
ſaßen und der dritte, der ſich ſoeben vorſtellte. 

Leutnant von Kreuß Gatte feinen Namen genannt, fi 
höflich verbeugt und Platz genommen. Daß er heftig ere 
rötet war, lag einmal an der Erinnerung, die ihn unwill⸗ 
küelich wieder nach feier Sgarbürſte zucken ließ, und an 
der üingenieeten Heiterkeit, mit der die beiden Banditen ihn 
empfingen. J * 

„Stürzen Sie ſich den Damen gegenüber nicht in Dë, 
koſten, Kreuß,“ lachte der Graf. „Die alte Spinatwachtel 
und ihr Küken — — Menſch, kneifen Sie mich nicht wenn 
Sie wegen der Schlafſtelle mit mir abrechnen wollen. p 
machen Sie das nachher — — die große und die kleine > 
tel alfo verſtehen keinen Ton deutſch. Haben wir ſchon ause 
baldowert. Junächſt dachten wir, fie wären taub. Aber 
das nicht. Bloß engliſch. Schlohach hat vom Steward u 
Lexikon holen laffen, um Dé mit ihnen zu unterhalten. Nicht 
zu machen. Als Schlobach anfing, haben fie fid) angefehen, 
wie zwei Mieſekatzen, die donnern hören, haben dann ber 
dauernd die Köpfe geſchüttelt und nicht pips geſagt. Nette 
Nachbarſchuft, was?“ E Agen, A 4 A 

Der Leutnant hatte ſich ſchon zum dritten Male an fet- 
nem Tee verſchluckt. Nachdem ihm Myling freundſchaftlich 
aufs Kreuz pft und er ſich zurechtgehuſtet, würgte er 
angeſtrengt ort . — N 

Ich — — ich finde — im Gegenteil 
scheinen ſehr liebenswürdig .. .“ i 
„Liebensivürdig hat er gejagt, Schlobach,- quiefte der 


Haben Sie denn wirklich jo ſchlecht geſchlafen auf Nume 
FE Grenis pubie Hit eg, Sot o mit Bem guer 
rei u Di mehr, er * 
menſchen aufſtellen folte Wie erlöſt atmete er auf, alë die 
Damen, welche ihr Frühftid inzwiſchen beendet, Miene 
sta, Gott fei Dan A ang der gt ie 
„Na, Go! fa ee Graf. 
Dumne Familie verläßt den Tempel. Ich bin 8 ob 
fie wenigſtens zum Abſchied einen Ton fagen werden — 
Beide Damen waren aufgeſtanden. Während die ältere 
kaum merklich den Kopf neigte und davonging, derharrts 
pe Enges a e at Sekunde, richtete die ernſten grau⸗ 
men Augen Prrhukie Grp 
jagte krocken: ch . e ee Ab 
e ang `. Dei ARCA EES 
we anii neigt pfchen, twas t 
nur Kreuß galt, und ge ihrer Geſellſchafterin. 
? SE 165 geſagt Ai fragte Diyling, deg 
D e: aben, s Ahnung. Set, 
Rlockhend feigt y P: ën 


Fr And Sie CORE AE chef ein Wilken 
SR GE o ` H 
a EE, 

— ier i — beißt 
desen e eee 

„Na los! Was heißks dennie” 

„Blockhead — hin — heißt nicht mehr und nicht tues, 
Ss: ; 


niger wie — — e ne 1 
am oa Tage 
Anker ging, wurden zwei Telegramme nach Pills K 
England aufgegeben. In dem einen teilte Graf 
feinem Vetter mit, daß er hier die Reſſe abbreche und nichts 
e . Hals umzudrehen. Ob er 
gewußt habe, da Maud Reimers mit deu 
ſelben Dampfer gen Norden h ren d er | 
In dem anderen drahtete 2 Maud Reimers an ihren 


2 
Oheim und Vormund, daß es ihr ſehr gut gehe und daß ſie 
fi) über kurz oder lang infi 

í VE aug ege Sec 


Das beste und daher auch billigste Heizmateril für Hansbedarf das Ideale Abführ- N ER Wohlschmeckend 
war mittel f. Erwachsene P U R G E N milde, 
ist und Kinder. Ge REN 2 verlässlich. 


Die Schachtel 65 Kop. in allen Apotheken. Dr. Bayer és Társa Budapest. 
nur echt, wenn es mit blauer Banderoille die russische Aufschrift hat 


VCC 
WEINGROSSHANDLUNG 


dd ant & S. Doradomikz 


General-Repräsentanten der Weltfirmen: 


Actien «Gesellschaft vormals Burgeff & Co, Hochheim, — P. Frapin & Có 

Segonzac-Cognao. — Anheuser & Fers, Hoflieferanten S.M. Königs v. England. 

Creuznach. — H. J. Kullman & Co, Nachfolger, Königl. Hoflieferant, Frank- 

jurt a/M. & Mainz. — C, Gaden & Klipsch, Bordeaux, Tolesvaer Welnexport 

Kellerei, Tolesva bel Tokay. — Asbach & Co, Rudesheim a. Rh. (Cognac), 
— Siogfried Gessler, Jägersdorf (Alttaterliqueur). 


offerieren ihre renommierten Marken (Flaschen- und Fasswelse) 
zu ENGROS-PREISEN für Lodz und Umgegend frei ins Hauss. 


Verlangen Sie gratis und franko unsere Engros- Preisliste, 
LODZ, NAWROT Nr. 8. 1 


HITICH HH ICH EHE HEHE ICH I ICH HE 


Litt Im Vin 


2 D 
Soldeſe Schreibmaschine, Zo 
ment auf Rihanen, Typenhebel in Kugellagern. Being Ubnügung 
denkbar leichteſtes Urbelten und lelchteſter Zaiäiag, 


Grösste Schreibschnelligkeit, 


| 
Vertreter Ferd, Rausch, 


MEEAH EE EE EAE A Nenrolltg. 8. Zelenh, 608. ` wm 


16144 


und bleibt 


Steinkohle!! 


Prima inländische Steinkohlen für Fabriks- und Hausbedarf empfehlen 


A. 0. TESCHICH & Co, 


Widzewska- 
Strasse Nè 62, 


KOHNEN 


Fort mit der Sorge: 


Was schenke ich meinen Lieben zu Weihnachten! 
Diese Aufgabe löst sofort ein Besuch des Magazins 


„MAISON MARGOT“ 


Petrikauer-Strasse Mè 47, 


woselbst täglich Neuheiten aus Paris und Wien eintreffen und wo eine 
noch nie dagewesene, reichhaltige Auswahl in Damen -Konfcktions- und 
Galanterie-Artikeln zum Verkauf ausliegen: 


— 


dost SẸ uoa rezmuos 


Gewirkte 
Jackets, Biousen und Seelenwärmer, Blousenröcke, hochelegante Theater- 
Shawls, Boa’s aus Straussfodern, Pompadours, Marie-Antoineites, Daman- 
- Wäsche hochelegante sowie einiachel 


Blousen vom L 2150. 


| Biousen, Morgenröcke, Matindss, Kränzchen- Kleider, Jupons, 


AkEt-Ges. der 


, eet: i 
Warschauer Leppich. Fabrik 
N Te ppi che asss 


Läuferstoffe e Teppichstoffe 


"Matten Felle 


ORIENT TEPPICHE ¥ | 


Deeken, Vorhänge ete. 


d Gelegenheitskauf für Weihnachten! 


In modernen Pastellfarben 


Tischdecken Künstler-G-ardinen 
Ohaiselongdeclsen Portieren 
Piaids zu vorteilhaften Preisen. Bettdecken | 


Das Lampen- Geschäft | 


— von — 11767 


H BURAROWSKT ; 


Petrikauerstr. 37 :: Telephon 694 


Lager technischer Artikel 


r 
H KARL MOGK 
f Lodz, Petrikauer Strasse 104 


empfiehlt 


Praklische und nützliche 
Weihnachts - Geschenke 


für jedermann sind 


Lg, Palatot Bin 
5 und Kostim : 


Condensationstöpfe 
Patent Klein“ und andere, 


Ventile und Hähne aller Art, 
für Dampf, Wasser und Gas, 


RÖHREN 
für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 


| 

9 

D 
3 Be RESTEL Leg S je A T d MN 4 Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 
m $ TUCH-HANDLUNG 5 A (EE | Ni Original „Moorit‘ und „Klingerit‘, 
3 100 PETRIKAUNRSTRASSE 100 l j | I Pumpen, Pulsometer und Injektoren, 


emptiehk ein reichhaltiges Lager von 
GAS-, ELEKTRITSCHEN- u. 
PETROLEUM-LAMPEN . 


ep 


Dieselben sind am besten und 
preiswertesten zu haben bei SS) — zu mässigen Preisen. 


FILIALE: Petrikauerstr, 189, Pele hon 1. 39 


Grosses Lager. imo 
A 


empfehle mich zur Anfertigung ein wandfre ier Gruppenaufnahmen im Zimemr | 


r =» 


mit meinem ſpezſellen Licht „Eleftron“. Jedes Get ét deutlich und ſcharf. 


M. Nippert 


PATENT-MAUERDÜBEL Nipp 


Spezlal-Aufnahmen zu Weihnachts geſcheuken werden prompt ausgeführt. 16046 
. 


Schreibmaſchinenbureau 
„ J. M. Dubowski, Ste ox 


Seit vielen Jahren beſteng renommlert. — en ruſſiſch 
deutſche, ſtanzöſſche und engliſche Abschriften, Ueber ſetzungen, Briefe und 
Auffähe werden pünktlich md reell ausgeführt. 

Schüler für lier AL, AE gegen in 
honorterung aufgenommen, Distre eſchert. 2681 


Syst. Thieke, D. R-P. — Asphaltiertes Hartholz, in Stahlblech gepresst 


Unentbehriloh 15r jeden Handwerker, 
nötig in jeder Fabrik, jedem Hause, 


5 0 — ee R 


d — 


Ringe 5 $ 


SST 4 
ai? 
SS 
D 


liche Blnmendekorationen in geschmack- 
voller Jusführung uzu Monknrrenzpreisen. 


Bzieina 4, Tal. 14-39, — Peirikauer 189, 
Zgierzeka 7, Promenade D und Glówna fl. 


Sarakul-Müten, Velonr-Hüten, 
Sportmützen, Chapeaux⸗Claques, 
Cylinder- und Filz- Hüten 


in den modernſten Fagons zu ſoliden Preiſen. 


R. TOL 


d 1855 ik 155 


TEE 
II Petritaner-Steake 11 


8 Heinrich Brosch, Lodz, Niere 2g s. Ohreinge Bett Seas 8 %% 8586 
— Broschen Mieballons N Kar 4 

es in Gold, Silber mb Duble. 2 
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empfehlen Zlumen und Kränze, sowie jeg Weihnachtsgeſchenk hi n rb È S 
a 

SS 

33 

=; 

a 

ZS 


Ve 


g F MINE2TIDIGTHHBHLIDDTERD 
Se baltenz und Deroppaaper A. Dreiiug Neſalfonk⸗Schuellvreſſendruck „Neue Jodher Beliung” 


Hi 


K Duo FIOR a BO meg hene mingan a pp o aan” 
— 117 Gage o SCH o o ua mz Bungumag and Hoyu ag gun 
luan zu ing) 115 gavj) mag ep "use ips ma aag fag ng ni ofp BE bgu 
wës em pro dt Yahnjdend weng uaga Vappbacg goypamf e Jnalug aalag fo 
aa m a smagas Blum dg agoa mg mg 
ume m py — muona nozog my njagi ag qum fme ag pu wee ppo wa de 
qm oj — HP® eme og noa 299 "mër makwapag arque appe wf why naag 
ef? 0 kae #04 "og nog og ‘avila | Aan : mga  slpnag mag qun mai 
ag mhg bdo aigb ag sjo qawwohoyp | uamba ai gp "at 00h 
dën ind mpe sda ur ee 
nog ‚570 each agam wee m} ga më apg. wee eee gun eee an 
won "mal sgag aa Hun Bunpynbig upata say agy gun eee, wt 
Bungog uoa "Tuut uom NIG 2% mong "Ja EU nagaya ail ‘napom eee 94 
, . 
Aae eee up maA Mr = ang 299 e Eu guu Vë GU ur Smaa ma ee 
nahen ag saug (En mp p) ppg : ay Weg DIE oun WE ag ne apapo ua 
magh sanja amg "0918 sbulräaf app munyasa ups pi won saln pog sg 
u Aappo eng mooh ma nD a) poa "200 anu ay nagpa "ua 
ang ap) ubog E guy ago UI 201) Aom at Guo rte quu mugg Angie 
m ag aargh Gab ndng nagoa "ang! pur Venue maq aus 2200 o "72105 0 50 
mpi mog w wën aao DDI ga wë prag apg dem d ri sm mag 
Anafpjuger aun ay Gya tog quj AGPS I| appaga rte up sadupjuanvag 129 ag 
may Wang Hoa usa gun nuu uojo Kai 120 We Ei gog D'Zéeech Ang 
um usgvuß usbuns ` Do nog zuagag “ud o den Gog må "méi use aman Sungi 
a vonbat nonagahug ag Jup eee; 250 uoa Ef ml ol uom om "te 
up uauhom maha eng 90 mo poH ad : Homab er 
„end gajajcnangt; bag sun 19 magaway au WEEK ME A Ze ee 
muugi 2900 100 PPLA up) wen 1 J ds So, K 
u ay eee py prg məjəq „duo, neben a287 ag ede awang ag 

tee "og ryo wann ak saguo 250 fn Pog qun guamaang papo aa Bun) uagag 
Jm wapno apa 1912} GH et 1975 
e moug va" aq ong mitung 

bug) pa "polg geb anpa paid) qun 33) E e Mik 
vg ch u 2796 aun ping un pg) eee naphuodj un sank ung) 
sun! ang up ‘Uog 299 Bungayasınzg ag uo 
weree „ "de Op Date p dnp 
eog ponam y, nagg pua gog ang ug 
aun ampa up So 229 ‘ig nanja mu Ké II 
d ngo Gig Maga şa a HO "oa 
mt aja eee gwaa 29 daat 
auf 'uauuajaa DI nOjbyazg Uauabja Aug phu] 
saatz zën) ag Babun pap ubava jaq 
eh huob spy 52 H ago agg Mau) 
mgo Mabungsanag 29.50) IB maga në pegy 
goq jpaabwawigliojdjjagg aaua WN "ënn aja ndoj 
eg mg ag ig aag no dat 0 wi 
ug up 2 2% pao WÉI Eug vga "wg 
„ardo my unn v} uow Bag “ray epd oo 
"29 p0am mp A8, pin ay quy Won HOND 
2 pas un kulptaaan ag sojsiwguugun 
poj ai Mowgga Ayp (un ayun jy 
au Mb aus Ing 20} E TITTEN ug 
ug "mpg y} Nonog gung) ad "way 4 
nog 29091 na upu jpa ug) HD NE 


NIHAD 420 
noja a 
a Hue pipes von mm 


1 magab "ërem sgodjng anf jog 
gun zo Pang wapen dun nen aaquahay, 


so at fein Aaja më ajg glsd 
sqguynja nf uaßunnupluogugag qun 229104 
2098 go ‘nowe engm auge Yu ade Pi 
ang "uaaa naja mag qun eee BunBao 
a 870 lp ag napag aa wan Inggusg 
20 naua al van Amnaug 390238 nahim mung 
aun g saag ano em nappaa Fuels 4500 
"09 a ali hog eee e daf „Lat 
ah eog et Jing sbb ug” 
Ragaz ne Magaaataa pogany raf sag 
agebhäugë am Sage) want ` wf iet 
pras WG vg ag unnpa ap 
uappjmphun "pn poya quiapo pap 
euam oj in nuog nang, pi) ag Bundpnjragg aq 
aago 2001 wag Selm em 'uaguozg Ayp) 
28 Hab ahy 2 ag eng al 0 
zu mäzag AusßajoBargaoaun war za ang 
eee nagam apaga tzo eg nen 
Hond bag ayj magang aja ojuaga using Zog 
ue ben wir "pop amaa ag DU mä 
10 eee em eat adum eg 
239 U Eat quy eee uaguy du o qun 
uama aguəhajuppo goq 
Dap Veizgatblaag up Duuagguu 
and any nr Gang dp wg 
zur wtgjplngg noa Sunja apyu ag 
‘nagog nazojn aage agapan Py 21q 
einen gaq apg mag jmo gafugtuaion 
nenen piu angaa ga 4990 0G eee noas 
nappaqazjun ‘waway aapımm oj saat ei 
Sou 6 JA bundamaguanvag ag oa “ayn ug 
"Bug "01: Dua. Mar wna Nagu. ug 


nanu 
uad zajjal manna 


"ml 39603) mu am u ga piat pog om 
ag 
aoa} ee oun Ay zouge? mg fut ën 
iua mitung 
arag) guung u rag du ag bua al 
eee Hug ag ung mahupmglag your quy 
‘mg naga mau) og fm apap) qun 
— homm monk ng ag Bue apab aagal a 
fugna aqunag 
wagen mapua jno pgg Hava) o ag 
eee ee qua əba) PE 
"woah mairg Vogel po ‘gun a291) goq 
hpa namag Hamp) mə gou mm my 
quoi 
uag aoa nee moegen ag Gi napy gun 
1628279 Kang bung maen ee uo 
geg 12e 0 m8 
agg 


lpuuusdsgz 


aqoa Daf „Bunzjog-nsunag eg sj apg” yrwng mag pm „Iumpaß fie? nanang” 250 noimugsig ajq no wigi eue 


Duupal-maumıp 


aa 


— —— 


won 10 i 


FEC se Borg Ia atieron 
nautaa 29 ` Lafigre vom mog "man 
un Tune agsetr agal Inv pamat ango 
Leg o n ilag 

ng on a99 ee 
ët uaga Bun 


E e map SS 
nl dete e peaga ophang eee sapu mgoa ps 
"epdp mpap pon qua mgun;g g ner Gelee Ge me 


rupean Faiefaëden eewer g- mg pog atmyu2agg qua ie 
amoi laaa gpiaeg hoaa ie sup Doc eg Gre — 


aaa} -I 


af ýy ven rohe 


eys2afez eun 


. eg 1% jna wen eee — ene ee ri 

ma jomme IPIN een f, u sot dag srog | eee bi — nasag wp nf 

ant Genug eee Jpm peq uam . 

a më stad mar 16 
ed nastuntssa sing d ug " 


W agg e% u magam eee pap 
Fh -agy puga 4 eee DPT ol 
ZA Daags alg RIDE . 

Pang nps ne MA ee um "ul een 

agu when ndm p poj mpa 

A8 Gef) Pg " Stu pugeë 

Sangu ip 

u pjapuvm att 

lag ag Suuga 1 Mapıtoljaaapıtn RI 

ep Inn zu aag -agapo ap 


KU 


nes d 


E 


a D 18 1 
iino agona ung malig — mpya e vm men e 
i ee 14% 252710 

denen neee "gapida "mg H 

anap van 5t. lug gu "leet qun prang 5 ` Hi 
, P gun br adr zug g| Vung pu Hütëa dduq ‘807133 
vd Eih sj are xg 4 ien smags Amen) NG nH aa 9 sog ou rk sei min yu } 
den keis mq ng mury? Dei giereg sq a nog IA Dg apa ge eden d ud ee mec adin g 1 % 
(08 nory” nganjang wäi 2 eg A mi N dae derer scuung jap vatesupg | T. d 

une] santul EU reng s ze ie amy pj| R ner Beizen nyjat ug Gerttëeg ai af 01 KT) 
mn nft oi (en Stee Lt MapD er Dhage Sneg a papuana eG spanne el Bagging ` "géien 3 po ott Ha 


D 2 ~ 
au Dnnioengp og jus ann zm ag tp Sa 1 E EE — eee dinam : U 1 1 %% 
O mg nijua g g "feine 


“Pung um addujja 
EE E ARA e, ce sodimo engel “ung 
u) am deln d mp wehundahnn PS dun IO ént Bw a 


puappog won] un "o mg aper magoo mag NU mo 
a Prog 


mg neee y re mmm 
dena goja em 
ad Gy) nagog qun uagaoa HIgumpbun ai k 
Pnp Go ym — sat mjg juo Pu "méng 
= mungup ` dukginn nop) quy sə muq kom jaung Bigamag monna goragangayag 
ebe ` Aa1t fg 92 96 PUG "m4090 | gang wun) gum eee mut 41010) mmer awg 
aq eee wagosd ag n? ag Vogel annpagusmupup awp “ara unt eme 


(uaa|uog) urg \ 


& 


ann gun ug 
KA 


1% g tog 
ul ehr m 


mwg een eg eee ut eee wauza jno Aug; aauoquoz 
ieee eee vg 


ä 


„en eng, — sie wat dee and aa g: 
AD anp n) Qy vim ane zug a 
D 


Len — sgg as oun 
I De“ f en br ee 
* e mp pi 
enen gun 
ne agang a nä 
ahne 
fal wand) vue De) aja eng gO og 
HOP Mae "wua Am grg” ` ant 
BEE „ie Fog virt rn ten 
"omg meh af 
nt 84 


11 


Sal ag jas 229% ment 
Mg ua my sogna at e 
‘javy ei D og DPA nende mag A} LG zeg 
Gu greng agaro ee St aj pig DETR] 
2 on EH Se au UNDG air Ven 

pe my a sado geg 1 Kl 
D an IOD ip gei SR 


Sang and Aug 15 


"aamngasıvsgx 
"Date mg 
weg ~ ang Inrapiee SE 
uppg — od ` ae 


— iel HERR ven ann, 
ern ua HE IOR — sais S xq Ip Vaténndugr 
Am reg ug — KT 


tbm get agin vg Iran? : % pm vu 0 


eee satang" urn Aude? mama ant 8h 003 me 


Ete 198 


Beitage zur Neuen Pooıer genung. 


„Lever rauen⸗Zenun 


In der Liliputaner⸗ Stadt. 


In Canais Panoptikum In Berlin 18 eine Stadt der Liliputaner aufgebaut, in der man bie 
Heinen Herrſchaften bei der Arbeit und beim Vergnügen beobachten kann. 


Wie könnte Golt einen Sohn 
er Gittenlehre des Koran werden 
umert an das Gleichnis vom relchen Mann 
und vom armen Lazarus, auch an das Zuſam 
mentreffen Jeſu mit dem reichen Jüngtı 


geſetzt, welche in den Geullſſen 
gehen, Molz find auf 


Herz: 
Großen ſlillſchen Gefahren find die Reichen aus- dert. 
der Welt auf- einhe 
ihr Geld und Gul, hart] und, 


übermütig auf Erden 
du wirſt die Erde nicht ſpalten 
Länge nicht an die Berge 


denn 
deiner 


negen bie Motleihenben, unredlich im Handel umd | reichen.“ 


Wandel find. In Sure 6 und 17 heißt es; 
Der Herr hat geboten, daß ihr keinen Gott 
beiet außer ihm, und daß ihr die Eltern ehret. 
Wenn bei dir dein Water und deine Mutter alt 
Ard, dann ſprich nicht: Pfui! und ſchilt fie 
Acht, ſondern rede gütig mit A ud breite 
18 barmherziger Liebe Fittich der 
emut und ſprich: O Herr, erbarme dich über 
„ wie De mich groß gezogen haben, da ich 
dein war. Euer Herr ift der Herzenk kündiger: 
e weiß, ob ihr fromm feid. Er ift gnädig 
nen, bie reuig zu ihm zurücklehren. Und gib 
einem Verwandten, was ihm zukommt, und gib 
zen Armen und den Wanderern. Aber vere 
chwende babet nicht; denn dle Verſchwender 
iind Bilder der Satane, und der Salan war 
ungehorſam ſeinem Herrn. — Und wenn du 


nen uicht helfen kannſt, fo rede wenigſtens 
reunblich mit ihne Siehe dein Herr gibt 
relchlich und mißt zu den Unterhalt, wem er 


vill. Stehe, er weiß um fi Rechte und ſieht 
auf fe, Und (tet nicht eure Kinder aus Furcht 
vor Verarmung: wir können fie und euch ver 
orgen. Tötet ihr fe, das wäre eine große 
Sünde. Und enthaltet euch des Ehebruches. Das 
ft eine Schünd und ſchlimme Veritrung. 
Und tötet leine Seele, die Gott für unverletzlich 
rllürt hat, es jei denn nach dem Recht. Und 
oenn einer mit Nurecht geldlet wird, jo erlauben 
wir jenem Bern aubten die Blutrache. Zieler 
ol aber Maß halten in der Rache, wenn er 
darin erfolgreich ift. Und legt nicht die Hand 
an das Vermögen der Waiſen bis zu ihrer 
Großjührigkelt, außer um dies Vermögen zu 
mehren. aliet euer Verſprechen, denn das Ver. 


prgn Wi pon Cug eingefarbesh Gebel] 


Der Mutter Augen. 


Mein Mütterlein hal Augen, 
Es einfach und ſo ſchlicht, 
Doch was ſie Schönes bergen, 
Das wiſſen viele nicht. 


Ich muß mir immer denken 

Ein Kirchlein ſchlicht und klein, 
In das durch bunte Fenſter 
Die Sonne fieht hinein. 


Ganz ten ſeh' ich ſchimmern 
Zwei Lichtlein am Altar, 
Das iſt der Mutter Liebe, 
Die Treue echt und wahr. 


Das ſind der Malter Augen, 
Die mich fo treu bewacht, 
ir das Erdenleben 


Und immer wleder geh' ich 
Zu dieſem Kirchlein hin 
Und dante Gott im filen 
Für dieſes Glück darin. 


Helene Buſſow. 


m d 


EE 


Das Los der perſfiſchen 


Frauen. 


Im Reiche des Schaue gelten die Perſonen 
weiblichen Geſchlechis für rein gar nichts; 
felbft das widerlichſte Tier wird mehr geachtel 
ola. fie. Ein berſiſcher Ehemann ſprſcht zu 
feinen Freunden und Velaunien niemals von 
feiner Frau, und wenn er wleklich einmal ges 
zwungen dft, ihrer in ſegendelner Welſe zu ge⸗ 
denken, ſagt er bellelbe nicht „meine Frou“, 
ſondern nimmt in der Verlegenhelt feine Zuflucht 
zu den Tompfigierteften Umſchreibungen, wie „bie 
Mutter meines Sohnes“, die „Tochter meiner 
Schwlegermutler“, die „Schweſter meines Schwa 
gers“ uſw. Im allgemeinen exiftiert die pere 
ſiſche Frau überhaupt nur file ihren Gatten: 
für die ganze übrige Welt ift fle tot; fie darf 
weder Freundiunen empfangen, noch auch den 
Harem verlaſſen, um Beſuche zu machen; fie 
verbringt, mit anderen Worten, das Leben in 
einem Geſäugnis, das ſich von einem richtigen 
Gefünguls nick! im gerlngſten unterfchelbet, Und 
sten find die perſiſchen Mädchen, wenn fie 

3 oder gar 15 Jahre alt geworden find, ohne 
| ZB gefunden zu haben, ganz ` mie 
ol p 


Die Pflege der Zahnbürfte, 


Die Zahnblrſte ift die Seele der Zahnpflege, aber 

ſollte nicht vergeſſen, daß fie auch ſelbſt 
einige Pflege beaufprucht. Jedes Gerdt des (ae 
Gebrauches, das nach ſelner Beſchaffen⸗ 
leicht Staub und andere Unreinlichfeiten 
umt, und feſthült, ift der Hygiene höchſt 
verdächtig. Daher ift es eigentlich ſonderbar, 
daß nicht ſchon früher beſonders warnende Vor- 
ſchriſten mit Bezug - anf Zahnbürſten erlaſſen 
worden find. Vielleicht hat man fie für jo milte 
lich gehalten, daß fie ſich fiber jede Anklage ut 
erheben ſchlenen, aber gerade wegen der intimen 
Art ihres Gebrauchs hätte man fle um fo ftr: 
fer ins Auge faſſen müſſen. Das if jetz endlich 
durch zwei Aerzie geſchehen, die im Britiſh Mes 
bical Journal einen Auſſatz über die „Bale 
logie der Zahnblürſte“ veröffentlicht haben. Nah 
ihren Verſicherungen folte mau glauben, daß 
die gute Zahnblürſte, die fo ſehr als äußeres 
Kullurzechen genommen wird, daß die amerika⸗ 
niſchen Soldaten bel ihren lezten Feld, 
fie im Hutband trugen, eigentlich ein ga 
fährliches Indivibuum tft. Jede Bürſte verwans 
delt ſich nach längerem Gebrauch in eine Impf⸗ 
nadel, die dem Benutzer, während er ein beſon⸗ 
deres Werl der Reinlichkelt und Körperpflege zu 
verrichten glaubt, eine Unmenge von Batterien 
einimpft. Namentlich mich die Eniſtehung von 
Bahnfeaufgeiten, vor denen man Dä durch dle 
Zahnpflege in erſter Linie flypen will, gerade 
durch die Zahnblürſte befördert. Daraus ſollte 


man den Schluß ziehen, dur Zahnvürſte nicht 
bis auf den fehlen Schluß aufzubrauchen, aber 
ſie jedesmal nach dem Gebrauch mit einer des⸗ 


inſizierenden Sdfuug, etwa von 10 Prozent Fore 
maldehnd, zu behandeln. Wird dad nun aber 
auch wirilich geſchehen? — Der gute Ruf der 
Zahnbürſte ift jo feft begründet, daß die ware 
nende Stimme wahrſcheinlich nicht viel Glauben 
finden wird. Auch find die empfohlenen Mae 
regeln teils zu koſtſplelig, teils zu umſtändlich. 
Wer aber der Warnung folgen will, dürfte viel 
leicht am beſten das einfache Mittel brauchen, 
die Bürſte nach der Benutzung in einer Borax 
fang gründlich zu fpülen und daun in eines 
Flaſche zu verwahren, die mit einem Pfropfen 
von antifeptifcher Baumwolle verſchloſſen ift 


—— 


„Lotter Rreurn - B. 


Auf einen guten Menſchen. 


Wenn ein guter Menſch gestorben, 
Wie wird unſer Herz ſo ſchwer, 
Jedem Debt fein Bild vor Angen, 
Doch zu feinem ſpricht er mehr 
Ruhig ſchlummern feine Blge, 
Noch umſchwebt von mauchem Plan, 
Und wir fühlen tiefergriffen 

All wos er file uns getan ! 

Seine kleinen Erdenſchwächen 
Machen keinen Slun mehr irib, 
Jeder denkt, Tim er nur wle der, 
Alle hätten wir ihn leb! .. 
Ach, es ift ein Troſt voll Wehmut, 
Was ein guter Menſch uns war, 
Das macht uns, fein Bild verklaͤrend, 
Erſt fein filler Abſchſed klar! 


„Das war noch nicht da“. 


Ein Parlfer Gerichtshof Kat vor enigen Ta gen 
durch einen gerichtlichen Urleſlsſpruch feſigeſtellt, daß 
Pen Niba ſicher unrecht hat, denn die Urſache dleſes 
Prozeſſes war ſicherlich noch nicht da. Vor der 
Kirche von Notre-Dame wurde vor einigen Ta. 
gen eine Wetlferin verhaftet, die um den Hals 
1 Schild irna, anf dem die Wurle fanden : 
„Ich bin neunzig Jahre alt“ Das Aeußere der 
Frau ließ bei flüchligem Belrachten darauf 
schließen, daß man eine Greiſin von hohem 
Alter vor Dé halle. Jor Geſichl fehlen runzlig, 
ihre Haltung war gebückt, ihre Stimme ſchwach 
und Ihre Hagar ſchneeweſß. Bei der Unterſu⸗ 
chung auf dem Polizelbnreau fiele es ſich aber 
zur Ueberraſchung heraus, daß man eine junge 
und hübſche Frau, Höchftens im Alter von 28 
Më 80 Jahren, vor fid habe. Ste halle es 
durch allerlei Beitlerkniffe, die fie in der Beiler, 
akademie gelernt halte, verſtanden, ſich ein altes 
Ausieben zu verleihen, das noch durch die 
Petiide ous ſchneeweißem Haar erhöht wurde. 
Die Belllerin erhielt eine Strafe zubiliiert und 
wurde außerdem noch beim Gerit wegen Be 
kuges angezeigt, da fie ſich ür viel älter aus⸗ 
gegeben hatte, als fie tatfächlich war und Ba- 
durch die Worſibergehenben gelänſcht und zu elner 
Gabe veranlaßt hatte. Der Michler war bei 
Leginn der Berkanblung ſehr heiter geſtimmt 
und der Vorſitzende begann den Prozeß mit den 
Worten: „Eine Bobo ng gegen eine Frau, 
die ſich für älter audgab, als fie ift — Ein 
unerhörter Fall!“ Die Verhandlung ergab, daß 
die Feſtſtel ungen der Polizei richtig find. Die 
Fran war lalſächlich 28 Jahre alt und Haile es 
aus Liebe zu ihrem Beruf über ſich gebracht, 
ihr Alter um nicht weniger als 62 Jahre zu 
erhöhen. Zugleich hatle fie ſich ohne Bedenken 
ein hüßliches Ausſehen verliehen, troßdem fle 
ſehr hübſch war. Der Richter füllte auf Grund 
der Verhandlungen nach kurzer Beralung mil 
den Beiſizern folgendes ſalomoniſche Urteil: 
Frau Dlier Waſſonnier ift der verſuchten Tiu- 
ſchung durch den Tatbeſtaud für überführt er 
achtet. Der Gerichtshof hat troydem von der 
Beſtraſung der Ungellagten ehgeſehen, weil fie 
erſtens bisher noch völlig u aft ift, und 
weil zweſens nach ber Erfahrung aller Frauen⸗ 
Kenner der Übrigen Welt bisher der Fall fiğ 
noch nicht ereignet Haben dürſle, daß fý eine 
Frau für viel ulter und häßlicher ausgegeben 
pätte, als ſie lalſachlich iſt. Didde Verhalten 
Ip ſe ungewöhnlich und einzig daſftehend, daß es 
eine stwiſſe Berückichligung verdient, Das Ge- 


Seileae zur Neuen Lobzer Reling. - Sate 15s 
Die Nackttänzerln Aderee Villany, 
Betèk weiteten Auficeiom won der Mindener Polizei verboten wurde. 
A 5 4 Wé eine Verwarnung d t 
broden, Die Verhaftete wurde unter der Heiter- 1 
teit aller Anweſenden ſofort in Freſheit gefept. W i H t erna ch ` 
Am Himmel: winbgejanter Wolken Tanz, 
Verlor'ne Sterne geben malten Glanz — 
für Rüde und Hans. Das Meine Dorf am dunklen Waldelsſaum, * 


Cervelatwurſt. Zweleinhalb Kilo von ben 
Sehnen befreite, recht zarles mageres Rlu dfleiſch, 
einhalb Kilo ganz ſeltes Schweinefleiſch, 100 Gramm 
Salz, knapp 4 Gramm Salpeter, 6 Ora gan- 
zen weißen Pſeſſer und 1 Eßlöffel weihen Zucker. 
Fleiſch wie Fett wird in Würfel geſchnitten, drei ⸗ 


bis ſechemal durch die Maſchine getrieben, je 
nachdem Me Wurſt feln gewünſcht wird, tüchlig 
mit dem Salz x. durchgeorbeittlei und fogleich in 


die gut gereinigten Därme gefüllt. 


Teegebäck. 250 Gramm ungeſchälle Man- 
bein werd. längliche Streiſchen geſchnillen 
und mit 250 Gramm Zucker auf raſchen Feuer 
elblich geröſtet. Dann ſchlägt man von 6 Eimelh 
Re Schnee, vermiſcht ihn mit 375 Gramm 
Zucker, 165 Gramm ſelngerledener Chotolade, 
einer Meſſerſpitze Vanille, rührt eine Viertel ⸗ 
Hunde lang und miſcht nun die Mand: i 
Von dleſer Maſſe werden mit dem Teelöffel 
walnußgroße Hänfchen auf ein Kuchenblech ge 
ſetzt und ſchnell gebacken. 


Borgüglicher Tafelfenf, Alnviertel 
geſtoßenes Senſpulver, ein halbes Liler 
weißen Weines fowie eine Meſſerſpltze 
Gewürznelken läßt man zuſammen auf 
ener ſieden. Alsdaun dringt ma 
Stück Zucker Sam, rührt dab 
das ganze noch einmal gut aufkochen. 
ithean Senf erhalten, fo verkocht ma 
Liter guten Weingeſſt mit einem ei 
Zucker und fügt in lauwarme 
Gramm Senſwehl, halb gelbes, 
dazu. 


Rito 
guten 


falt 


s manganſaure Kali als % 


braunes, waſchen werden 


Mit den virſchloſpnen Feuſtern, ſiehſt du kaum 


Der Schnee, der auf den Vergeshängen liegt, 

Allein die bange Finſteruis beſlegt : 

Hell ſtrahll er in die Di ſtelhelt hineln — 

geln brönſliches Gewand kann lichter fein. 
Marie Tyrol. 


Praflice Naſſzlize. 


Wiſche farbiger Spitzen. Man b. Ab 
eine Bitte ober t bünnen Shirtiug 
oder ſonft dergl., wickell ſodaun bie Spigen Feft 
und glatt auf, legt fle 10—15 Min. in Gj a 
beftreicht ſodaun die obere Schicht reichlich mit 
bt fie mit der Hand ab. Sd 

i den Fla⸗ 
an welcher bie, 
en aufgehängt, 


fie 


Blafche ſreiſchwebend zum Tr 
wird. Dann werden die Spitzen abgewickelt 
ſeicht durch Leimwaſſer gezogen und nach aber. 
maligem Treckuen von ihrer Kehrſeſſe aus 9 


gelt. 

Kunſtliche g. "tte wl 
Auchlich, Die lie, 

giftigen Elgen⸗ 

wende das ber, 

Can, es empfiehlt, 

Erft müſfen die 


ſchaft nicht zu empfehle) 


ſich wegen ſeiner 
Haare mit 


fung, die ans 1 Teil ganfalrem Kal 
und 15 Teilen deſtilllerleim Waſſer defteht, 
r weichen Wüsfie fo viel auf, daß das Deet. 


We woch, den (30. Mosember.) 18. Deiember 117 


Deiphin 
Trinkwasser 


Delphin Filter 
K "gesundes Le LA, 


wäüsser 


Hauptverkauf bei 
Claudius Zemann, 
Oberingenleur, 

Lodz, Wulczanskastr. U 220 


Telephon 209. 
toma Fillale bei 


R. Weinberg. 
‚Lodz, Petrikauerstrasse 38 


Selbstgewebte 


ſcleiderſtoſſe für Wiederverkäufer 
billigt zu verkaufen bei G. Oude mann. 
Win emie 131, Eingang Walezanska 
Nr. 180. Daſelbſt ein Stadtreiſen 
der aut 16295 


Heiraten Sie nicht 
deer Gie Über ıufünft. get. u. Gef Me 
Geh, Gerben, Anl, Gorleben n genes 
intona. find. Diäfret Spo sinäftnfte br, 


Wolt-Auskunftei „Globus“ 


Berlin W.35. Potsdamerstr. 114 
10 NIL Belohnung! 


KEEN 


k $ 
tuje iM auf bem 9 
Eege von der Leber een den ese Í Ki 


res- Pettau DU Ar Gomessbreb: eine 


geldlederne Reiſetaſche . 


nenen Der erlid binder, wird erg feige | 
2 96 
1 


mm Keınyitiz . eher, Petrifauerfir. 
dige Beiohnung abynpeben, 


47, 


und Herren- 


Friseur-geschäft 
Salon sowie Maniküra 
und Haar-Arbeiten 
LODZ. 
Petrikauer + Strasse N 

Telephon N 23—02. 


Gebr. Staronski, 


Damen- 
GU) 


Große Auëmeopt von 


Shri bäumen 


geeignet für größere Lo- 
Talttäten u. Dekorationen. 


Geners Ring Ne. 5, 
dee eee dean. 


Kaufmann (Chrin) 

aus der Getreldebranche, mit volniſchen 
Sprachkenninſſſen, doppelfer Buchführung 
Bieber nur in Deutſchlaud tätig gewe en, 
22 Jabre aft, 6 jäbrip. Büroprexis, mile 
Kos Zi 5 EI oder LL. 1912 

. Befcheldenen Auſprüchen Stellung- Ge, 
Di. unter „W. K. 1000" an die Ery. 
dieſes Blatles erbeten. 16251 


Nufſiſche Lehrern, 
Ab lolpenttn eines Gymnaſſums mit Aus- 
zeichnung, erteilt Unterricht im Kurſe 
aller Klaſſen, ſowie in d. neuen Sprachen, 
desgleich. zur Erlangung des Elementar- 
Lebrerinnen-Beugnilles. 18370 
Nomocenieintanaftraße 28, Wohn. 3. 


Lehrerin 


der Koll'graphle verbeffert Handſchriſten 
An 15 Sektionen. Dofelbft undenweſſer 
Unterricht in der franzöfifchen Sprache. 
gawadzkaſtraße 19, Wohn. 26. 16379 
Sunger, sde 
Elektro. Techniker, 


wacher Me beutige Eprade in Gert mb Mort 
voltommten beben ich, ſewle der delniſchen Sprache 
nachts TE amb bie fehnifche Kerkeſpenken unter 
Ditia au oo Bat; mish om ein Aë 
Präs zum Bafbigen Umteitt deit, Derien 
wit Beugnisabihriften. unter „C. 58“ mm bie gen, 
bitjet Benn erbeten 18400 


dügler 
(Schneider) zum Bügeln von Beron 
Toben gejuht. Keilich& Golda, Dampf- 
Achrel, Wó eiansta 257. 16368 
Či 22 it, 
iger Gärtner Bi ei gie 
Hude längere Belt tätig war, ſucht geftügt 


anl ante Zeugnſſſe, eine banerude 
Herinaftd-Stelle von 1. Janwar 


1912 Dff. erbilte unter „Gärtner“ 
an die Fillale der Neuen Lojet gig. 
Perizitanmftrahe 149, 16377 


Innger Mann, 
der n und bdeutichen Sprache 
mächtig, Übjeinent der AH. Wierander- 
ihre, Mut Stellung für Nomplofr⸗ 
‘arbeiten Gefl. Off, sub „O. S.“ an 
die Crp. be N. Q R. erbeten. 10381 


1 Gifendreher 


totale ein Lebrling lönnen ſich melden 
unge at 12. 16350. 


Schürzen⸗ 
näherin nen, 
Die berells ien kraftbtrleß tätig waren 


ber zum Anleknen Können Déi melden. 
(S. Collien, Siche Re Dé 


Jeue Lodzer Kernung 


CAVIAR! 


Eigener Import, hellgrau, mildsalzig 


empfiehlt täglich frisch 1 


M. Ser mann 


Telephon 13-35. Petrikauerstrasse 89. 


Mit Kostproben stehe gern zu Diensten. 


Petersburger 
Maloſchen aller nenes 
fier acons War me Schuhe, 
Leberſchuhe der Pelersb.⸗Mech. 
Si vinoleum-Teplche und Lin fer, 
abgevaßte Gerattendeden und SU dw are, 
Reiſeartifel, Spielzeug und aller Art Gummi- 
waren empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen. 10216 


J. Baumgarten, Petrikauestr. 91. 


Größte Auswahl H! Streng reele Bedienung 111 
Annahme jämilicher Oinolenmarbelt, wird forglältig und am billigsten ausge fährt. 


Elektriſches Lichtheil 
Juſlitut 
und Röntgenkabinett 


von 


WA 


Spezialarzt für Hant-, 
Haar-, Gefhleht und 
Garn- Seaufheiten, 


Krotkaſtraſße Nr. 4. 
Telephon 19-41, 
Beßandlung mit Röntgeuftrahlen 
Sroniſche Hantleiden), Fin ſen⸗ und 
Quarzlicht(Haarauß al), Hom- 
frequenz Strömen (juckende 
dautleiden, Hämorrhoiden und 
Rüdenmarkiewindfuht). Endos⸗ 
copie und Gnftosconte (Harme 
vöbren- und Blaſenkraukheiten, 
Electroltſe, Kauſtik. (Entfers 
nung lästiger Haare und Warzen). 
Bibrationsmaffage, Helßluft⸗ 
duichen und eleftrifche Glüh 
lichtbäder, Wierzelleubäder, 
Dellung der Männerſchwäche 
durch Puenmomaſſage uach Prof. 
Zabludowski. 
Blutunterſu gt ung bel Syphilis 
u, Behandlung derſeſben m. Ehrlich" 
Gaia 606. Durchleuchtung u: photo ⸗ 
graph Aufnahmen des Körberinnern 
mit Möntgenftrahlen. 
Krankenempfang täglich von 8—1 
und von 5—9; für Damen beſon⸗ 

dere Wartewimmer. 15816 


Dr. L. KLATSCHKIN 
Konstantinerstrasse IL. 
Sypbilis, Haut-, Geschlechts- und 
Harnorzankrankheiten, 
Sorechstund, 9—1 u. 6—8 abends. 
Für Damen basond. Wartezimmer. 

Von 5—9 nachm. 521 


(Dr. med. MICHAE KANTOR 


Chirurgische Krankhelen 
wohnt jetzt 14478 


Foluöniowastrasse 3, Tel 1827. 


Sprechstunden von 8—10 und 


Bilanz der Zweiten Lodzer Gesellschaft — 


Gegenseitigen Kredits per 30. November 1911 


Retiva, 


80855 
95578 


| Kassa y d H e 8 s o 2 
Seheckrechnung bei hiesigen Banken è a A 
| Mitgliedsanteil bei der Centralbank der Gesellschaft 
Gegenseitigen Credits. . . . D 
Wertpapiere und Coupons ` 4 2 = . 
Discontierte Wechsel mit mindestens 2 Unterschriften 
Protestierte Wechsel (davon eingegangen p. 10,/XII. 


500 
7182 
2426832 


1911 Rbl. 4147.60) d ` S . 48444 
Darlehen gegen Efiekten N D P D D 491 
Spezielle lauf. Rechn. der Mitglieder gegen Effekten 37940 
Correspondenten: Loro 5 . , 863262.07 

A Nostro A d > 85402.65 398664 
Mobilien b ` . H . . 5598 
Rückzuerstattende Ausgaben D . H 15936 
Handiungsunkosten . ei D D . 41151 


Gezahlte Zinsen und Provision . 132637 
Organisationskosten . ` ? ` . 1936 
Vorschüsse gegen zur Realisierung empfang. Documente 17772 


Devisen und Sorten k D 3 KR F 
3311521 

Passiva. m omg 

Betriebskapital: 10% Anteile von 847 Mitgliedern mit 


einer Garantie von Rbl. 3572500 „ 357250 


Reserve-Capital . 55 A ` e ; H 6295 
Reserve-Fond der Mitglieder P 8 ` . 9759 
Einlagen . . 5 S . . D 916432 
Rediscont `. d P ` e a . » | 1093720 
Spezielle lauf Rechn. der Ges, gegen Wechsel . P 
Correspondenten: Lora 3 r, 497775 66 

Nostro x f , 38120.55 


D 
Unbehobene Tratten 


Unbehobene Dividende e . . 
Eingänge auf abgeschriebene Forderungen 


Undehobene Zinser von Einlagen ` . D 
10% Beiträge ausgeschiedener Mitglieder . . 
Reichsabgaben . ` . D d D . 
Transitorische Beträge A 4 D ` 
Eingenommene Zinsen und Provision D . 


Wechsel zum Incasso Rbl. 8777597 


VBer-Auer 


empfiehlt zu billigſten Preiſen; 
5 Spiritus und Petrol eumglühlichtbrenner, 
Auerglühkörper für ſtehendes und hängendes Gas, 
Anerglühkörper für Spiritus⸗ und Petroleum⸗Glühlicht, 
Jenaer Cylinder für Gas, Spiritus und Petroleum, 
Glühlicht. 

Echte Graͤtzchen und Auer-Hingebrenner für Gas mit 


Petrikauer Straße Nr. 134, 


im Hofe, Eingaug vom Torweg, 
— —— 


10058 


gr 50—60˙% Gaserfparnis, fowie ſamtliche Gasglühlicht⸗Artikel. 


W. Lukaszewioz 


gew. Dr. der Petersburger Klink, 
wohnt jezt in Lodz Zawadzka 10, 
Innere, Frauen- u. Kinderkrankhelt. 
(| Bprechst. von 10—12 u. 4—6 Uhr. 


Dr. Feliks Skusiewicz 


Mndrzeia- Straße Nr, 13, 
Veneriſche, Geſchlechts. und 
r Haut-Krankheiten. 


Sprechſtunden: von 9-11 und von 4-8 
An Sonn- und Feiertagen von 10-1 Här 
Zelevbon Nr. 26, AT 


Dr.A.Grosselik 


vl Bahobniefte, 88 (bel der Btelana) 
ant, veneriſche n. Harnorgan - 

Krankheiten. 
Sprechſtunden: von 8¾.—11½ voran 
u. pon 6—8 abends; Damen von d. 
nachm. Sonn- und Felertags von 9—12 
Abr vormittags 11886 


dr. med. f. Sadkowski 


wohnt letzt Petelkauerſtraße 130 
d, empfängt m. inneren Krautheſten Der 
baſtete Perſonen (Spez. Magen⸗ und 
Darmkrankheiten) von 11—19 Dër und 
eon 5—7 Nór nachmittag 718 


Dr. Jelnicki, 


MndrgejaBtrane 7, Telenhon 170. 
auf- und Geschlechtskrankh, 
Sprechſt.: von 9—12, 58. Damen 
von 4—8. Sonn- n. Feiertags von 
—12. 4128 


Dr. med, Leyberg, 


gew. mehrläbr. Arzt d. Wiener Mflniten 

Ordinlert als Spezialarzt für In 
Venerliſche, Geſchtechts⸗ u. Haut- 
Krankh. Empfang 10—1, 0—8 
An Sonn- und Felertagen von 8—1 
Damen 5-6 Ab. Beſ. Wartezimmer 


Arutkaſlrade D, Televbon 20-50 


dr. J. Silberstrom 


Zawadzka 12. 
Rer für Haut, © 
und veneriſche Krankh, Na 

Entſernung fäliger Paare. 
Sprechſt. v. B—83"/, morg., 1/—2 3, 
nachm. und von 4½—8 /, nachm. 
Sonntags Damen v. 4½—½½ nachm. 

Sonntags ble B Nór nachm. Dun 


Dr, H. Schumacher, 


ier iſcheteankh. 
e M2. 

Sprechſtunden v. 8—10 voemitt, u. von 
6—8 nachm. Sonntags von 3—1 (ie, 


Dr. med. Z. GOLZ, 


Dant- u. Geſchlechtskrankhelten 
ve ` Nltelalewskaſte. Me, 18. 
Sbrecfiauden: von 9—13 mittags wnd 
von 5—7 Uhr abends, für Damen: von 
4-5, Sonntags nur bon 9—12 Ups, 
Telephon 20-60. 


ge M. Likiernik 


Warſchan, Hozaftenhe AL 
orbinſert bis 11 Uhr WK. 


d, 075 


Uh Au 


Spezialarzt für 12006 
Nals-, Nasen-, Ohrenleiden und 


Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln ete.) 
nach Prof. Gutzmann-Borlin. 
Sprechstund. v. 10%, -12'/,, 3-7 Uhr, 
Petrikauerstr.i58 (Ecke Anna! 


Lut, N 10 


Dank, Geſchlechts-, venoriſche 
und Haar Nenukgeiten, 
Zawadzkaſtr. 18, Tle Wulezauska⸗ 
Sprechſtunden: 9—12 und IB, fü 
Danten von 0—6 Uhr nachm., Sonntags 

nur von J—12 mitt. 880 


Dr. mad. d. Schwarzwassar,, 


Petrlkauerſtraſſe Nr. 18. 

nuore und Nervenkeaukhelten. 
eicli Magen, Darme und Stoffe 
wechelleankhelten (Zuckerkr., Gicht, Fette 
telötgtelt u. f w. Die zur Dlagnoſe 
uuculbehrlichen chemiſch - bakterlolog ⸗ 
Analpſen werden im eigen. Laborats⸗ 
tiunt ausgeführt. 1624 

Von 11—1 fuld u. nen 6—7 abends. 


Unſeren werten Mitgliedern zur gell 


Kenninſsnahme, daß die diesjährige 


Weihnachts- 
Feier ! 


am Dienstag, den 28. Dezember, (8 
Jelertag,) im kleinen Saale des Lodge 
Männergeſangberelns, Pelritauerſir. Nr 
243, ftatlfinden wird, Wir geben daß 
umjeren Mitgliedern Ion heute bekannt, 
damit Be ſich für den Tag nicht andete 
weflig verpflichten. Der Vorſtaud. 


E Wohnungs-Angevote 7 


— — üjů4ů8—!. 
Vom 1./ 16. Juli 10 12 zu vermleten 


zwei Laden 


mit 3 Zimmern n. Küche 
zuſammen oder geteilt. Zu erfahren 
Karolaſtr. 18, beim Wichter. 16248 


I Laden 


mit Wohnung sont 1. Januar zu pp: 
mieten. Nawrotſtraße Nr. 54, Ede 
Juliusſlraße Nr. 19. 16898 


Fabrikslokal, 


Skladowaſtr. 39, 47X20 Ellen, 2 Stock, 
elektriſcher Betrieb, und Dampfhelzung 
ift zu vermieten del Karmel & Wiener, 
Peteltauer⸗Straße 88. Für iebitähle 
nicht geeignet. 16307 


Bu vermieten 


2 Zimmer und Küche mit Ber 
quemlichkeiten per 1. Januar. 
16893 Juliusſtraße 13. 


Wipf otf wen 


mieten 


2 Bimmer und Küche mit Bequsmlich⸗ 
Zelten und eleltriſchem Licht für RIL, 
800.— per ſofort oder per 1. Januar 
1912. Näheres Wul gzanskaſteaße 18. 


Zu vermieten 


der ſoſort 2 Pabrikſäle, à 400 

U-Eden, mit voller Kraft, Helzung u. 

elellrlſchem Licht. Näheres zu erfahren 

Leſchnoſt rade 8. 16383 
Verſchiedene 


Wohnungen 
mit Begnemlichtelten und elette. icht, 
der 1. Jannar 1919 zu bermieten. 
Eredniafte. Ir. 60. Bu erfahren deim 
Eigentümer, 15187 


ine Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Side und 
fämlilchen Bequemlichte iten, ſowle ein 
Zimmer u, Küche, an der Nikolajewg la 
Nr. 102 per ſo fort zu verinielen. (16384 
Ein ſchöues zmeifenftriges möblirles 
Frontzimmer 4 

mit jep. Eingang ift für 1. oder 3 
Herren auf Wun ſch mit vollen Penſton 
per ſoſort zu vermleten. Biedem, 
Straße 8, W. 7. 16355 


Zwei große Bimmer 
und Küche find zu vermleten deu 
1. Januar 1912, im Hanfe Nr. 168, 
Widzews faſtraße. kr: 16381 
Wroßen möbliertes 


ZIMMER 


mit allen Bequenilichleiten nud elettr 
Licht, an einem over zwei beſſere Herren 
zum 1. Januar zu vermieten. Pertri⸗ 
Tonerit, Nr. 157, W, P. 16391 


Ein freundliche 16124 


möbl. Bimmer 


it feparatem Gi > 
a ee RE 


N 7 5 ag: 177 Nen T Acting er 976 


GEBR. S. & A. NApPEPORT 


PETRIKAUER STRASSE 15 2 TELEPHON 15-05 


| ABTEILUNG FUR INNENDEKORATION 
| a | © 
POINT-LACE, SPAOHTEL, POINT D’ARAB, KLÖPPEL 


Beichassortiertes Lager von in- und ausländischen Tuchportieren, Leinenportieren, FILET-ANTIQUE-Gardinen und Stores in herrlicher 
Teppichen ERSTKLASSIGER FABRIKEN, in sämtlichen b A 3 Ausführung von den bedeutendsten. ausländ. Gardinen- 
Grössen, MODERNSTEN FARBEN und Mustern. Gobelinportieren, Moireporlieren. fabriken. INLAND. GARDINEN ZU FABRIKSPREISEN 


ven ECHTE PERSER TEPPICHE Ce 


sehr preiswert! 


ihin Jg Dirandneken. "gtt Jg 


in- und ausländische in diversen Grössen P CR ; in Tuch und Plüsch 2 Flügel, 1 Querhang, 
in allen Breiten und Farben. in- und ausländische. Ku Mohair dod Teppishgeweie: mit uni und gemusterten Rand. für Siet 


Bante Eër Ilan äs. Wi zi er Sieg, 


in neuen modernen Mustern grosses Assortimani sparte Ausführungen, 


und Farben verschiedene Ansführingen. in grosser Auswahl, ERR: abgepasst. in schönen neuen Mustern. 


18387 


= 5 
Zielona-Strasse Nè 7 | 


BAR à la HAWELKA 
us Schweine- Schlachten 


Brmittage: Wellfleiſch. Abends: Wurſtabendbrot. 
Wau ergebeuſt eluladet ? e Adolf Fisoher. 


Elegante und haltbare 4282 


Fussbekleidung 


für Geeren, D amen und Kinder finden Sie uur bel 


M. Feiertag 


Schuhwaren-Magazin, Iewabatalteune 1 


np Ein Lokal 


110 mit 5 Senftern eventl, A Bimmer und Kühe für Werkſtatt ſoſort rett, vom 


HD Ziegalstrasse 4l 


Her Vennemitchtett dar 9e g. Bubliting habe in: thonte der Stadt emen 


Fiſchladen, Zitt. X 4l 


eröffnet. Dorkſeld befemmt man til Marktpreiſen fümt⸗ 
bh Ch es erden Séi Ze ech? Beitel- 
Tungen angenommen. Pünkiliche Bufteliung. 14826 


Hofeätungevot M. KACZMAREK, Ziegelstrasse N41 A 


@ Mammen, 


H Zur Bequemlichkeit des gesch Publikums habe feh bei 
Meinem Fabriklager ein 


t Detail- Verkauf 1. KAMIEHIEOKI, Petrikauersir. %. 


eröffnet und verkanis Portieren,- Plüschdecken, Teppiche, 
Linoleum, Cerate, Gardienen usw. zu Fahrikspreisen. 
Reelle und gute Bedienung. 


Verkaufe ein 18244 
Hochachtungsvoll " Stier „Lodzer Athleten» Verein“. 


| LANDGUT 
Portieren- und Plüsch-Fabrik ed rees 


Sonnabend, den 16. Zuenfr e e, ums von 400 Morgen, 2¼ Werst von der Eisenbahn 
ES. GROSSMANN, Egg 19 1 gie mma oa i ET TE SEHE | entfernt, Telephon im Hanso; bis Lodz mit dor Bahn 
— — H 50 Minuten, Chaussee 30 Werst. d 
Generalverſammlung Näheres bei Herrn L. Meylert Petrikanerstr. 11 
Belt, wozu um vollzäßliges Erſcheinen der Geeren f 


Mitglieder GIN. erſucht der Vor ſtand. 


Tagesordnung: Neuwahl, ei i Re isender gesuch (éi 


N. 


1. Senger geſucht. Gef. Offerten unter „Lokal“ au die Exp d. Bl. 16281 


4 n a e — ee feine D TU EE 
‚Anmeldungen für die einmaligen Winterkurse in EI ` r ae, eg Eet? ER am Sendiärift Um 
r E EE 
. fferten mit Mugabe der Behnltsunfpäde und ber jerigen igkeit unter 

| ` 
e H Moderne Sprach en Der See im Glaſe 2. N. Me. 100% on Die Orvedllion BA BL erbeten. 16354 


abgehalten durch die 


Hub SPRACHINSTINUTE ZU: LODZ 


f Ce 2 + E 
Bleibt das jġönfte Weißnachiögefchent. i * 
Empfehle große Auswaß! von in- and ausländiſchen Zleefiſchen, Woſſer⸗ Findtuerk At er. 


pflanzen, Leubſröſchen, Cumpritiibtehten, Schlangen, Asıterlen, Ter- $ 
Sanbtrofghkufer. im Bei der zugerelſten ruffiſchen Kunbſchaſt aut eingeführter tüchtiger 


werden am Donnerstag, čen Ren bt l SN ad Rn vm | Soe a aum den feli geſucht, DO 
, 1 14. Dezember von 4 bis 8 Uhr ER ee e E 
ede das Hoetsatiäie Garding U. Belluer, Petauer Strafe Mr. ITA, (E SET vum jolortinen Sait une 

1 ZYKLISTENKLUBS, Dluga- Strasse Nr. 6 | . K 2 tüchtige Schlosser und 


Hervorragendes Unternehmen! H tüchtiger Kupferschmied 


entgegengenommen. Í 
e der deul Spreche erwünſcht. Appreteur und Fürberet Morltz 
Bedeutendes deutsches Haus beabsichtigt für ganz Pesch, en tn 3 Sé E 16245 
Russland das Alleinvertriebs- resp. Fabrikations- Recht ihrer, ee sir 


. z in an 7 — 3 Kies: Si 88 Erfolg — Ein — 1 Ein eleganter 18278 
eingeführten, patentamtſſch geschützten Apparate u- Neuheiten 
n Paar u fs er e — sämtlich ohne jede Konkurenz — zu verkaufen. Interessenten, Kredenz und Tilh, 
welchen 1000—3000 Rbl baar sofort zur Verfügung stehen, t pi g KE 
beides jaft neu, auch ein Schlaf pita nter 
I 


i 1 TES 2 Kar belieben Off. unter „L, B.“ an die Exped, der „Neuen Lodzer e 5 
mp: Raſſe. Zuchſe, 5-jährig, ſtehen zum Verkauf bei Zis“ einzusenden. 16328 | Sr nr ehren — — 3 
Dleiſchermeiſter J Braune, Widzewekaſtr. 202. .. eee 16335 | Bu beſeten von 5 bis 7 Uhr. 


SFF EE 
eiis uns © verer T. Drew = tatinoß-Schuellreffendrud_-Meue Loher Astund 


